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für Anhalt und Thüringen Jahrgang 206.
BVezugépreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuiletonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
Jluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage Für die junge Welh).

Erſte Ausgabe
Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S. Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Strasser-Aeidegg, Halle (Saale).

Der Sweck heiligt die Mittel.
Die Liberalen werden nervös. Jn einem eigenartig

unruhigen Leitartikel ihres hieſigen Organs laufen ſie
Sturm gegen Windmühlenflügel. Die Konſervativen von
Halle und dem Saalkreis können mit Befriedigung davon
Kenntnis nehmen; denn wenn ein Gegner die Ruhe verliert,
ſo dürfte es doch mit ſeiner Siegeszuverſicht recht ſchlecht
beſtellt ſein. Den Liberalen iſt es recht unangenehm, daß
ihnen viele politiſche Sünden nachgewieſen werden, und da
ſie keine ſachlichen Gegenbeweiſe bringen können, ſo ver-
ſuchen ſie die nationale Auffaſſung der Konſervativen zu
verſpotten. Von den Gegnern als „Erbpächter der natio-
nalen Geſinnung“ bezeichnet zu werden, kann die Konſer-
vativen nur freuen. Denn die von den Freiſinnigen bei ihren
Spottverſuchen nicht erkannte logiſche Folge dieſer Be
hauptung iſt, daß ſie ſelbſt eben keine nationale Ge-
ſinnung haben, und die Konſervativen brauchen wirklich
gar nicht nach Gründen zu ſuchen, um dies zu beweiſen.
Die Fortſchrittler waren ja ſo „klug“, ſelber zuzugeben,
wie unzuverläſſig ſie in nationalen Fragen ſeien. Wir be
nutzen gern die Gelegenheit, den Herren Gegnern einige
Sprüchlein in ihr Stammbuch zu ſchreiben und ſie auf ver
ſchiedene Tatſachen hinzuweiſen.

„Wir bekämpfen die Sozialdemokratie!“
So heißt es im liberalen Wahlaufruf. Der Leitaufſatz

des hieſigen Fortſchrittsorgans vom 7. Mai ſagt dagegen
wörtlich:

und der denwirklich von einer Unzuverläſſigkeit des Fortſchritts in vater
ländiſchen Dingen, und haben wirklich die Konſervativen irgend
einen Anlaß, ihren Gegnern wegen jenes Abkommens Vorwürfe
zu machen Weit gefehlt!

Jenes Stichwahlabkommen wurde eine Notwendigkeit mit
dem Moment, als es nicht anders möglich war, die Mehrheit,
die bis zu den letzten Reichstagswahlen auf dem deutſchen
Volke gelaſtet hatte, zu brechen.“

Und weiter:
„Um der Sozialdemokratie das Waſſer abzugraben, muß

der ſchwarzblaue Block gebrochen werden.“

Dieſe Logik kann verſtehen, wer will. Abgeſehen da-
von, daß immer wieder mit dem Unſinn von dem ſchwarz-
blauen Block operiert wird, ſcheint mir das doch eine
merk würdige Bekämpfung der Sozialdemo-
kratie zu ſein. Erſt wird das Bündnis mit der Sozial
demokratie in aller Heimlichkeit geſchloſſen, dann bis zum
letzten Moment offiziell geleugnet. Und als das Leugnen
nicht mehr möglich iſt, wird behauptet, das Abkommen ſei
eine taktiſche Notwendigkeit, um die Mehrheit
der nationalen Parteien zu ſtürzen. Deutlicher
konnteesjanicht geſagt werden. Das heißt alſo
die Herde ſchützen, indem man den Wolf füttert. Es iſt
eine eigenartige Auffaſſung vom Kampfe gegen die Sozial-
demokratie, wenn man in 31 Wahlkreiſen für ſie ſtimmt.
Eines weiteren Hinweiſes darauf, daß die Liberalen in
nationalen Fragen nicht zu haben ſind, bedürfte es ja gar
nicht. Trotzdem möchten wir noch folgendes aus der aller
letzten Zeit in Erinnerung rufen: Wenn die Fortſchrittler
behaupten, ſie hätten nicht zur Wahl der Sozialdemokraten
aufgefordert, ſo möchte ich an die Wahlaufrufe in all den
Wahlkreiſen, in denen der Sozialdemokrat in Stichwahl mit
einem rechtsſtehenden Kandidaten ſtand, erinnern, z. B.
in CottbusSpremberg bei der Stichwahl zwiſchen Parthey
(frk.) und Giebel (Soz.). Der Aufruf der Freiſinnigen
lautete etwa, der ſchwarzblaue Block müſſe gebrochen, die
reaktionäre Mehrheit vernichtet werden, darum müſſe
jeder Mann an die Wahlurne. Wie man ange
ſichts dieſer offenen Aufforderung, für den Sozialdemo-
kraten in der Stichwahl zu ſtimmen, behaupten kann, man
habe nicht für den Sozialdemokraten die Wahlparole aus
gegeben, iſt vollkommen unverſtändlich.

Ebenſo unverſtändlich iſt die ſich widerſprechende liberale
Denkweiſe. Am 29. April d. J. ſchreibt die „SaaleZeitung“
wörtlich folgendes:

„Wie ſteht es nun aber mit dem gegen die freiſinnige
Volkspartei erhobenen Vorwurfe des Wahlbündniſſes mit der
e bei den Reichstagswahlen von 19127 Jſt ein
ſolches Bündnis geſchloſſen worden, ſo wird man es gewiß nicht
billigen können, ſondern bedauern und tadeln müſſen.“

Und recht logiſch am 7. Mai das Gegenteil:
„Jenes Stichwahlabkommen wurde eine Notwendigkeit.“

Durch dieſe Bockſprünge zeigen die Freiſinnigen ihre

Sonnabend, 10. Mat 1913.

dann auch noch auf die alte und ſchon ſo oft widerlegte frei
ſinnige Lüge über Bismarck zurück, der Fürſt habe gelegent-
lich einer Stichwahl zwiſchen dem Demokraten Sonnemann
und dem Sozialdemokraten Sabor in Frankfurt a. M. tele-
graphiert: „Fürſt wünſcht Sabor.“ Fürſt Bismarckhat
jedoch in den „Hamb. Nachrichten“ erklären
laſſen, daß er nie in irgendeiner Weiſe den
Wunſch geäußert habe, daß der Sozial
demokrat Sabor gewählt werde. Dieſe Richtig-
ſtellung durch den Fürſten Bismarck ſelbſt haben die „Ham
burger Nachrichten“, ſooft mit dem erlogenen und er
fundenen Sabor- Telegramm Unfug getrieben wurde, er
neuert und jeden für einen Lügner erklärt, der
den Fürſten Bismarck verdächtige, die Wahl eines Sozial
demokraten empfohlen zu haben.

Die Freiſinnigen könnten ſich ja nun endlich dieſe Be
richtigung von Bismarck gemerkt haben. Aber ihr Gedächt-
nis reicht kaum vom 29. April bis zum 7. Mai. Wie zum
Ueberfluß beruft ſich der Freiſinn noch auf den „ſo konſer
vativen Mann“ Profeſſor Delbrück, den Herausgeber der

Preußiſchen Jahrbücher“, und weiß dabei doch ganz genau,
daß Delbrück nicht zu den Konſervativen zu rechnen iſt und

oft genug Anſichten vertritt, die mit konſervativen Jdeen
nicht das Mindeſte zu tun haben.

Schließlich ſei auch noch an die Haltung der Frei-
ſinnigen in der Wehrvorlage erinnert. Am 30. April d. J.

r r 5 i eiche geſchehen MNavallerteRegimenter, ebenſo gegen den nativnalliberalen

volitiſche Hilfloſigkeit. Um dieſe zu verdecken, greifen ſie

die Bewilligung der von der Regierung geforderten ſechs

Antrag, wenigſtens vier Regimenter zu bewilligen. Was
das für das Reich bedeutet, wenn wir dem Zweibund Ruß-
land Frankreich um mehr als ein Dutzend Kavallerie-
diviſionen nachſtehen, haben wir ſchon des öfteren erörtert.
Nennen die Fortſchrittler dieſe ihre Haltung vielleicht
national?

Und ſchließlich laſſen die Ausführungen, die der liberale
Kämpe im Wahlkreiſe Teltow-Beeskow-Storkow bei einer
Rede über „die Freiheitsbewegung von 1813“ ſich leiſtete,
recht wenig nationale Geſinnung erkennen. Der ehemalige
Paſtor Traub, der jetzt im Vordergrunde des freiſinnigen
Jntereſſes ſteht und Politik macht, hat nach dem Bericht der
„Freiſinnigen Zeitung“ folgendes geäußert:

„Man faſſe 1813 ganz falſch auf, wenn man die Ruhmes-
taten graue nur auf den Wunſch der Befreiung
von der franzöſiſchen Fremdherrſchaft. Was
damals das Volk durchglühte, ſei vielmehr eine große
Sehnſucht nach endlicher Betätigung der gewaltigen im
Volke ſchlummernden, von den Machthabern der
alten Schule aber gerade gefürchteten Kräfte
geweſen.“

Echt Freiſinn! Genau dasſelbe hätte auch einer der
Obergenoſſen ſagen können.

Daß es die tiefeingewurzelte Liebe zum
Vaterlandewar, die unſere Vorfahren zu ſohelden-
hafter Opferwilligkeit begeiſterte, wie ſie nötig
war, um das Joch der verhaßten Erbfeinde zu zer-
brechen, können natürlich Leute, die kein nationgales
Gefühl beſitzen, nicht einſehen. Der Anwärter auf
den Wahlkreis der Jntelligenz vor den Toren Berlins dürfte
ſich durch dieſe ſeine der ſozialdemokratiſchen Auffaſſung
kongenialen Jdeen die brüderliche

Unterſtützung der roten Genoſſen

zunächſt bei den bevorſtehenden preußiſchen Landtagswahlen
geſichert oder zu ſichern verſucht haben.

Den Liberalen iſt eben jedes Mittel recht, um ihre
Unſicherheit zu verbergen und ihr wackliges Stühlchen zu
feſtigen. Leider ſieht bei allen ihren Experimenten der
Wolf doch zu ſehr aus dem Schafspelz heraus und man
erkennt klar

die Wahlmache!
Dr. Straſſer-Neidegg.

Freiſinniger Wahlſchwindel.
Von geſchätzter Seite wird, uns noch geſchrieben:
Den Vorkämpfern der fortſchrittlichen Volkspartei iſt es

immer äußerſt peinlich, wenn ſie an das ſchmähliche Stich-
wahlbündnis mit der Sozialdemokratie vom vorigen
Jahre erinnert werden. Jn ihrer ratloſen Verlegevheit
greifen ſie ſogar zu nackten Unwahrheiten. Am
29. April behauptet das Freiſinnsorgan nämlich dreiſt, „daß

ſtimmten die Fortſchrittler in der Budgetkommiſſion gegen

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thieleo, Halle (Saale).

l dem ſog. Dämpfungsabkommen

hat, für den bürgerlichenvativen Kandidaten Arendt zu ſtimmen“.

Großtat des Herrn Delius ins helle Licht zu ſetzen.
Trotz des Sperrdrucks aber iſt das
wahrheit, ein plumper Wahlſchwindel. Als
Herr Delius bei der Reichstagswahl 1912 in Mansfeld
durchgefallen war, iſt es ihm gar nicht eingefellen,
eine Parole für den freikonſervativen Dr. Arendt aus-
zugeben, ſondern er hüllte ſich in tiefes Stillichweigen.
Seine Parteiorganiſation für die mansfeldiſchen Kreiſe
aber erließ in der „Eisleber Zeitung“ (Nr. 16 vom
19. Januar 1912) folgende Erklärung, die nicht Fiſch und
nicht Fleiſch iſt:

Für die Stichwahl
überlaſſen wir es dem geſunden Sinn unſerer Wähler, ſo zu
handeln, wie ſie es mit ihrem Gewiſſen vereinbaren können.

Liberaler Verein für den Stadtkreis Eisleben
und die beiden Mansfelder Kreiſe.

Am nächſten Tage aber verſchärfte der „Liberale
Verein“ ſeine Erklärung noch, indem er in demſelben
Blatte bekannt gab:

Jm Anſchluß an unſer geſtriges Jnſerat bemerken wir,
daß wir für keinen der beiden Kandidaten Parole zur
Stichwahl ausgeben und erklären noch ausdrücklich, um
Jrrtümern vorzubeugen, daß von unſerer Seite nach der
Hauptwahl keine Flugblätter verteilt worden ſind.
Der Vorſtand des Liberalen Vereins für die Stadt Eisleben

und die beiden Mansfelder Kreiſe.
Die „Saalezeitung“ ſchwindelt hier entweder mit Be

dichtet, von dem er und ſeine Parteiorganiſation ungefähr
das Gegenteil getan haben, oder die Redaktion iſt ſelbſt
hinters Licht geführt worden. Man ahnte wohl nicht, daß
wir nach 114 Jahren in der Lage ſein würden, die Wahr-
heit aufzudecken. Herr Delius aber hat es nicht für nötig
gehalten, den Jrrtum ſeines Leibblattes richtigzuſtellen.
Er muß ein ſehr kurzes Gedächtnis haben.

Herr Oberpoſtaſſiſtent Delius iſt eben durchaus kein
Gegner von „Dämpfung“ und ſcheint gemeinſante Arbeit
ſeiner Partei mit der Sozialdemokratie ſogar recht gern zu
ſehen. Bei der Landtagserſatzwahl in Teltow--Beeskow--
Storkow im Februar d. Js. ſoll er ſogar den Verſuch ge-
macht haben, irgendwie mit der Sozialdemokratie zu-
gunſten ſeiner Partei anzubandeln. Der ſozialdemokratiſche
Landtagsabgeordnete Paul Hirſch berichtete darüber in
einer Wahlvereinsverſammlung (laut „Vorwärts“ vom
25. Februar) folgendes:

„Der freiſinnige Abgeordnete Delius ſoll kürzlich in
einer Verſammlung geſagt haben, ein ſozialdemokratiſcher
Landtagsabgeordneter habe ihm mitgeteilt, für die Erſatzwahl
gelte der Beſchluß des Parteitages nicht. Jch kann erklären,
daß kein Mitglied unſerer Fraktion über dieſe Angelegenheit
mit dem Abgeordneten Delius geſprochen hat. Herr Delius
hat vielleicht geglaubt, durch ſeine Aeußerung Stimmen unſerer
Wahlmänner für ſeine Partei zu gewinnen.“

Wenn das zutrifft, ſo kann man Herrn Delius durch
aus nicht als ernſthaften Gegner der Sozialdemokratie
anſehen, ſondern vielmehr als freundwilligen Vermittler,
der ihr gern entgegenkommt und ſtets das beſte von ihr
glaubt, natürlich aber nur aus „taktiſcher Notwendia-
keit“.

Noch eine andere Unwahrheit leiſtet ſich die „Saale-
zeitung“ in ihrem Leitartikel vom 2. Mai, indem ſie wahr
heitswidrig behauptet, der ehemalige fortſchrittliche Reichs
tagskandidat für Delitzſch--Bitterfeld, Herr Rektor
Tſchanter, habe im Januar 1912 ausdrücklich vor der
Stichwahl öffentlich aufgefordert, für den Reichsparteiler
Bauermeiſter einzutreten. Auch dieſer Verherr-
lichungsverſuch iſt glatt erfunden. Herr Rektor
Tſchanter hat, obgleich er von verſchiedenen Seiten zu
einer Stellungnahme im bürgerlichen Sinne gedrängt
wurde, ſich zu keiner Stichwahlparole herbeigelaſſen. Die
Wahlkreisorganiſation ſeiner Partei aber veröffentlichte
eine ebenſo lahme Erklärung wie der Liberale Verein für
den Wahlkreis Mansfeld. Auch darin wurden die fort-
ſchrittlichen Wähler aufgefordert, „bei der Stichwahl ſo zu
ſtimmen, wie ihnen ihr Gewiſſen und die Rückſicht auf das
Wohl des deutſchen Vaterlandes dies gebietet“. Das heißt
überhaupt nichts. Ein freiſinniges „Gewiſſen“ ſt
heutzutage durch das Leſen des Berliner Tageblatts“
und der ihm ſtammverwandten „Saalezeitung“ eben ſchen
ſo verdunkelt und verbildet, daß es das Wohl des Vater
landes bei der internationalen Sozialdemokratie wohl
aufgehoben wähnt, natürlich abermals und immer wieder
nur aus „taktiſcher Notwendigkeit“.

Der „Saalezeitung“ aber empfehlen wir künftig etwas
mehr Vorſicht und vor allem

mehr Wahrheitsliebe!
der Abg. Delius ſich perſönlich an jenem Wahlbündnis,

in keiner Weiſe beteiligt
hat, ſondern daß er vielmehr ſeine Wählerin den
Mansfelder Kreiſen dazu aufgefordert

freikonſer-
Den letzten Teil dieſer Behauptung hebt die „Saale

zeitung“ ſogar durch Sperrdruck hervor, um die angebliche

eine grobe Un-

wußtſein und Abſicht, indem ſie Herrn Delius etwas an



Allerlei vom Balkan.
Angebliche Pläne König Nikitas.

Die Meldung, König Nikita ſei im Anmarſche auf San
Giovanni di Medua, um dieſe Stadt als Fauſtpfand gegen
über den Mächten zu beſetzen, findet in den Berliner politi-
ſchen Kreiſen keinen Glauben. Die Meldung dürfte
darauf zurückzuführen ſein, daß der Vormarſch des inter
nationalen Flottendetachements auf Skutari in San
Giovanni di Medua ſeinen Ausgang nehmen wird.

Das neue Miniſterium in Montenegro
iſt gebildet.

Den Vorſitz und das Kriegsminiſterium hat General Wuko-
titſch übernommen, das Miniſterium des Innern Goinitſch, der

ühere Präſident des höchſten Gerichtshofs, Juſtiz Ljuba
kitſch, Mitglied des höchſten Gerichtshofs, Auswärtiges Peter

Plamenatz, früher montenegriniſcher Geſchäftsträger in Kon
ſtantinopel, Unterricht und Kultus Mirko Miuchkovitſch, Direktor
des Gymnaſiums in Cetinje, Finanzen und öffentliche Arbeiten
Rechtsanwalt Riſto Perovitſch.

Hilfsmittel für Skutari.
Wie aus Antivari gemeldet wird, iſt der engliſche Dampfer

„Citta Meſſina“ mit einer italieniſchen Hilfsexpedition, die Lebens-
mittel und Verbandszeug mit ſich führt, in der Mündung des
BojanaFluſſes eingetroffen und wird auf einem Flußdampfer
nach Skutari weiterfahren.

Schwierigkeiten durch Griechenland?

Jn betreff der Grenzführung zwiſchen Alba-
nien und Griechenland, welche die Londoner Kon
ferenz demnächſt zu beſtimmen hat, verlangen Jtalien und
Oeſterreich-Ungarn, daß der weſtliche Grenzpunkt höch-
ſten s kurz unterhalb des Kap Stylos gegen
über Korfu feſtgeſetzt werde, Griechenland hingegen wünſcht,
um den ganzen, ſtrategiſch wichtigen Korfukanal in Beſitz
zu bekommen, den Grenzpunkt fünfzig Kilometer
nördlich von Stylos, und wird hierin namentlich
von Frankreich ſtark unterſtützt.

Die letzten Meldungen.
Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Telegramme

ein: Cetinje, 9. Mai. Die Einberufung der Skupſchting,
der die Skutarifrage unterbreitet werden ſollte, iſt durch das
Nachgeben Montenegros überflüſſig geworden. Die Skupſchtina
wird durch königlichen Ukas, den das neue Kabinett unter-
zeichnet, vertagt werden. Der König empfing alle Mitglieder
der Skupſchtinag im Schloſſe und ſetzte ihnen die Gründe für
das Nachgeben Montenegros auseinander. Seine Ausführungen
fanden lebhaften Beifall.

Cetin je, 9. Mai. Jn ſeiner Anſprache an die Mitglieder
der Skupſchtina erklärte der König, daß das Ergebnis des
Krieges die Befreiung der Serben vom türki-
ſchen Joch ſei. Gegen die Beſitznahme Skutaris ſei von den
Mächten Einſpruch erhoben worden, und erſt nach längerem
Zögern habe Montenegro darin eingewilligt, daß Skutari den
Mächten übergeben werde. Montenegro habe damit Serbien
einen Dienſt geleiſtet und im Jntereſſe des Weltfriedens und
der eigenen Exiſtenz gehandelt. Zum Schluß ſeiner Ausfüh-
rungen konſtatierte der König, daß die Waffenehre der Monte-
negriner unverſehrt geblieben ſei.

Deutſches Reich.
Kaiſerreiſe nach Jſchl und Gmunden.

Wie unſer Berliner Vertreter meldet, wird an zu-
ſtändiger Stelle beſtätigt, daß der Kaiſer im Laufe des
Monats Auguſt dem Kaiſer von Oeſterreich in Jſchl
einen Beſuch abſtatten wird, und daß ſich daran der Gegen-
beſuch des Kaiſers bei dem Herzog von Cumberland in
Gmunden anſchließen wird. Der genaue Zeitpunkt
dieſer Reiſen ſteht aber noch nicht feſt.

Der Geſetzentwurf über den Kolonialgerichtshof.
Die Nachricht, daß die Reichsregierung auf die Er-

ledigung des Geſetzentwurfs betr. den Kolonialgerichtshof
in der gegenwärtigen Tagung des Reichstages verzichtet
habe, trifft, wie wir erfahren, nicht zu. Das Schickſal
dieſes Geſetzentwurfs, über den das Plenum des Bundes-
rates demnächſt Beſchluß faſſen wird, wird von dem Ver-
laufe der Arbeiten des Reichstages abhängen. Ergibt ſich
die Möglichkeit, die Vorlage neben der Wehrvorlage zu ver
abſchieden, ſo wird dieſelbe an den Reichstag gebracht wer
den. Nur wenn die Verabſchiedung jetzt ſich als unmöglich
erweiſt, wird die Vorlage bis zum Herbſt zurückgeſtellt
werden. Eine Entſcheidung des Bundesrats wird alſo erſt
n dem Wiederzuſammentritt des Reichstages erfolgen
önnen.

Beamte und Landtagswahl.
Anläßlich der bevorſtehenden Landtagswahlen iſt ſeitens

der Reſſortminiſter verfügt worden, daß alle nachgeordneten
Behörden dafür zu ſorgen haben, daß allen Beamten
die Ausübung des Wahlrechts erleichtert wird. Die
Dienſtſtunden ſind entſprechend zu regeln. Auch für die
Eiſenbahnbeamten gelten nach Möglichkeit dieſe Be
ſtimmungen.

Der Streik in Oberſchleſien und der preußiſche Handels-
miniſter.

Nach einer Meldung unſeres Berliner Vertreters be
ſtätigt es ſich, daß der preußiſche Handelsminiſter ein Ein-
greifen in den Bergarbeiterſtreik in Oberſchleſien zum
Zwecke der Vermittlung abgelehnt hat. Der Miniſter
hat ſeine ablehnende Haltung damit begründet, daß ein
Eingreifen in den Streik ſeinerſeits nur möglich ſei, wenn
auch von ſeiten der Werksbeſitzer das Erſuchen um
eine Vermittlung an ihn geſtellt werde.

Die Herabſetzung der Altersgrenze für die Altersrente.
Man ſchreibt uns: Der Umſtand, daß auf der Kon

ferenz von Vertretern der Landesverſicherungsanſtalten, die
im vorigen Monat im Reichsverſicherungsamt ſtattfand,
auf Grund der vorgenommenen Zählungen ſämtlicher Ver
ſicherten in den Altersklaſſen vom 60. bis zum 65. Lebens-
jahr die Belaſtung durch die Herabſetzung der Altersgrenze
auf das 65. Lebensjahr insgeſamt auf jährlich 1334 Millionen
errechnet iſt, hat zu der Annahme geführt, daß damit die
Angelegenheit bereits endgültig geklärt ſei. Dieſe An-
nahme iſt jedoch nicht zutreffend. Denn die bei der Aus-
zählung der Altersklaſſen gewonnenen Zahlen bedürfen zu
ihrer richtigen Bewertung einer ſachverſtändigen Nach-
prüfung, die gegenwärtig von der zuſtändigen Stelle aus-
geführt wird. Zur Klärung der ganzen Frage wird eine
Denkſchrift ausgearbeitet, die im Spätherbſt dem
Reichstag zugehen wird. Auf Grund dieſer Denkſchrift wird
dann der Reichstag zu entſcheiden haben, ob die Herabſetzung
der Altersgrenze ſtattfinden ſoll.

Der Friede im deutſchen Baugewerbe.
Nachdem am Dienstag der Friede im Baugewerbe Groß-

Berlins zuſtande gekommen war, wurde geſtern, Donnerstag,
auch für das übrige deutſche Baugewerbe in den grundlegenden
Beſtimmungen eine Einigung erzielt. Die Arbeiter
delegierten aus ganz Deutſchland, die in Berlin tagten, nahmen
die Vermittlungsvorſchläge der Unparteiiſchen mit einer geringen
Abänderung an. Die Vertreter des Deutſchen Arbeitgeber-
bundes, die geſtern in Leipzig verſammelt waren, haben dem
Vermittlungsvorſchlag ihre Zuſtimmung gegeben, wollen
aber die erhöhten Löhne erſt nach Unterzeichnung des neuen
Tarifs zahlen.

Entſchädigung für Schöffen und Geſchworene.
Der Geſetzentwurf wegen Entſchädigung der Schöffen

und Geſchworenen iſt dem Reichstage zugegangen. Nach
dem Entwurf erhalten Geſchworene und Schöffen Ver-
gütung der Reiſekoſten und für jeden Tag der
Dienſtleiſtung Tagegelder. Die Höhe wird ſpäter der
Bundesrat beſtimmen. Eine Zurückweiſung der Tagegelder
iſt nicht ſtatthaft, es handelt ſich hier um die gleichen Er
wägungen, wie ſie bei den Beiſitzern der Gewerbe und
Kaufmannsgerichte maßgebend ſind. Bisher konnte die
Wahl zu Schöffen und Geſchworenen abgelehnt werden,
wenn der Betreffende den mit der Ausübung des Amtes ver-
bundenen Aufwand nicht tragen konnte. Dieſe Ablehnung
bleibt zwar zuläſſig, muß aber genügend im einzelnen be-
aründet werden.

Ein Vergleich zwiſchen dem deutſchen und franzöſiſchen Heere.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Auf

einem Bankett in Caen hielt am letzten Sonntage der fran-
zöſiſche Miniſterpräſident Barthou eine Rede, in der er
unter anderem ausführlich auf das Geſetz über die drei-
jährige Dienſtzeit einging und deſſen Einbringung mit der
Behauptung begründete, daß zwiſchen dem franzöſi-
ſchen und dem deutſchen Heere, ſelbſt wenn man die
bereits ſicheren Steigerungen und das gegenwärtig in
Deutſchland beſprochene Geſetz nicht berückſichtige, ein Unter-
ſchied von 180 000 Mann beſtehe. Wir kennen die Quellen
nicht, aus denen der franzöſiſche Miniſterpräſident ſein
Material für dieſe Berechnung der Friedenspräſenzſtärken
des deutſchen und des franzöſiſchen Heeres ſchöpfte, aber wir
müſſen feſtſtellen, daß ſeine Angabe, das deutſche Heer ſei

heute ſchon zu Friedenszeiten um 180 000 Mann ſtärker als
das franzöſiſche, mit den tatſächlichen Verhältniſſen nicht
in Einklang ſteht. Die Geſamtſtärkedes deutſchen
Heeres beträgt im Frieden einſchließlich der Kapi-
tulanten und Einjährig-Freiwilligen 641 000, die des
franzöſiſchen 581000 Mann, und daraus ergibt ſich,
daß zwiſchen den beiden Armeen nur ein Unterſchied von
60 000 und nicht von 180 000 Mann zu ungunſten
Frankreichs beſteht, wie Herr Barthou irrtümlich behauptete.

Nun werden in Frankreich wie in Deutſchland eine An
zahl Leute zum Dienſt ohne Waffe eingeſtellt, die ſchlechter
dings angeſichts unſerer modernen Kriegführung nicht als
Kombattanten in Rechnung geſtellt werden können, wenn
es ſich um einen Vergleich zwiſchen der zahlenmäßigen
Stärke der für die Entſcheidungen auf dem Schlachtfelde in
Betracht kommenden Truppen der beiden Nachbarmächte
handelt. Aber ſelbſt wenn man dieſe zum Dienſt ohne
Waffe eingeſtellten Leute etwa 38 500 in Frankreich und
2700 in Deutſchland zum Abzug bringt, ſo zeigt eine ein-
fache Rechnung, daß Deutſchlands Ueberlegenheit auch dann
nur 95 000 bis 96 000 Mann beträgt, alſo nur etwa die
Hälfte deſſen, was der franzöſiſche Miniſterpräſident vor
ſeinen Zuhörern in Caen als Tatſache angab.

Der Bund der Landwirte und die preußiſchen
Landtagswahlen.

Der Bund der Landwirte ſtellt zu den preußiſchen
Landtagswahlen folgende Forderungen und Richtziele auf:

1. Keine Demokratiſierung des Wahlrechts und
keine Verminderung des politiſchen Einfluſſes des
Landes und der Landſtädte!

2. Wirkſame Bekämpfung der Sozialdemokratie
und ihres Terrorismus!

3. Eintreten für die Aufrechterhaltung des Schutzes
der nationalen Arbeit im Reichh

4. Abwehr der Uebergriffe des Reichstags in die Selbſt
ſtändigkeit der einzelnen Staaten und Wahrung der
bundes ſtaatlichen Selbſtändigkeit im
Reich!
Befeſtigung des Grundbeſitzes und Vermehrung
der Zahl der Kleingrundbeſitzer auf dem
Lande; Maßnahmen der Mittelſtandsfür-
ſorge zur wirtſchaftlichen und ſozialen Kräftigung
der Handwerker und der ſeßhaften Kaufleute
in den Städten!

6. Gerechter Ausgleich der Kommunal und
Schullaſten zwiſchen den gering beſteuerten Groß-
ſtädten und Vorortgemeinden und den hoch beſteuerten
Dorfgemeinden, Klein und Mittelſtädten!
Beſſere Heranziehung des Großkapitals zu den
Steuerlaſten entſprechend den ihm durch unſere Geſetz
gebung und öffentliche Einrichtungen erwachſenden
Vorteilen!

8. Wahrung der Selbſtändigkeit, unſerer kommu-
nalen Verbände; weitere Dezentraliſation der Ver-
waltung, nicht Zentraliſation und Großſtadtpolitik!

Eine Ablehnung der „praktiſchen Arbeit“ des Hanſabundes.
Eine kräftige Abfertigung hat der Charlottenburger

Fortbildungsſchulverein dem Hanſabunde
zuteil werden laſſen. Der Hanſabund hat bekanntlich die
Abſicht, während der Pfingſttage in Berlin einen fünf-
tägigen Kurſus für Fortbildungs- und Fachſchullehrer ab-
zuhalten, um geſchulte Lehrer heranzubilden und für die
Buchführungskunde vorzubereiten Gegen dieſes vereinfachte
Verfahren, in wenigen Tagen Fortbildungsſchullehrer „vor-
bilden“ zu wollen, richtet ſich der Charlottenburger Fort
bildungsſchulverein in folgender, einſtimmig gefaßten Ent-
ſchließung:

„Der Charlottenburger Fortbildungsſchulverein nimmt mit
lebhaftem Befremden Kenntnis von einem in zahl
reichen Zeitungen bekanntgegebenen Vorhaben des Hanſa-
bundes, während der kommenden Pfingſtferien wiederum
durch einen fünftägigen Kurſus „einen Kreis von geſchulten
Lehrern heranzubilden“. Bei aller Anerkennung der Fürſorge
des Hanſabundes für die Förderung der wirtſchaftlichen Jnter
eſſen des gewerblichen Mittelſtandes (7) hält der Verein die
Veranſtaltung derartiger „Blitzkurſe“ für eine Jrre-
führung der öffentlichen Meinung über den
Umfang der von den Fortbildungsſchullehrern zu fordernden
Vorbildung. Auch müßte bei jedem gründlich durchgebildeten
Kaufmann die Einſicht vorausgeſetzt werden, daß eine auch nur
den allerbeſcheidenſten Anſprüchen genügende Ausbildung in
„Buchhaltung und Kalkulation“, ſowie eingehende Belehrungen
über „Verdingungsweſen, Kreditverkehrsanſtalten, Handwerker-
rechtsfragen uſw.“ in 5 Tagen unmöglich ſind. Jm Jnter-
eſſe einer wirklich gediegenen Ausbildung der Fortbildungs-
und Fachlehrer ſind darum dieſe Kurſe energiſch
abzulehnen, zumal auch ſeit Jahren das Handels
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Kunſt und Wiſſenſchaft.

Kaiſerliche Dankſagung.
Der Kaiſer hat an den Oberpräſidenten der Provinz

Heſſen-Naſſau folgenden Erlaß gerichtet:
„Gelegentlich meiner Teilnahme an dem Wettſtreit

deutſcher Männergeſangvereine in Frankfurt am Main und an
den Feſtſpielen in Wiesbaden iſt mir von der Bevölkerung der
beiden Städte wiederum eine außerordentlich freundliche Auf-
nahme zuteil geworden. Die herzlichen Huldigungen und
Kundgebungen von alt und jung haben mich erneut erkennen
laſſen, welches Maß von Anhänglichkeit und Zuneigung mir
in dieſem ſchönen Teile der Monarchie entgegengebracht wird.
Die hier verlebten Tage reihen ſich den bedeutungsvollen
patriotiſchen Gedenkfeiern dieſes Jahres würdig an und werden
mir mit ihren erhebenden Eindrücken unvergeſſen bleiben. Jch
möchte nicht aus der Provinz ſcheiden, ohne ihrer Bevölkerung
für alle mir erwieſenen Freundlichkeiten und den Behörden,
beſonders auch den Exekutivbeamten für die treue Erfüllung
ihrer oft ſchweren Dienſtpflicht meinen wärmſten Dank zu
fagen. Jch erſuche Sie, dieſen Erlaß alsbald zur öffentlichen
Kenntnis zu bringen.drantfurt am Main, 8. Mai 1913. Wilhelm R.“

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Jn der heutigen einmaligen Aufführung von „Kabale und
Liebe“ zum Gedächtnis an Schillers Todestag ſetzt Frl.
Nowack vom Deutſchen Theater ihr Gaſtſpiel auf Engagement
fort. Sonnabend wird zum letzten Male „Alt-Heidelberg“gegeben und zwar mit Schüleriarten an der Tages- und Abend-
kaſſe. Für die Pfingſt Feiertage iſt folgendes Programm feſt

geſetzt. Pfingſtſonntag nachmittag Volksvorſtellung Emilia
Galotti“, abends zum letzten Male das Volksſtück „Mein
Leopold“. Pfingſt- Montag nachmittag zum letzten Male
„Huſarenfieber“, abends Glaube und Heimat“.

Dienstag wird in neuer Einſtudierung „Genoveva“ von
Friedrich Hebbel aufgeführt. Die Vorſtellung findet zum Vor
teil der verdienſtvollen Kaſſiererin Frl. Emma Käſtner ſtatt;
in der Titelrolle gaſtiert die Hofſchauſpielerin Maria Schlomka,
die von ihrem erfolgreichen Wirken am Halleſchen Stadttheater
in beſter Erinnerung ſteht. Die Spielzeit klingt im Hebbel-Jahr
mit dieſer Ehrung des großen Dichters aus, deſſen ſchon an
ſeinem 100. Geburtstag ſeitens der Literariſchen Geſellſchaft durch
Aufführung von „Herodes und Mariamne“ gedacht worden war.
Die Wahl gerade dieſes Stückes iſt deshalb bemerkenswert, weil
in jüngſter Zeit die Hofbühnen von Dresden und Gera mit einer,
Neueinſtudierung von „Genoveva“ große Erfolge erzielt haben.
Mittwoch vereinigen ſich die ſcheidenden Mitglieder des Schau-
ſpiels zu einer Abſchiedsvorſtellung in Sudermanns „Heimat“.
Jn dieſer Vorſtellung treten die Damen Achterberg und Oferta,
ſowie die Herren Hofer und Braune zum letzten Male in Halle
auf. Die Damen Achterberg und Oferta ſind erſtere an das
Hoftheater in Weimar, letztere an das Stadttheater in Erfurt
engagiert; Herr Hofer geht an das Stadttheater in Nürnberg,
Herr Braun an das Schauſpielhaus in Bremen. Donnerstag
letzte Aufführung der Spielzeit „Genoveva“.

Durch vertragliche Verpflichtung iſt die Direktion gehalten,
die Spielzeit bis 15. Mai auszudehnen. Jn dieſem Jahre fällt

nun das Pfingſtfeſt noch in die Spielzeit, ſo daß verſchiedene
Abonnenten wie Zuſchriften zeigen in ihren Reiſeanord-
nungen behindert ſind. Die Direktion erklärt ſich deshalb be
reit, einen Umtauſch für die in die Zeit der Feiertage fallenden
Vorſtellungen zu geſtatten. Der Umtauſch kann in den Vor-
mittagsſtunden von 10--12 Uhr ſtattfinden und zwar für alle
Vorſtellungen ausſchließlich des Benefizabends am Dienstag,
den 13. d. M., „Genoveva“.

Jm Mittelpunkt der Feſtſpiele, die von den Königlichen
Theatern in Berlin zum Regierungsjubiläumdes Kaiſers in der Zeit vom 2. bis 13. Juni veranſtaltet
werden, ſteht die in eigener Auffaſſung und unter FJnanſpruch-
nahme aller reichen Hilfsmittel moderner Bühnentechnik durch
geführte Neueinrichtung des Nibelungenringes von

Richard Wagner. Die bisher fertiggeſtellten Teile der Tetralogie
haben großen Eindruck und Erfolg erzielt. Da in dieſem Jahre
Feſtſpiele in Bayreuth nicht ſtattfinden und da die Königliche
Oper ihre beſten Kräfte, die auch in Bayreuth ſich bewährten,
aufbietet, richtet ſich auf dieſen Teil der Berliner Feſtſpiele viel
Jntereſſe. Außer dem Nibelungenring (9., 10., 12. und 13. Juni)
werden am 3. Juni „Orpheus und Eurydike“ von Gluch,
am 4. „Die Zauberflöte“ von Mozart, am 5. „Fidelio“
von Beethoven, am 6. „Die Hugenotten“ von Mehyerbeer,
am 7. „Der Roſenkavalier“ von Richard Strauß in
glänzender Neueinrichtung im Kgl. Opernhaus aufgeführt, im
Kgl. Schauſpielhaus am 2., 5., 8. und 11. Juni „Ariadne auf
Naxos“ von R. Strauß. Berlin im Feſtſchmuck, die Teil-
nahme des Hofes, die Anweſenheit der vielen deutſchen und aus
ländiſchen Fürſtlichkeiten, die gleichzeitigen ſonſtigen Jubiläums-
feſte werden den Feſtſpielen beſondere Anziehung verleihen.
Programme und Billetts können vom Auskunftsbüro der Zentral-
ſtelle für den Fremdenverkehr GroßBerlins W. 8, Unter dern
Linden 14, bezogen werden.

Von den Hochſchulen.
Danzig. Zum Rektor der Techniſchen Hochſchule zu Danzis
iſt für die Amtsperiode vom 1. Juli 1918 bis 30. Juni 1015 der
Profeſſor für organiſche Chemie und Technologie Dr. Alfred
Wohl gewählt worden.

Greifswald. Für das Fach der Kirchen- und Dogtnen
geſchichte habilitierte ſich an der Greifswalder Univerſität
Lic. theol. Erich Seeberg.

Hannover. Der Bibliothekar und Vorſtand der Bibliothek
der Techniſchen Hochſchule zu Hannover Dr. phil. Friedrich
Dieſtel iſt zum Oberbibliothekar ernannt worden.

Paſſau. Dem a. o. Hochſchulprofeſſor für Kirchenrecht und
Grundzüge des Bayeriſchen Staats und Verwaltungsrechts am
Kgl. bayeriſchen Lyzeum zu Paſſau Dr. theol. et jur. Martin

Leitner wurde Titel und Rang eines ordentlichen Hochſchul
profeſſors verliehen.
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die Handelshochſchulen die gem und insbeſonderemer Wehen planmäßig durch geeignete Dozenten in aus

nder Zahl vorbilden.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Se. Maj. der Kaiſer traf heute vormittag 10 Uhr

40 Minuten von Wiesbaden in Wildpark ein und begab ſich
eue Palais.ins P Tuijer und öſterreichiſcher Thronfolger. Bei Gelegen

eit der Annahme der Einladung zur Hochzeit der Prin
ſſin Viktoria Luiſe in Potsdam hat Erzherzog

ranz Ferdinand von Kaiſer Wilhelm das
Jerſprechen erhalten, im Herbſt zu den Jagden nach
Ecka rtsau bei Orth a. d. Donau zu kommen. Jm Schloß
nd im Jagdrevier werden umfaſſende Vorbereitungen für

den Beſuch des deutſchen Kaiſers getroffen

Todesfall. Der frühere Präſes der Ober-Militär-
2 minationskommiſſion, General der Jnfanterie z. D. von

Sqheel, iſt im 74. Lebensjahre in Charlottenburg geſtorben.

Ausland.
Zum Beſuch des Königs von Spanien in Paris.

Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen gab am
Donnerstag abend zu Ehren des Königs von Spanien ein
Diner, an dem u. a. Präſident Poincars und der deutſche
Hotſchafter mit Gemahlin teilnahmen.

Der Pariſer „Excelſior“ beſchäftigt ſich mit der
Frage, ob Spanien gegebenenfalls den Franzoſen einen
nennenswerten militäriſchen Beiſtand leiſten könnte, und
gelangt zu dem Schluß. daß Spanien zwar in der Lage
wäre, Frankreich 150 000--200 000 Mann zu liefern, aber
dieſe Truppen würden erſt ſo ſpät auf irgendeinem Kriegs-
ſchauplatz erſcheinen, daß dieſe Hilfeleiſtung ſehr an ihrer
Wirkſamkeit einbüßen müßte.
Das „Echo de Paris“ führt unter Hinweis auf den
Artikel eines Madrider Blattes, in dem eine politiſche Ver-
ſtändigung zwiſchen Spanien und Frankreich als ſehr ſchwer
bezeichnet wurde, weil zwiſchen beiden Ländern auf wirt-
ſchaftlichem Gebiete vollſtändige Zwietracht beſtehe, aus,
daß in der Tat der Rückgang des franzöſiſch- ſpaniſchen
Warenaustauſches, deſſen Wert im Jahre 1891 738 Mil-
lionen und im Jahre 1912 nur 367 Millionen betrage, die
dringendſte Notwendigkeit des Abſchluſſes eines Handels-
vertrages beweiſe. Allerdings ſei es keine leichte Aufgabe,
denn man könne den ſpaniſchen Jnduſtriellen nicht zumuten,
daß ſie in eine Herabſetzung der Zölle auf Webwaren und
Metallerzeugniſſe einwilligen; ebenſowenig werde Spanien
von den franzöſiſchen Winzern verlangen können, daß ſie
eine Zollvergünſtigung für die ſpaniſchen Weine zuließen.
Aber immerhin wäre es möglich, für eine anſehnliche Reihe
von Waren Zollermäßigungen einzuführen, ohne die Jnter-
eſſen der beiden Länder zu ſchädigen.

Militäriſches aus Frankreich.
Die Heereskommiſſion der franzöſiſchen Kammer hat am

Donnerstag vormittag zwei Artikel des Gegenentwurfs
Reinach-Montebello über die Urlaubserteilung an-
genommen. Abgeſehen von Sonntagen und geſetzlichen Feſt-
tagen ſoll die Geſamtzahl der gleichzeitig auf Urlaub befind
lichen Mannſchaften in jedem Truppenteile ein Zehntel der
geſetzlichen Effektivſtärke nicht überſchreiten.

Gegen die chineſiſche Anleihe.
Wie aus Mukden gemeldet wird, haben die Provinzial

behörden in der Mandſchurei proteſtiert gegen den Abſchluß der
Fünfmächte-Anleihe. Die Gouverneure von Kirin und Mukden
ſind zurückgetreten.

reiche

Schutz gegen neue Unruhen.
Wie aus Schanghai gemeldet wird, hat ſich die

chineſiſche Handelskammer auf Veranlaſſung faſt aller kauf
männiſchen Gilden in Schanghai telegraphiſch an den Präſi
denten und den Vizepräſidenten ſowie an die Mitglieder des
Kabinetts, des Senats und des Repräſentantenhauſes ge-
wandt und um Schutz gegen neue Unruhen gebeten. Die
Agitation ſkrupelloſer Hetzer habe einen plötzlichen Still-
ſtand des geſamten Geſchäftsverkehrs herbeigeführt.

England und China.
Jm engliſchen Unterhauſe erklärte der Parlaments-

ſekretär Acland, daß England die Anerkennung der chine
ſiſchen Republik von der Anerkennung der bisherigen Rechte
der europäiſchen Staaten in China abhängig macht.

Keine neue Affaire in Nancy. Mittwoch abend waren, wie
wir ſchon kurz meldeten, in der Bevölkerung von Nancy Gerüchte
verbreitet, wonach es zu einem neuerlichen Zwiſchen
fall auf dem Bahnhofe zwiſchen Franzoſen und Ausländern ge
kommen ſein ſollte. Die Sache hat ſich jedoch nicht beſtätigt und
dürfte auf die noch immer dort herrſchende Nervoſität der Be
völkerung zurückzuführen ſein. Das einzig Wahre an der n
Geſchichte war, daß drei junge Ruſſen in einer kleinen
Kneibe am Bahnhof heftig auf Frankreich ſchimpften, ſo daß ſie
von den franzöſiſchen Gäſten im Lokal, unter denen drei fran
zöſiſche Studenten waren, zur Ruhe verwieſen wurden. Als ſichdie Ruſſen nicht ſtören ſiegen, kam es zu einer Schlägerei,

ſo daß die Polizei einſchritt, um die Ruhe wiederherzuſtellen
Verhaftet wurden die Ruſſen nicht.

Das Jnternationale KolonialJnſtitut hat ſeine diesjährige
Tagung in London geſchloſſen. Die nächſte ung findet Oſtern
1914 in Algier ſtatt. Das internationale Kolonialinſtitut
ſetzte in ſeiner geſtrigen Schlußſitzung die Diskuſſion über die
Stellungen der Regierungen zu den Miſſionen fort. Es ſprachen
de früheren Staatsſekretäre v. Lindequiſt und Dernburg,
Oberſt Thys Brüſſel und Lord Reny. Zum Schluſſe berichtete
Abendanon Holland über geeignete Maßnahmen, um die Mit-
arbeit der Häuptlinge an der Verwaltung tropiſcher Kolonien
zu erreichen. Das Schlußwort hatte Konſul Vohſen-Berlin.

Cuftfahrt.
„„Hervorragende Geſchwindigkeits-Leiſtung.

„„utnant Geyer mit Oberleutnant Baumbach als Paſſa
Ler, beide vom Jnf.Regt. 95 und kommandiert zur Flie ertruppe
Straßburg, ſtarteten Freitag früh 65 Uhr in Straßburg mit
einem Aviatik-Pfeil-Doppeldecker und landeten in der erheblich
kurzen Zeit von 1 Stunde 35 Minuten an ihrem Ziel, dem
Ererzierplatz in Maing. Für einen Doppeldecker r ies eine
eſonders hervorragende Leiſtung an Geſchwin

digkeit, zumal die Windverhältmiſſe nicht günſtig waren.

g Fernflug Bremen--London.
g franzöſiſche Flieger Brindejone iſt Freis morgen 8 Uhr 40 Min. in Bremen in der Richtung Wanne,
Krüſel, London aufgeſtiegen,

Vermiſchtes.
Verſchiedenes zum Kaiſerjubiläum.

Die Rei ſtverwaltung hatte urſprünglich die Abſicht, zumRegierungsjubiläum des Kaiſers eine Reihe von KaiſerJubi-
läums Marken herauszugeben. Dieſer Plan, der allſeitig freudig
begrüßt wurde, wurde dann aber aus ſtaatsrechtlichen Gründen
en. Um aber dem Publikum, vor allem den Marken-
ſammlern, die Gelegenheit zu geben, ſich Erinnerungs-zeichen poſtalt cher Art an das Regierungsjubiläum des

Kaiſers zu verſchaffen, G wie uns mitgeteilt wird, die
r und Briefumſchläge, die in den Tagen der

eier von der Induſtrie verbreitet werden, mit einem offiziellen
eingeprägten Wertſtempel verſehen werden. Die deu ſchen
Kriegervereine beabſichtigen, dem Kaiſer zum 15. Juni
einen beſonderen Glückwunſch zu übermitteln. Generaloberſtund Generaladjutant v. Lindequiſt wird nämlich im Namen des

Kyffhäuſerbundes der deutſchen LandesKriegerverbände, des
Deutſchen Kriegerbundes und des Preußiſchen Landes Krieger
verbandes dem a am 15, Juni die Glück und Segenswünſche
des geſamten deutſchen Kriégervereinsweſens ausſprechen.

Die engliſchen Freimaurer,
die ſich bekanntlich zurzeit in Berlin aufhalten, fuhren Donners
tag nachmittag 83 Uhr nach dem Mauſoleum in Char-
lottenburg, wo Lord Ampthill, ebenſo wie an den
Gräbern Friedrichs des Großen und Kaiſer Friedrichs am
Sarkophag Kaiſer Wilhelms I. einen Lorbeerkranz nieder
legte, auf deſſen blauer Schleife in engliſcher Sprache die Worte
zu leſen find: „Dem König und der königlichen Kunſt
in ehrfürchtigem Gedenken die engliſchen Frei-
maurer. 8. Mai 19183.“ Am Abend fand in der Loge „Royal
York zur Freundſchaft in der Dorotheenſtraße eine frei
maureriſche Feier ſtatt, die von Profeſſor Wagner geleitet
wurde.

Der Bürgermeiſter als Fremdenlegionär.
Der ſeit dem 28. März vermißte Uſedomer Bürgermeiſter

Troemel hat, wie ſchon kurz berichtet, jetzt ein Lebenszeichen
an ſeine Verwandten gelangen laſſen, und zwar in Geſtalt eines
Briefes, der aus Saida in Algier abgeſandt iſt und
worin der Verſchwundene mitteilt, daß er ſich auf fünf Jahre
Dienſt in der franzöſiſchen Fremdenlegion anwerben ließ. Von
ſeiten der Verwandten ſind bereits Schritte eingeleitet worden,
um den unglücklichen Mann, der im Dämmerzuſtand ge-
handelt zu haben ſcheint, freizubekommen. Dieſe Schritte dürften
durch das Auswärtige Amt unterſtützt werden. Der „L.A.“ er
fährt zu der ſeltſamew Angelegenheit folgende Einzelheiten: Der
jetzt 32 Jahre alte Bürgermeiſter Troemel von Uſedom nahm
am Freitag, dem 28. März, an einer Kreistagsſitzung teil, die
unter dem Vorſitz des Landrats in Swinemünde ſtattfand. Nach
Beendigung der Sitzung begab er ſich mit mehreren anderen
Teilnehmern nach dem Vahnhof, um ſofort nach Uſedom zurück
zufahren, wo ihn, wie er ſagte, dringende Geſchäfte erwarteten,
Wie man ſpäter feſtſtellte, löſte er auf dem Bahnhof eine Karte
nach Berlin. Am Sonnabend ſchrieb er aus Berlin nach Uſedom,
daß er dort durch den Beigeordneten vertreten ſein möchte. Das
war das letzte Lebenszeichen von Troemel. Bereits einmal, und
war 1911, war der Uſedomer Bürgermeiſter auf dieſelbe Weiſe
verſchwunden. Er tauchte damals erſt nach wenigen Monaten in
Paris auf, von wo ihn ſeine Verwandten zurückholten. Man
ſtellte damals feſt, daß Troemel im Dämmerzuſtande gehandelt
hatte. Damals wie auch jetzt wurde ſeine Amts und
Kaſſenführung in beſter Ordnung befunden, Eine
Schweſter Troemels, die an den Regierungsaſſeſſor Bernpointer
in Landshut in Bayern verheiratet iſt, erhielt nun am Morgen
des 2. Mai einen aus Saida (Algier) abgeſtempelten Brief, deſſen
Aufſchrift ſie ſofort als von ihres vermißten Bruders Hand
herrührend erkannte. Troemel ſchrieb in dem Briefe, daß er ſich
in Saida befinde, wo er dem 2. Regiment der Fremdenlegion
eingereiht ſei. Er habe auf fünf Jahre Dienſte bei der Fremden
legion genommen. Weiter ſagt er in dem Briefe, daß er in
einem Zuſtande von Geiſtesabweſenheit gehandelt habe, aus dem er erſt jetzt erwacht ſei. Er fleht ſeine
Schweſter an, alles aufzubieten, um ihn aus der entſetzlichen
Lage zu befreien Sie möge auch ſeiner Frau ſchonend die Sach
lage mitteilen. Der Brief, der nur kurz gehalten iſt, läßt die
Frage offen, wo Troemel ſich hat anwerben laſſen, und ſagt auch
nichts von den einzelnen Phaſen ſeiner Reiſe. Man nimmt an,
daß er dies alles ſelbſt nicht weiß, da er ſich im Dämmerzuſtande
befunden hat. Bernpointer richtete ſofort ein ausführliches
Schreiben an den Uſedomer Magiſtrat, in dem er dieſen von dem
Briefe in Kenntnis ſetzte. Der Uſedomer Magiſtrat benach-
richtigte Frau Troemel ſchonend; die unglückliche Frau brach
faſſungslos zuſammen. Der Magiſtrat verſtändigte den Vorge
ſetzten des Verſchwundenen, den Landrat in Swinemünde, von
dem Vorfall, und dieſer wiederum den Regierungspräſidenten.
Die Familie will jetzt Schritte unternehmen, um Troemel, der
unter dem Namen Tun zel in die Dienſte der Fremdenlegion
getreten iſt, wieder zu Man glaubt beſtimmt, daß das
Auswärtige Amt dieſe Schritte unterſtützen wird, und
man rechnet damit, daß die franzöſiſche Regierung, wenn ſie da
von in Kenntnis geſetzt wird, daß Troemel im Dämmerzuſtande
gehandelt hat, ihn als geiſteskrank entläßt.

4

Ein ganzes Dorf bei einem Schankwirt zu Gaſt.
(Eine verlorene Wette um den öſterreichiſch

montenegriniſchen Krieg.)
Ueber ein humoriſtiſches Vorkommnis, das mit den politiſchen

Vorgängen der letzten Zeit im Zuſammenhang ſteht, und das
zeigt, wie die großen Weltereigniſſe ſich im Leben des Einzelnen
ſpiegeln, wird uns aus Wien geſchrieben: Ein Gaſthofbeſitzer
in einer Ortſchaft des Pinzgau erfuhr dieſer Tage eine ſehr un
angenehme Ueberraſchung. Der Wirt, der gern in politiſchen
Dingen kannegießert und ſich für eine kleine politiſche Leuchte
hält, hatte vor Wochen mit großer Beſtimmtheit erklärt, daß der
Krieg Oeſterreichs gegen Montenegro bis zum 1. Mai beginnen
werde. Er ſei ſich darüber völlig klar und er werde Recht be
halten. Sollte der Krieg nicht bis zu dieſem Termine ausbrechen,
ſo könnten ſich alle Einwohner des Ortes bei ihm einfinden und
alle in ſeinem Keller aufgeſtapelten Vorräte an Bier, Wein und
Eßwaren verzehren. Natürlich war die Prophezeiung, wie man
weiß, zum 1. Mai nicht wahr geworden, und ſo gedachten denn
die freundlichen Mitbürger des Gaſtwirtes ſeines Verſprechens
und begaben ſich unter Führung eines Fleiſchermeiſters, der ſich
für die Richtigkeit und Gültigkeit der Wette einſetzte, in die Wirt
ſchaft, um den Gaſtwirt beim Wort zu nehmen. Es langte vor
dem Gaſthauſe ein ſtattlicher Zug huüngriger und durſtiger Ge
meindeeinwohner an, die in äußerſt fideler Stimmung waren und
die zugeſagte Stillung ihres Hungers und Durſtes begehrten.
Aller Widerſtand des recht überraſchten Gaſtwirtes t nichts, er
mußte gute Miene zum böſen Spiel machen und zuſehen, wie ſich
ſeine, von ihm ſelbſt geladenen, aber doch höchſt unwillkommenen
Gäſte an ſeinen Vorräten aus Küche und Keller gütlich taten.
Wie ausgiebig man den Wirt bei ſeinem vorſchnell gegebenen
Worte hielt, zeigt ſich daraus, daß am anderen Tage gegen vierzig
leere Bierfäſſer und gegen 300 leere Weinflaſchen im Garten
lagen. Und wo vorher die leckerſten Vorräte an Wurſt und

inken gehangen hatten, war jetzt nichts als eine ende
Leere. Der zweite Teil dieſer Geſchichte kommt aber nach.
Da am erſten Tage die technung ohne den Wirt ge
macht hatten, te ihnen der Wirt die Rechnung am Tage
hinterher. Er ſchickte nämlich dem Fleiſchermeiſter gleich eine

te die

Quittung über den Betrag von 300 Kronen, die dieſer ſofort be
zahlen ſollte. Der dachte aber nicht im Entfernteſten daran, für
die Voreiligkeit des politiſchen Wirtes zu büßen, Er wollte viel

und Qualitäten in großer Kuswahl.

mehr dieſem für ſeine Renommiſterei eine fühlbare Lehre erteilen und iſt er daß er ſelbſt durchaus im Rechte ſei,
da ja niemand den Wirt aufgefordert e, die Wette
ehen. Da der Wirt aber auf ſeiner Forderung beſteht, wird ſichhie ganze vergnügte h wahrſcheinlich noch demnächſt im

Gerichtsſaal wieder zuſammenfinden.
a

Von den engliſchen Stimmrechtsweibern.
In dem Prozeſſe gegen die Anhängerinnen des Frauenſtimm-

rechts, Frau Drummond und Fräulein Kennehy, und gegen
den Chemiker Clayton hat, wie aus London gemeldet wird,
am Donnerstag auf dem Polizeigericht in Bow Street ein neues
Verhör ſtattgefunden. Weitere Dokumente wurden verleſen, um
den Beweis für das Beſtehen der Verſchwörung zu er-
bringen. Die Progzeßverhandlungen ſind bis zum 13. Mai ver
tagt und alle weiblichen Angeklagten gegen Bürgſchaft auf freiem
Fuße belaſſen worden.

c

Der Geſamtwert der Rheinpfälzer Weinernte im Jahre 1912
betrug rund 24 Millionen Mark für 515 000 Hektoliter Wein.

Ein Pariſer Bäckerſtreik in Sicht. Die Gewerkſchaft der
Bäckergehilfen in Paris hat infolge Ablehnung ihrer Forde-
rungen beſchloſſen, morgen abend in den Ausſtand zu treten.
Von den 7000 Pariſer ergehilfen haben bereits über tauſend
ihre Meiſter verſtändigt, daß ſie dem von ihrer Gewerkſchaft aus
gegebenen Streikbefehl folgen werden. Dagegen haben an 3000
Gehilfen erklärt, daß ſie weiterarbeiten wollen. Infolgedeſſen

lauben die Bäckermeiſter, daß ſich der Ausſtand nicht ſehr fühl-ar machen werde.

Sich ſelbſt gerichtet. Wie die Allenſteiner Zeitung
meldet, hat der Rentner Barczewski, der, wie bekannt, den Güter
agenten Stroſinski durch zwei Revolverſchüſſe im „Deutſchen
Hauſe“ lebensgefährlich verletzt hatte, geſtern nachmittag im
Gerichtsgefängnis Selbſtmord durch Erhängen begangen.

Aufhebung von Falſchſpielerhöhlen? Donnerstag abend
drang die Budapeſter Polizei in fünf dortige Geſellſchaftsklubs
ein, in denen im großen Stile Haſard-Spiele betrieben wurden.
Die Klubs wurden durch die Behörden re und die Gelder
beſchlagnahmt. In einzelnen Klubs fand man Portefeuilles vor
mit Deckungswechſeln auf hohe Beträge, ſowie Voutons, Ringen
und re Die Klubs arbeiteten mit Agenten, die Teilhaber und
Falſchſpieler heranzogen.

Ausweiſung verkappter Mormonen. Zwei Nordamerikaner
aus dem Staate Utah, die ſich in Frankfurt a. M. unter dem Vor
wande, Sprachſtudien zu treiben, aufhielten, ſind ausgewieſen
worden, da ſich herausgeſtellt hat, daß ſie Mormonenmiſſionare
ſind und ſich ſchon einen Kreis von Jüngern geſchaffen hatten.

Arſenik in der Suppe. Die Hausfrau der Pächterfamilie
Galantini in Mailand ſchüttete aus Verſehen mit Arſenik ge-
miſchten, für Ratten beſtimmten geriebenen Käſe in die Suppe.
Zwei Männer ſtarben ſofort; ſechs Frauen und Kinder erkrankten
chwer.f Wieder ein ſchöner Zug des Kronprinzen. Der Kronprinz

hat, wie aus Danzig gemeldet wird, zwei Körbe mit Roſen, dieihm in großer v zu ſeinem Geburtstage geſchenkt worden
waren, im Krankenhauſe abgeben laſſen mit der Weiſung, die
Blumen an die Kranken zu verteilen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Eiſenbahnweichen

Be Ferdinand Hennigs zu Stendal, dem penſionierten
Chriſtian Schwerin zu Mieſterhorſt im

Kreiſe Gardelegen, den penſionierten Bahnwärtern Friedrich
Schulz zu Barnebeck im Kreiſe Solzwedel und Wilhelm
Weinberg zu Käthen im Kreiſe Gardelegen, ſowie dem Guts-
aufſeher erd Frieſe und dem Gutsarbeiter Adolf Selle,
eige zu Cochſtedt im Kreiſe Quedlinburg, das Allgemeine Ehren-
zeichen.

Standesamt.
Halle (Sab), Steinweg 2. Meldungen vom 8. Mal 1013,
Aufgeboten Der Oberkellner Friedrich Dörſchner, Schülershof 2

und Eliſe Bäcker, Kühler Brunnen Der Arbeiter Heinrich Anger
mann und Wilhelmine Schubert, Ratswerder 15.

Eheſchließungen: Der Hilfshoboiſt, überzählige Sergeant Paul
Borrmann, Mainz und Frieda Förſter, MansfelderStr. 62. Der Bau
ſekretär Wilhelm Krauſe, Parkſtr. s und Martha Jaeckel, Delitzſcher
Straße 10. Der Kaufmann Karl Nieſtrate, Düſſeldorf und Käthe
Schmidt, Lindenſtr. 54,

Geboren: Dem Bergmann Wilhelm Schul, MansfelderStr. 28,
S. Kurt. Dem Bahnarbeiter Karl Höſchen T. Frieda, Klinik. Dem
Schloſſer William Gottmann, Melanchthonſtr. 41, S. Erich. Dem Ober
teiger Otto Haaſe, Pfännerhöhe 14, S. Arnfried. Dem Vaſtwirt

ichard Zſcheyge, MagdeburgerStr. 6, T. Jrmgard. Dem Bäckermeiſter
Max Becker, Taubenſtr. 2, T. Charlotte. Dem Lehrer Johannes Lilie,
Witteſtr. 5, T. Hertha. Dem Former Kurt Schulze, Freiimfelderſtr. 20,
T. Johanna. Dem Klempner Hermann Nirxdorf, Wörmligzer Str. 19,
S. Willy.

Geſtorben Der Fabrikbeſitzer Max Schmidt aus Zörbig, 38 J.,
Der Arbeiter Eduard Mittendorf, 61 J., MangsfelderGrünſtr. 5/6,

Straße 58.
Auswärtige Aufgebote: Der Muſiker Emil Engelhardt und Anna

Lindner, Thorn. Der Kaufmann Louis Bandt, Berlin und Regina
Braun, Cöpenick, Der Grubenarbeiter F. H. Engler und H. M.
Schmidt, Morl,

Halle (Nord), Brunnenſtr. 30. Meldungen vom 8. Mai 1918.
Eheſchliehungen Der prakt. Arzt Dr. mod. Walter Mittenzwey

und Eliſabeth Teutſchebein, Torgau. Der Prokuriſt Bernhard Weber,
Neuſtadt a. d. Orla und Xenia Gabler, Henriettenſtr. 13. Der Marine
Zahlmeiſter Otto Köcknitz, Wilhelmohaven und Anna Lippert, Vöckſir. 8.
Der Bildhauer Guſtav Heder und Marie Gramann geb. Koderiſch,
Gr. Brunnenſtr. 52.

Gehoren z Dem Schneider Max Hannemüller, Fleiſcherſtr. 17,
rna
Geſtorben: Der Jnvalide Hermann Rolle, 74 J., Gr. Brunnen

ſtraße 30. Des Landwirts Friedrich Pitſchke aus Garſena Ehefrau
Friederike geb. Linke, 80 J. Des Schlächters Otto Köhler Ehefrau
Amanda geb. Weißenborn, 28 J., BüſchdorferStr. 3.

Berantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer und Ma eling; für Provinz und Allgemeines,Börſen und Handelsteſt 4 t Müller für Dertliches einrich

Sicher f2 die Redatzet i nd duchted effenden Zu en ſindenperfönlich, die n der Halleſchen„Aneitung in Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden derden i el eullethe und Theater von 10--11 Uhr, fü
die übrigen Reſſorts J 8-1 Uhr mittags. r ar

Das ſchönſte Pfingſt- Geſchenk
in eine Uhr, Ring, Collier oder ſonſt ein Schmuckſtück.
Dieſe Sachen kauft man anerkannt gut und billig unter ſtreng reeller
Garantie bei Amand Weiss, Halle a. S., Kleinſchmieden e.
gegenüber Llex Michel. Jeder gekaufte Gegenſtand wird, ohne daß es

2: vorher vereinbart iſt, bereitwilligſt umgetauſcht.

Verlobungsringe in allen Facons

Eigers NReparaturwerkſtelle.
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Vertreter in Halle a. S. Georg Schultze, Bern-burgerſtraße 32 I. in Vordhausen: L. Heilbrun Co.
717 J 7J7fulß>ff T -„Z,J S

fFlorabaclhk,
Die RBacdesaison iäst eröffnet.

Um zahlreichen Besuch bdittet
8555] Hans Stoebe.

innowit2 Perle der Ostses
Sahnstatlon. Prospektoe tfrol.

Ballenstedt-Harz.
Luftkurort, Sommerfrische, auch für dauernden Aufenthalt

zu empfehlen. Prospekt durch die Kurverwaltung. [8154
Jg. Vierl. Maſtgänſe, jg. Vierl. Enten,

jg. Kapaunen, Backhähnchen,
Suppenhühner, jg. Tauben, Perl-

hühner, Fricaſſeehühner.

jg. Wildſchwein rn on
e Friſch. Spargel, ganz friſche

Coandeier, Mandel 1.10 Mk.
Telephonr Friedrich Weiss, Geiſtſtraße 6.

Blitzhlank von hintz
empfehlen [2686Leonhardt Scohlesinger,

Grosse Ulrichstrasse 13/15.

Was ist modernJ

Blankensteins
Krawatten,
Strohhüte,Herren Wäsehesind tonangebend!

Beachten Sie die Auslagenobere Leipzigerstr. 73, Filiale obere Steinstr. 36.

S barenSchmeerstr. 22, e
Reilstr. 129 (Feke Roonstrasse),

empfiehlt die modernsten
Erzeugnisse der Optib

gut und billig.

à
Wir verlexen unsere Geschäftsräüume demnüächst von

Poststrasseo 8s nach POststrass e 9ſ10,

Wratzke u. Steiger.
J Reisekocher, Reisebestecke, Rolsobügelelsen,

Jarte ruſſ. Poularden M. 2.50-3.00,
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35

95
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33

henen ding in
den Beilein

Fertiqe Jackett Anzüge

Meine fertige

bietet besondere Vorteile in bezug auf

Qualität, Passform u. Preiswürckigkeit.

Sommerpaoletots

Ulster l u. 2reihig

Pelerinen r ar

Kinderbekleidung.
Wasch- Anzüge Kieler Kleidung Gestrickte Anzüge

in allen Fassons, Grössen und Preislogen Vorrötig.

b. AScNlann, Hoffeferant

Marktplatz 15 16.
Mitglied des Rabatt Spar Vereins.

besto Bezugs-Quello n

Vereins-Nadeln u. Abzeichen

In Metall und echter Emaiſſo,äist iſi
Uhrmacher, (855

Halle a. S., untere Leipzigerstrase
a

Bald flann
erhalten

AmateurPhotographen
berrliche Aufnahmen.

Höchſte Empfindlichkeit, Klar-heit und Kraft x
69 912 13/18 1821Dsd. 50 150 2 n

9.5

Oscar Ballin jun,

Leipzigerſtr. 63.

von 1900 70 Mk.

von Z1 uvon Z5 757 i
bunte Westen von
Iodensport-Anzüuqe v Z0 h h

von 10

Bozener Mäntel 157909 079 v

Jon 85 Pf. an bis 18
Reiseo-Kartons
Relsekoffer
Hut-Kartons
Plaldriemen

D5 KFrosse Auswahlzu billigen Preisen. m
Riesen-Jazar,

Schmeerstrasse 1
(Ratskellergebände). [2798

Färberei Güäes
reinigt r tadellos n
Ein Verſuch macht Sie z. dauernd.
Kunden. Läden in all. Stadtteil.
Fabrik: An d. Steinmühle. Tel.3523.

Neuenahr

Zuckerkranke
erhalten 8

Prosp. d. Sanatorien Dr. Külz.

km

Sveszialität: Kaſſeler Rippeſpeer.

la. kernigen Schmeer e hn. 72
Jeden Morgen warmes Pökelfleiſch rſowie abends warme Knoblauchswurſt. (8556

Paul Bauermann., Markt 20.

Empfehle zum pfingſtfeſte

Fleiſch. u. Wurſtwaren
meine vorzüglichen

zu mäßigen Preiſen.

Gleichzeitig empfeble

Station der Bahn-Eisen-Moorbad. strecke Serlio-Nord-
nausen. Gegen Rheumatismus, Gicht, Fravenleiden etc.
Starker Eisengehalt und hochprozentiger Moor-Extrakt vor

r anderen Moor-Badern. h jeherfolge.Prospekt durch die Bade-Olrok

i. Anh.
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Tel. 1223.
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J Balfan

Otto Thiele, Buchäruckerei und Verlan,

Verlag der Hallesehen Zeitung,Landeszeitung für die Provinz Sachsen,Haſio a. S., Leipziger Strasse 61/62.

Alum.-Rutterbuhehsen mit Glaseinsatz,
Thermosflaäaschen, Feldflaschen, Trinkbecher.

Hempelmann Krause
Kleinschmieden 5. Fervruf 181. [27

Modecner Neubau 2912. Proep. ſrel. Bes.: Dr. A. VUKo-

SChreiberhau

kliegenschränhe, Fliegenglocken, Gazedeche

zu dilligsten Preisen,

Hompelmann G Krause,
Kleinsehmieden 5. Fernruf 181.

[2788

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. (Saale). Telephon 8108 u. 8109. Mit 2 Beilagen.
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sonnabend I. Beilage zu Vr. 215 der Halleſchen Heitung 10. Mai 19175.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

10. Mai.
Der Satiriker Sebaſtian Brant geſtorben.
Der Dichter Johann Peter Hebel geboren.
Der Romanſchriftſteller Friedrich Gerſtäcker geboren.
Friede zu Frankfurt am Main.
Annahme des Zuckerſteuergeſetzes.
Grundſteinlegung zum Kyffhäuſerdenkmal.

1904. Der Forſchungsreiſende Henry Morton Stanley geſtorben.
Die erſte ruſſiſche Reichsduma wird mit einer Thronrede
eröffnet.
Der Maler Ludwig Thierſch geſtorben.

1910., Der Rechtsgelehrte Leo v. Savigny geſtorben.
1911. Der Chirurg Heinrich Braun geſtorben.

c

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
10. Mai. Die d oſen beſetzen Cuxhaven, wodurch der Ver

kehr Hamburgs mit England unterbrochen wird.
König Friedrich Auguſt von Sachſen reiſt von Prag nachz. Dresden ab, nachdem er ſich vorher von Oeſterreich los

geſagt hat
10. Der ſächſiſche General v. Thielmann erhält von ſeinem

König den Befehl, Torgau den Franzoſen zu öffnen.
Er überläßt die Ausführung dieſes Befehls dem älteſten
Brigadegeneral, verläßt ſelbſt abends die Stadt und
begibt ſich in das ruſſiſche Hauptquartier.

X

Tagesſpruch: Jm Mut liegen die Erzſtufen der Leiter, die
zu neuem Gelingen führen. Heiberg.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

10. Mai.
Napoleon läßt die durch Davout geſprengte Dresdener

Elbbrücke durch einen Holzbau erſetzen und läßt das 11., 4.
und 6. Armeekorps auf das rechte Elbufer übergehen. Den Ueber
gang der drei Armeekorps und des Kavalleriekorps LatourMau-
bourg benutzte Napoleon zu einer ſehr eingehenden Muſterung
dieſer Truppen, indem er lange Stunden auf der Brücke hielt.
Die Truppen hatten Befehl, ſich ſo ſtattlich wie möglich zu zeigen.

Wittgenſtein, der klar erkannte, daß „der Feind mit aller Force
bei Dresden den Fluß forcieren will“, hätte gute Gelegenheit
gehabt, die an dieſem Tage übergeſetzten 40 000 Mann mit Ueber-
macht anzugreifen und in den Fluß zurückzuwerfen. Da er aber
hörte, daß ſtarke Truppenmaſſen ſich vom franzöſiſchen Haupt-
her trennten und weiter oberhalb wie unterhalb Uebergänge
fuchten, ſo hielt er leider ſeine Abſicht für unausführbar und
ordnete den weiteren Rückzug an.

Radetzky, Generalſtabschef der öſterreichiſchen Armee, ent
wirft eine Denkſchrift, die das Verhalten der gegen Napoleon ins
Feld zu führenden Armee im voraus beſtimmt. Um die Mitte
des Juni ſollen 120 000 Mann an der nordöſtlichen Grenze
Böhmens verſammelt ſein und, da anzunehmen iſt, daß Napoleon
dann von den Verbündeten ablaſſen und ſich mit aller Macht auf
dieſen neuen Feind werfen werde, in defenſivem Abwarten „dem
feindlichen Andringen widerſtehen.“ Die verbündeten Monarchen
ließen aber „leitende Grundſätze“ für die demnächſtigen Ope-
rationen aufſtellen, die eine unbedingie öſterreichiſche Offenſive
verlangten und feſtſetzten, daß der von Napoleon nicht bedrohte
Teil ſofort ſeinerſeits zum Angriff ſchreite. Solche allgemeinen
Feſtſtellungen wurden in der Folgezeit noch öfters getroffen, nicht
zum Vorteil der Operationen. Der Frontwechſel Oeſterreichs
wurde vor Napoleon noch geheim gehalten.

aus Halle und Umgebung.
Halle, den 9. Mai.

Bürgerverſammlung in Halle-Nord.
Der Bürgerverein Halle-Nord, der Haus- und

Grundbeſitzerverein Halle-Nord, der Haus
und Grundbeſitzerverein Trotha und der Bürger-
verein Halle-CEröllwitz hielten geſtern Donnerstag in
der Saalſchloßbrauerei eine ſehr ſtark beſuchte Verſammlung ab,
um über die Gleichſtellung der Vororte mit der Altſtadt Halle be
züglich der Gasmeſſermiete und der Gaspreiſe zu
verhandeln. Nachdem Herr Schmiedecke ausführlich über die
bereits von uns dargeſtellten Verhältniſſe berichtet hatte, ent-
wickelte ſich eine lebhafte Ausſprache, an der ſich beſonders die
Herren Direktor Lange ſen, Lange jun., die Stadtverord-
neten Boecke, Hoé, Günther und Schulze und der
Direktor des Giebichenſteiner Gaswerks Herr Oppermann
beteiligten. Die Verſammlung beſchloß einſtimmig, folgende Ein-
gabe an die ſtädtiſchen Körperſchaften zu richten:

„Seit der 13jährigen Eingemeindung wird dauernd darüber
Klage geführt, daß die Bürgerſchaft der Vororte trotz gleicher
Pflichten nicht die gleichen Rechte genießt wie die Bürgerſchaft der
Altſtadt Halle. Dies trifft hauptſächlich hinſichtlich der in den
Vororten zu zahlenden Gasmeſſermiete ſowie Gaspreiſe zu. Die
wirklichen Verhältniſſe liegen ſo, daß in Halle der Gaspreis für
Leuchtgas 16 Pf. und für Kochgas 12 Pf. pro Kubikmeter beträgt.
Die Gasmeſſer ſind in Alt-Halle bei einem jährlichen Verbrauch
von 150 Kubikmetern Leuchtgas und 300 Kubikmetern Kochgas
mietefrei. Jn den Vororten dagegen ſind die Konſumenten ge
halten, in Giebichenſtein die gleichen, in Trotha und Cröllwitz
aber 17 bzw. 18 Pf. für Leuchtgas zu entrichten. Während in
Halle die Gaskonſumenten bei dem vorerwähnten Verbrauch zum
größten Teil keine Gasmeſſermiete zu entrichten haben, wird in
den Vororten jedem Konſumenten eine ſehr hohe Gasmeſſermiete
auferlegt. Es beträgt beiſpielsweiſe die Miete für diejenigen, die
den geringen Konſum nicht erreichen, für Halle 3flammige
Gasmeſſer 2,40 Mk., Giebichenſtein 5,60 Mk.) 5flammige Gas-
meſſer 3 Mk. (6 Mk.), 10flammige n u 4,20 Mk.(7,20 Mk.), 20flammige Gasmeſſer 6 Mk. (9,60 Mk.), 30flammige
Gasmeſſer 7,80 Mk. (12 Mk.), 40flammige Gasmeſſer 11,40 Mk.
(18 Mk.), 60oflammige Gasmeſſer 13,30 Mk. (24 Mk.), 80flammige
Gasmeſſer 16,80 Mk. (32 Mk.), 100flammige Gasmeſſer 20,40 Mk.

Mk.). Hieraus geht hervor, daß die Vororte gegenüber der
Altſtadt bedeutend im Nachteil ſind, denn die Gasmeſſermiete der
Vororte im Vergleich mit Halle entſpricht einem 2ö5prozentigen
vuſchlag zur Einkommenſteuer bei Berückſichtigung eines
mittleren Einkommens von 3000 Mk.
g Der beſtehende Zuſtand, daß die Bürger der eingemeindeten

und auch diejenigen die von Halle ihren Wohnſitz nach
a Norden verlegen, mit den Bürgern der Altſtadt Halle keine

geiche Behandlung erfahren, wird als eine Ungerechtigkeit und
ſie empfunden und erfordert unbedingt einen Ausgleich. Dieſen
ſanee bei einigermaßen gutem Willen zu finden, dürfte nicht
er ſein, umſo mehr, da die Stadt aus dem verteuerten Gas
z nicht unbedeutende pekuniäre Vorteile genießt. Es iſt

Jooo durch die Veröffentlichung in dem Adreßbuch des Jahrganges
ſeitens der Stadt Halle bekannt gemacht, daß die 3280 Gas-

ren der Altſtadt 199 566,12 Mk. koſten. Der Preis ſtellt ſich
c Laterne und Jahr hiernach auf rund 60 Mk. Jn den Vor

en werden für 718 Laternen 14840,03 Mk. aufgewendet, der
reis ſtellt ſich für Laterne und Jahr auf rund 20 Mk. Mithin
r hier die Altſtadt Halle durch den durch die Eingemeindung
hein Dnmenen günſtigen Vertrag mit der Gasanſtalt Giebichen-
ein in den Vororten 200 Freilaternen rund 60 Mk., und 900

Laternen zu je 40 Mk. jährlich. Die Erſparnis der Stadt Halle an
den Laternen der Vororte beträgt alſo 48 000 Mk. jährlich.

Des weiteren begieht die Stadt Halle laut Vertrag einen Be
triebsgewinnanteil für verbrauchtes Leuchtgas in Giebichenſtein
(vergl. 1911/12) 4615 Mk., ſo daß der Geſamtgewinn der Altſtadt
Halle am Gaswert jährlich 52 615 Mk. beträgt. Dieſer Vorteil
iſt unter allen Umſtänden vorhanden und kommt der Allgemein-
heit zugute. Erreicht iſt der Vorteil aber auf Koſten einerMinderheit und zwar der Bürger der eingemeindeten Vororte.
Abgeſehen von den höheren Gaspreiſen müſſen die Vororte jähr
lich an Gasmeſſermiete den Betrag von etwa 13 340 Mk. auf-
bringen, welche Summe einer Extrabeſteuerung gleich zu er-

achten iſt.
Sache der Stadt Halle wäre es geweſen, nach der Eingemein-

dung dafür zu ſorgen, Zaß auch dieſe ungleiche Behandlung eines
Teiles der Bürgerſchaft von Halle in Wegfall kommt. Ein ſolcher
Ausgleich muß möglich ſein und wird u. E. auch erreicht werden,
wenn die Stadt Veranlaſſung nimmt, ſich mit der Gasanſtalt
Giebichenſtein in irgend einer Form zu verſtändigen, wozu ein
Teil des durch die Eingemeindung ihr zufallenden Ueberſchuſſes von
52 615 Mk. ſehr gut Verwendung finden kann. Dieſe nachteilige
Behandlung eines Teiles der Bürger der Stadt Halle hat ſchon
ſeit Jahren den Unwillen der Betroffenen erregt, um ſo mehr,
weil ſie wie dies ja auch nicht anders ſein kann alle
Pflichten, auch die der Altſtadt, zu gleichen Teilen erfüllen müſſen,
wogegen ihnen gleiche Rechte in bezug auf die hier geſchilderten
Verhältniſſe nicht gewährt werden. Es ſteht außer allem Zweifel,
daß die Giebichenſteiner Gasanſtalt die billige Straßenbeleuchtung
und den Betriebsgewinnanteil ſicher nicht zugeſtanden hätte,
wenn ſie mit dem Wegfall der Gasmeſſermiete von über 13 340
Mark zu rechnen gehabt hätte. Hieraus folgt, daß der von der
Stadt erzielte Ueberſchuß nicht zuletzt von den Bürgern der Vor-
orte aufgebracht wird und dieſe daher auch ein Recht darauf
haben, daß derſelbe mit dazu benutzt wird, gleiche Verhältniſſe in
bezug auf die Gaspreiſe und Gasmeſſermiete im ganzen Stadt-
gebiet herbeizuführen. Bei rechter Würdigung der Sachlage wird
und muß dies möglich ſein, weshalb der Antrag geſtellt
wird, diesbezügliche Aenderung herbeizu-führen.

Es dürfte nunmehr an der Zeit ſein, dieſen ſchon oft laut ge-
wordenen Wünſchen der Bürgerſchaft von Halle-Nord zu ent-
ſprechen, damit gleiches Recht für alle Platz greift und die
alten, berechtigten Klagen endlich zum Wohle des Ganzen aus der
Welt geſchafft werden.“

Herr Direktor Lange jun. machte dazu folgende Aus-
gleichvorſchläge. Die Stadt zahlt für die Brenn-
ſtunde durchweg 1 Pf. (immer noch die billigſte Straßen-
beleuchtung der Welt), (Mehreinnahmen 10 250 Mk.), die Stadt
verzichtet auf die Freilaternen, die Stadt verzichtet ferner auf
den Betriebsgewinnanteil (4615 Mk.), zuſammen eine Mehr-
einnahme von 14865 Mark. Dagegen fallen folgende
Einnahmen aus: Trotha ſtatt 17 künftig 16 Pf. für Leuchtgas
(481,74 Mk.), Cröllwitz ſtatt 18 künftig 16 Pf. für Leuchtgas
(721,24 Mk.), Ausfall an Gasmeſſermiete 13 340 Mk., zuſammen
ein Ausfall von 14542,98 Mark. Auf dieſer Grundlage
würde ſich ſehr wohl ohne allzu große Koſten eine Einigung er-
zielen laſſen und es iſt daher nur zu wünſchen, daß die Eingabe
unſerer Mitbürger aus den Vororten Berückſichtigung findet.

12. Deutſches Turnfeſt in Leipzig.
Der Feſtturn platz gliedert ſich in fünf Teile. Der erſte,

öſtlich gelegene Teil iſt für die allgemeinen Freiübungen beſtimmt.
Er umfaßt einen Flächenraum von 54 810 Quadratmeter. Der
zweite Teil, weſtlich gelegen, iſt der Gerätturnplatz. Er umfaßt
14 210 Quadratmeter. Der Freiübungsplatz und der Gerätturn-
platz ſind von großen, aufſteigenden Schaubühnen umrahmt.
Hinter der weſtlichen Schaubühne befindet ſich der dritte Teil des
Feſtturnplatzes mit 30 374 Quadratmeter. Auf ihm ſtehen drei
Wetturnzelte und ein großes Turnzelt. Auf dem vierten Teil
des Feſtturnplatzes hinter der öſtlichen Tribüne ſind zwei Spiel-
plätze, je 90 Meter lang und 60 Meter breit. Zwiſchen den beiden
Spielplätzen befindet ſich eine 10 Meter breite Verkehrsgaſſe.
Hinter der nördlichen Schaubühne (Turnertribüne) iſt der fünfte
Teil des Feſtturnplatzes gelegen. Dieſer 66 720 Quadratmeter
umfaſſende Raum iſt der Probeturnplatz, der nötigenfalls auch zu
Spielen, Einzel- und Mannſchaftswettkämpfen benutzt werden
kann. Der Ausſchuß der Deutſchen Turnerſchaft hat an die
Unterrichtsminiſterien aller Bundesſtaaten, deren Ferienzeit in
die Zeit des 12. Deutſchen Turnfeſtes nicht hineinfällt, die Bitte
gerichtet, den Lehrern für Beſuch des Feſtes Urlaub zu er-
teilen. Dieſe Bitte iſt von allen Seiten in entgegenkommendſter
Weiſe beantwortet worden. Es wird demnach jedem um Urlaub
Nachſuchenden ſolcher gewährt werden, wenn es nur irgend die
Verhältniſſe geſtatten. Ein gleiches Geſuch hat der Ausſchuß
an die Eiſenbahnverwaltungen betreffs der Bahnangeſtellten ge-
richtet. Für die Schwimmvorführungen und
Schwimm- Wettkämpfe hat der Turnausſchuß der Deut-
ſchen Turnerſchaft den 15. und 16. Juli beſtimmt. Am Dienstag
Nachmittag ſollen die Schauſchwimmen (Reigen) und das Kür-
ſpringen, ſowie das Eilbotenſchwimmen, am Mittwoch der durch
die Turnfeſtordnung vorgeſchriebene Zehnkampf ſtattfinden. Der
letztere beſteht aus: 1. zwei vorgeſchriebenen (Pflicht-)Sprüngen
und einem freigewählten (Kür-)Sprunge vom l-Meterbrett,
2. zwei Pflicht- und zwei Kürſprüngen vom 3-Meterbrett. Die
Bekanntgabe der Pflichtſprünge erfolgt 6 Wochen vor dem Feſte.
3. zwei Schnellſchwimmen verſchiedener Art (100 Meter und
50 Meter), 4. einem Schönſchwimmen. Die Bekanntgabe der aus
gewählten Schwimmarten erfolgt 8 Wochen vor dem Feſte.
Dieſe Wettkämpfe und Vorführungen, zu denen weit über 300
Turner Schwimmer aus allen Gauen Deutſchlands ſchon jetzt an
gemeldet ſind, werden in der Schwimm-Anſtalt in der Schreber-
ſtraße ſtattfinden.

Sparkaſſe der Stadt Halle. Vom 1. bis 30. April ge
ſtaltete ſich der Verkehr wie folgt: Beſtand der Einlagen am
31. März d. J. 55 956 438,31 Mk. gegen 54 702 653,48 Mk. im
Vorjahre. h e vom 1. bis 30. April -2 431 218 Mk.
gegen 2 063 069,58 Mk. im Vorjahre. Zuſammen: 58 387 656,31
Mark gegen 56 765 723,06 Mk. im Vorjahre. Rückzahlungen vom
1. bis 30. April: 2 081 222,69 Mk. gegen 2 051 686,20 Mk. im Vor-
jahre. Beſtand am 30. April d. J. 56 306 433,62 Mk. gegen
54 714 036,86 Mk. im Vorjahre.

Bekanntmachung über Reklameſchilder uſw. Die Polizei-
verwaltung hat geſtern im amtlichen Teil eine eingehende Be
kanntmachung über Reklameſchilder, Transparente und Schau
käſten erlaſſen, auf die beſonders hingewieſen wird.

Von der Burg Giebichenſtein ſoll, wie in den Vorjahren,
ſo auch in dieſem Sommer allabendlich ein Abendlied ertönen.
Vom Sonntag, den 11. Mai an bläſt der Trompeter um 469 Uhr,
vom 1. Juni an um 9 Uhr.

Oeſterreichiſcher Abend im Zoo. Die Tiroler hatten
geſtern, Donnerstag, abend eine große Beſucherſchar nach dem
Feſtſale des Zoo gelockt. Die Darbietungen der EggerRieſerTruppe verdienen aber auch in höchſtem Maße das Jntereſſe, das
man ihnen entgegenbringt. Eingeleitet wurde das Konzert mit
Vorträgen unſeres Stadttheaterorcheſters, die natürlich dem
Charakter des Abends angepaßt waren. „Hoch Habsburg!“ der
Kralſche Marſch, eröffnete das Programm. Zu der Melodie dieſes
wirkungsvollen Marſches hat übrigens der Leiter der Egger
RieſerTruppe, Herr Egger, einen entſprechenden Text verfaßt
und dieſen für gemiſchten Chor geſetzt. Sehr geſchickt
hat er das wuchtige Hauptmotiv der Baßſtimme zugeſchrieben und

das melodiöſe Trio nicht minder zur ſchönſten Geltung gebracht.

Herr Kapellmeiſter Heinrich Laber zeigte ſich in dem heiteren
Bereich ebenſo bewandert, wie auf dem Gebiete der klaſſiſchen
Muſik; mit größtem Erfolg wurden vor allem Straußſche Walzer,
die „Waldmeiſter“ Ouvertüre von Strauß und das Potpouri aus
dem „Fidelen Bauer“ von Fall aufgenommen. Wie wir bereits
berichteten, ſind die Leiſtungen der Egger-Rieſer-Truppe geſang-
lich hoch zu bewerten. Dies gilt vor allem von der Altiſtin, die
über ein paſtoſes Organ verfügt und geradezu virtuos zu jodeln
verſteht. Der Regiſterwechſel vollzieht ſich bei den gewagteſten
Sprüngen verblüffend leicht, und kein unedler Zwiſchenton trübt
die wie aus einem Guß geformte Jodel-Kadenz. Ebenfalls recht
gut iſt der Baſſiſt des Enſembles, der bei Märſchen famos den
Rhythmuszu markieren weiß, ſowie der erſte Tenor. Der Kärntner
Walzer „Am Wörther See“ von Koſchat und „Die Mühle im
Schwarzwald“ bildeten neben den Soli der Altiſtin die beſten
Geſangsleiſtungen des Abends. Die Egger-Rieſer-Truppe
konzertiert an allen drei Pfingſtfeiertagen nachmittags in „Bad
Wittekind“, abends im „Zoo“, abwechſelnd mit dem Stadttheater-
orcheſter.

Sinfonie- Konzert im Zoo. Am 15. Mai, abends 8 Uhce,
findet im Feſtſaale des Zoo ein Sinfonie-Konzert ſtatt, deſſen
Programm den Charakter einer Frühlingsfeier trägt. Die Mit-
wirkenden haben ſich große Aufgaben geſtellt. Unſer Stadt-
theater Orcheſter wird unter Leitung von Kapellmeiſter Heinrich
Laber Beethovens berühmte Sinfonie Nr. 6 PF-dur (Paſtorale)
zu Gehör bringen. Der Muſikaliſche Zirkel vom 16. Oktober 1883
unter Leitung ſeines Dirigenten, Herrn Paul Zaeper, hat das
prachtvolle Chorwerk „Die erſte Walpurgisnacht“ von Mendels-
ſohn-Bartholdy einſtudiert, das zuſammen mit dem Stadttheater-
Orcheſter zur Aufführung gelangt. Ferner ſteht die „Frühlings-
fantaſie und Botſchaft“ von Niels-W. Gade auf dem Programm.
Als Soliſten konnten für das Konzert gewonnen werden: Fräulein
Liſa Görke vom Hehdrichſchen Konſervatorium, Herr Opern-
ſänger Alfred Fährbach und Herr Kammerſänger Otto
Rudolph, beide vom Halleſchen Stadttheater. Den Klavier-
Part in dem Gadeſchen Werke hat Herr Walter
Halle (S.) übernommen. Siehe die heutige Anzeige.

Saalſchloßbrauerei. An beiden Pfingſtfeiertagen finden
morgens 646 Uhr Frühkonzerte und nachmittags 316 bis 11 Uhr
große Militärkonzerte ſtatt. Alles Weitere ſiehe Anzeige in
heutiger JNummer.

Im Stadttheater- Reſtaurant werden während der drei
Pfingſttage die beliebten Künſtler- und Soliſtenkonzerte ſtatt-
finden. Tiſchbeſtellungen werden angenommen. (Siehe Anzeige.)

Walhallatheater. Das Feſtprogramm iſt in allen Teilen
mit beſonderer Sorgfalt aufgeſtellt und erhält diesmal durch die

Koch

Anweſenheit des Blatz heim Enſembles einen beſonderen
Reiz. Am erſten und zweiten Feiertag finden je zwei Vor-
ſtellungen, nachmittags und abends, ſtatt. Ferner werden in den
beiden Matinéen am erſten und zweiten Feiertag eine Anzahl
Varieté- Künſtler auftreten. Dieſe Kräfte treten an beiden Tagen
abwechſelnd auf, ſo daß jeder Beſucher der beiden Matinéen auf
ſeine Rechnung kommt. Selbſtverſtändlich wird auch der beliebte
Kölner Blatzheim dabei nicht fehlen.

Halleſche Tageschronik. Das Glas-Hängeſchild
vor Poſtſtraße 1, einem Drogiſten gehörig, wurde in der Nacht
zum Freitag von einem Studenten mit einem Stocke vorſätz-
lich zertrümmert. Drei Arbeiter, die Schmiede- und
Tiſchlerhandwerkzeug bedeutend unter dem Werte zu verkaufen
verſuchten, wurden Donnerstag nachmittag in der Richard-
Wagnerſtraße durch Polizeibeamte feſtgenommen. Wie feſtgeſtellt,
iſt das Handwerkszeug zum Teil bei einem Glaſermeiſter ge-
ſtohlen, zum Teil unter Vorſpiegelung falſcher Tatſachen bei
einem Schmiedemeiſter geborgt worden. Geſtohlen wurden
ein Herrenfahrrad, Marke „Bavaria“, Nr. 162523, ein Herren-
fahrrad, Marke „Poſt“, ein Herrenfahrrad, Marke „Allright“ und
ein Herrenfahrrad, Marke „Preſto“.

Aus den Vereinen.
Der Halleſche Verſchönerungsverein hielt geſtern Donnerstag

im Evangeliſchen Vereinshauſe ſeine Generalverſammlung ab.
Aus dem Rechenſchaftsbericht für 1912 iſt hervorzuheben, daß die
Einnahmen 9715,22 Mk., die Ausgaben 9465,79 Mk. betrugen.
Jm verfloſſenen Jahre wurde gearbeitet in den Anlagen auf dem
Galgenberg 38, auf der Rabeninſel 1, im Fiebigergrund und am
Geſtüt 2 und auf den Klausbergen und in dem eigenen Pflanzen-
garten daſelbſt 11 Wochen. Verpflanzt wurden außer den im
Pflanzengarten gezogenen Laubhölzern und Sträuchern die ange-
kauften 2200 amerikaniſchen Weißfichten, 2000 Stechfichten, 200
Lärchen, 100 Stück Knieholz, 100 Erlen, 100 Eichen und 100
Buchen, insgeſamt 6800 Stück. Der Verſchönerungsverein hat in
den 48 Jahren ſeines Beſtehens unter Juſtizrat Fiebiger, Dr. med.
Thamhayn und dem jetzigen Vorſitzenden, Amtsgerichtsrat Dr.
Bindſeil viel Gutes geſchaffen. All die Anlagen in und bei der
Stadt, mit nur wenigen Ausnahmen, ſind ſein Werk. Die An-
lagen in den Pulverweiden koſten ihm allein 35 000 Mk., nach deren
Uebernahme durch die Stadt erſt zahlte dieſe 500 Mk., ſpäter
1000 Mk. an den Verein als Beihilfe. Der Bericht ſtellt feſt, daß
das Verhältnis zwiſchen der Stadtverwaltung und dem Verein
nicht das beſte wäre. Es gibt eine Menge Einzelheiten, auf die
wir nicht näher eingehen können. Das wäre ſo weiter gegangen,
bis der Magiſtrat dem Verein jede Tätigkeit in den ſtädtiſchen
Anlagen in der Altſtadt und in den Vororten unterſagte. Dem
Verein blieben nur noch der Galgenberg und der Fiebigergrund,
über welche beſondere Verträge vorliegen, überlaſſen, bezüglich
des letzteren indeſſen mit der Maßgabe, daß man wohl anpflanzen,
nicht aber auspflanzen könne. Das wäre ein Eingriff in die
Rechte des Vereins und ſo hat dieſer denn beſchloſſen, nachdem
Vorſtellungen beim Magiſtrat vergeblich blieben, zur Feſtſtellung
des Rechtsverhältniſſes den gerichtlichen Klageweg zu beſchreiten.
Bewilligt wurden für das Reildenkmal 10 Mk. Der Haushaltplan
für 1913 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 7774,43 Mk. feſtge
ſetzt. Als Arbeitsfeld für 1913 muß man ſich nun auf dem
Galgenberg, den Fiebigergrund und die Rabeninſel beſchränken.
Man wünſchte, daß die Bürgerſchaft dem Verein auch weiterhin
ihre Anteilnahme zuwenden und ihm in ſeinen gemeinnützigen
Beſtrebungen unterſtützen möge.

Der Bürgerverein Halle- Cröllwitz hielt am 5. Mai eine Ver
ſammlung ab. Man war einſtimmig der Anſicht, daß die vom
Magiſtrat geplante Weiterführung der elektriſchen Bahn über
die Peißnitz zur Heide der hohen Koſten und der zweifelhaften
Rentabilität wegen nicht zweckmäßig ſei; vielmehr würde dir Ver-
längerung der Bahn durch Cröllwitz nur geringe Ausgaben ver-
urſachen und einen ſchnellen und bequemen Zugang in die Heide
ermöglichen. Hoffentlich würden ſich ſämtliche kommunalen,
Bürger und Verkehrsvereine, denen rin Rundſchreiben in dieſer
Sache überſandt worden ſei, dieſer Anſicht anſchließen, ſo daß ein
weiteres gemeinſames Vorgehen Erfolg hätte. Die Staub-
beläſtigung in den chauſſierten Straßen von Cröllwitz ſoll der
Gegenſtand einer Eingabe an den Magiſtrat werden, desgl. ſoll
der Vorſtand wegen Oeffnung des Brückenhäuschens an der
Cröllwitzer Brücke zur Benutzung als Wartehalle und wegen des
ruheſtörenden Lärmes in den Nächten vom Sonnabend zum
Sonntag auf der Saale und am Giebichenſteiner Ufer bei den
maßgebenden Stellen vorſtellig werden. Schließlich wurde noch
beſchloſſen, daß der Bürgerverein Halle-Cröllwitz dem Verein für
Schülerwanderungen, ferner dem Verkehrs und Verſchöne-
e wtn als Mitglied mit einer jährlichen Beitragszahlung
eitritt.

Der Verband Halle des Bundes der Verſicherungsvertreter
konnte am Montag auf ein zehnjähriges Beſtehen zurückblicken.
Der 2. Vorſitzende, Herr Direktionsbevollmächtigter Max Oeſt-



re ch wies darauf hin, daß der Verband von 17wurde und h eute 60 Mitglieder Zriren Sarg
ſitzende Herr GeneralRepräſentant M. Bornſchlegell ver
ſieht dieſes Amt ſeit zehn Jahren, ihm wurden zu dem Doppel-jubiläum die öubawünſhe des Bundesvorſtandes durch Herrn

Oeſtreich übermittelt. Nach Aufnahme von vier neuen Mit-
gliedern ein Vortrag des Herrn Generalagenten Gitter
mann über die Angeſtelltenverſicherung.

Vereins-Anzeiger.
Verein ehem. Angeh. des Mansfelder Feldartillerie- Regiments

Nr. 75. Am 10. Mai 834 Uhr im Schultheiß Poſtſtr. Monats
ammlung.W V. Junddeutſchland. Am 15. Mai 825 Uhr V ammlung

der Ausſchuß und tätigern Mitglieder im „Kaiſer Wilhelm“.
Zahlreiches cheinen erwünſcht. Abteilung Saalwacht
tritt am 12. Mai vorm. 7 Uhr Alter Markt-Ecke Kuhgaſſe e

weitägigen Ausflug in die Aue an. Am 15. Mai abds. 8 UhrVerſannüung im Heim.

Geſchäftläches. de
Die FlußBade- und Schwimm Anſtalt Florabad in den

Pulverweiden an der wilden Saale, viele Jahrzehnte beſtehend,
und in dieſem Zeitraume zu einem großſtädtiſchen Unternehmen

rden, hat ihren diesjährigen Betrieb eröffnet. Jhre land
chaftliche an der Promenade und gegenüber der neuen

Pferderennbahn iſt eine hervorragend ſchöne. Das Flußwaſſer
iſt das verhältnismäßig reinſte in der wilden Saale. Die An-
zahl der alljährlich das Schwimmen Erlernenden iſt eine ſehr
große. Wurden doch ſogar während der vorjährigen ungünſtigen
Badezeit rund 250 SchwimmSchüler und Schülerinnen aus
gebildet. Für gute Dauerſchwimmer bietet ſich auch Gelegenheit,
an das große Wehr in der freien Saale zu ſchwimmen und die
prächtigen Wellen über den Körper ſtürzen zu laſſen. Die hie
ſigen Tageszeitungen veröffentlichen auch bereitwilligſt die täglich
von der Badeverwaltung angegebenen Waſſertemperaturen.
Ferner ſei noch auf den großen, ſchattigen und mit dem Bade
verbundenen Garten hingewieſen, in welchem ein muſtergültiger
Reſtaurationsbetrieb unterhalten wird. Der Beſuch des Bades
iſt ein wirklich empfehlenswerter.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Konferenz zur Vekämpfung der Tuberkuloſe. Jn Berlin

tagte in Anweſenheit von Vertretern der Reichs und Staats
behörden am 8. Mai im Reichstagsgebäude die 17. Generalver-
ſammlung des unter dem Protektorate der Kaiſerin ſtehenden
Deutſchen Zentralkomitees zur Bekämpfung
der Tuberkuloſe. Der Vorſitzende, Staatsſekretär des
Jnnern, Staatsminiſter Dr. Delbrück, ſprach ſich über Stand
und Gang der Arbeiten des Komitees aus. Es ſeien zwei neue
Dinge hinzugekommen, die Anlaß gaben, dem Zentralkomitee
neue Mittel zur Bekämpfung der Tuberkuloſe zuzuführen: die
Reichsverſicherungsordnung und die Angeſtelltenverſicherung. Das
Netz der Fürſorgeſtellen ſei feſter und dichter geworden und deren
Zahl habe bedeutend zugenommen. Eine ſchwierige Frage war
und iſt noch die der Unterbringung von Unheilbaren, deren Auf-
nahme in Heilſtätten ſich als nicht praktiſch erwieſen hat. Man
dürfe jedoch nicht erlahmen, bis auch hier ein Weg gefunden ſei.
Jn den letzten 16 Jahren ſeien für die Errichtung von Heilſtätten
durch Private zehn Millionen Mark aufgebracht und auch ver
wandt worden, vom Zentralkomitee in derſelben Zeit 254 Mil-
lionen. Der Kammerherr der Kaiſerin, v. Behr-
Pinnow, begrüßte die e im Namen der Protek-
torin. Er verſicherte, daß die Kaiſerin den Arbeiten des Zentral-
komitees ſtets reges Intereſſe entgegenbringe und gab der Hoff
nung Ausdruck, daß die Verhandlungen des Komitees einen Ver-
lauf nehmen möchten, der eine weitere wirkſame Bekämpfung
dieſer Volksſeuche ermögliche. Der Geſchäftsführer Profeſſor
Dr. Nietner machte hierauf einige geſchäftliche Mitteilungen
und teilte u. a. mit, daß in den Tagen vom 22. zum 25. Oktoberzum zehnten Male die internationale Konferenz für Tuberkuloſe-

Bekämpfung tagen werde, und zwar in Berlin. Sodann er-
ſtattete Profeſſor Nietner den Geſchäftsbericht. Danach
hatte das Zentralkomitee 1453 Mitglieder. Unter den verſtor-
benen Mitgliedern waren wieder einige, welche dem Zentral-
komitee beſonders nahegeſtanden haben. Zu dieſen gehörte der
frühere Präſident des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes, Wirkl. Geh.
Rat Dr. Köhler. Die Einnahmen des Zentralkomitees 1912
ſetzten ſich zuſammen aus den Mitgliederbeiträgen in Höhe von
rund 36 000 Mk., dem Reichszuſchuß von 60 000 Mk. und dem Er-
trag der erſten drei Geldlotterien in Höhe von 125 000 Mk.
Für Heimſtätten und andere tuberkuloſe Einrichtungen ſind im
Berichtsjahre 155 400 Mk. bewilligt worden. Der Geſchäftsbericht
enthält dann verſchiedene Unterkapitel über die Fürſorge für die
Lungenkranken, die vorbeugenden Maßnahmen, die Ermittelung,
Ausleſe und Gruppierung der Kranken, über die Bekämpfung des
Lupus und den gegenwärtigen Stand der Tuberkuloſebekämpfung.
Bezüglich der Ausbreitung der menſchlichen Lungentuberkuloſe
beſagt der Bericht, daß 1912 59 509 Menſchen in Preußen an
Tuberkuloſe ſtarben. Der Prozentſatz gegen 1910 iſt um
0,63 Prozent zurückgegangen. Hierauf wurden noch zwei
wiſenſchaftliche Vorträge entgegengenommen vom Stabsarzt
Dr. Ritter (Edmunstal-Siemerswalde) und Oberſtabsarzt Dr.
Stuertz (Köln) über „Heilſtätten und Krankenhaus in der Ver-
ſorgung der Lungenkranken“. Sämtliche Redner erklärten ſich
für möglichſt ſchnelle Unterbringung der Tuberkuloſeerkrankten in
Anſtalten, um die Anſteckungsgefahr der Familienmitglieder zu
vermeiden. Miniſterialdirektor Dr. Kirchner vertrat die An
ſicht, daß es durchaus nicht nötig ſei, koſtſpielige Krankenhäuſer
zu bauen; es genüge vielmehr im Falle eines Mangels an
Krankenbäuſern ſolche in einfacher und billiger Ausführung her-
zuſtellen, die dabei aber den hygieniſchen Anſprüchen voll genügen
müſſen. Dieſer Vorſchlag fand vielſeitige Billigung, beſonders
ſprachen ſich noch dafür aus Dr. von Leuben, Chefarzt Dr. Ritter
ſowie die anweſenden Kommunalbeamten, die den Vorſchlag als
wahres Evangelium bezeichneten. Exzellenz Dr. Bum m ſchloß
darauf die Generalverſammlung mit dem Wunſche, daß die Ver
handlungen der leidenden Menſchheit und damit dem deutſchen
Vaterlande zum Wohle und Segen gereichen möge.

Die deutſchen Schutzgebiete auf der Jnternationalen Buch
gewerbe- Ausſtellung Leipzig 1914. Bekanntlich wird der Jnter-
nationalen Buchgewerbe- Ausſtellung auch eine Kolonialausſtellung
angegliedert, die als große Sondergruppe vom Reichskolonialamt
veranſtaltet wird. Der Staatsſekretär des Reichs
Kolonialamtes hat nun die Gouverneure der deutſchen
Schutz gebiete in Daresſalam, Windhuk, Buega, Lome, Apia
und Rabaul angewieſen, die Buchgewerbe- Ausſtellung zu be
ſchicken und zwar, wie in dem Erlaß ausdrücklich betont wird, in
Anbetracht der Bedeutung der Ausſtellung. Es ſoll die graphiſche
Betätigung der eingeborenen und weißen Bevölkerung der Schutz
gebiete gezeigt werden, wobei ferner das Schriftweſen und die
geſamten graphiſchen Erzeugniſſe der Eingeborenen wie Briefe,
Schreibtafeln, Schreibzeuge, Schriftproben, Schulleiſtungen, Zeich
nungen, Photographien, Anſichten, z. von Druckereien,
Schulen und dergl. zur Ausſtellung kommen. Derartige Gegen
ſtände laſſen ſich wohl in jedem Schutzgebiet in größerer Menge
leicht beſchaffen. Auch werden die Miſſionen mancherlei aus ihren
Schulen zur Verfügung ſtellen können, wie einheimiſche und
deutſche Bibeln, Fibeln, Druckſchriften in den verſchiedenſten Dia-
lekten, Schreibbücher, Tafeln uſw. z Betracht kommen ferner
die im amtlichen Verkehr mit den Eingeborenen gebräuchlichen
Formulare, wie Vorladeſcheine, Schutzbriefe, Bekanntmachungen
uſw., ferner die in den Schutzgebieten erſcheinenden Zeitungen
die Amtsblätter, die Landesgeſetzgebung u. g.

Internationale Baufach Ausſtellung Leipzig. Auf dem
geſchmackvoll ausgeſtatteten Platze der bekannten Maſchinen

t R. Wolf, Wagte elt dieufmerkſamkeit namentlich eine große 800pferdige Hei
Lokomobile. Dieſe vorzüglich ausgeführte Maſchine t einen
gar euen Typ dar, der von der Firma ſoeben herausgebracht
wurde, und der ſich durch ganz beſonders niedrigen Kohlen und
Dampfverbrauch auszeichnet. Zurückzuführen iſt dieſes günſtige
Verhalten der Lokomobile vornehmlich auf eine neuartige
patentierte Steuerungsanordnung, die nicht nur bei den wiſſen
ſchaftlichen Verſuchen, ſondern auch bereits im angeſtrengten
praktiſchen Betriebe die denkbar beſten Ergebniſſe geliefert
und die infolge der von R. Wolf bevorzugten entlaſteten Kolben
r mit federnden Dichtun e die Vorzüge größter Ein
achheit 7 dauernder Wirtſchaftlichkeit und Betriebsſicherheit

beſitzt. Lokomobilen dieſer Art, die mit Leiſtungen bis g3 800
Pferdeſtärken gebaut werden, arbeiten ſchon in allen Teilen der
Welt, und zwar in Frytrigittr Zementfabriken, Minen
betrieben, Mühlen uſw. Auf dem Platze bemerken wir ferner
eine kleinere HeißdampfHochdruck-Lokomobile von 45--70 PS.,
ſowie eine fahrbare Heißdampf-Lokomobile von 13-22 PS.
s erſtere vornehmlich für Ziegeleibetriebe, Sägewerke und
ähnliche Anlagen beſtimmt iſt, findet letztere bei Bauausführun
gen, Pumpenbetrieben an in der r igende Ver

ewendung. Zum Schluß möchten wir nicht unterlaſſen, auch auf
den Stand der Firma R. Wolf in der Wohlfahrts Abteilung, woſie ihre grrre Wohlfahrtseinrichtungen überſichtlich in Wort
und Bild zuſammengeſtellt hat, hinzuweiſen.

Landwirtſchaft.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchafts-

kammer für die Provinz Sachſen.
Prüfung von neugezüchteten Stämmen landwirtſchaftlicher

Kulturpflanzen durch die Saatzuchtabteilung der Agrik.-chem,
Kontrollſtation Halle a. S. Der Schlußtermin für Anmeldungen
von Sommerſaaten iſt der 1. Februar, von Winterſaaten
1. Juli des betreffenden Jahres. Die Anmeldungen werden mög
lichſt frühzeitig erbeten, da ſie nur berückſichtigt werden können,
oweit uns Feldfläche zur Verfügung ſteht. Die Koſten für die
rüfung eines Stammes betragen 20 Mk. Jn Betr kommen:

Getreide, Erbſen und Pferdebohnen. 8 näherer Auskunft iſt die
Agrik.-chem. Kontrollſtation, Halle a. S., Karlſtr. 10, bereit. Die
Prüfung hat in dieſem Jahre mit Sommerſaaten bereits be-
gonnen.

Bekämpfung der anſteckenden Krankheiten der Bienenvölker.
Jm Bakteriologiſchen Inſtitut zu Halle a. S., Freiimfelder
Straße 68, werden Unterſuchungen über die anſteckenden Krank
heiten der Bienenvölker ausgeführt. Verdächtiges Material iſt
nebſt Vorbericht direkt an das genannte Jnſtitut einzuſenden.

Tierklinik der Univerſität Halle. Die anatomiſchphyſiologiſche
Abteilung und Tierklinik am landwirtſchaftlichen Jnſtitut der
Unverſität Halle a. S., Wilhelmſtraße 26--27 Fernruf 2136),
nimmt äußerlich kranke Pferde zu allen Tageszeiten auf. Die
Verpflegung einſchließlich ärztlicher Behandlung beträgt 2,25 Mk.
für den Tag, bei Lieferung des Futters 75 Pfg. Verbände und
Arzneimittel werden zum Selbſtkoſtenpreis berechnet. Ambu
latoriſche r r kranker Tiere täglich von 8 bis 10 Uhr,
mit Ausnahme des Sonntags.

Börſen- und Handelsteil.
Auktion deutſcher Schweißwollen in Berlin.

Am zweiten Auktionstage, am Donnerstag, gelangten ca.
8000 Ztr. deutſche, im Schweiß geſchorene Dominialwollen zum
Angebot. Das Geſamtquantum war durch folgende Poſten zu
ſammengeſtellt: Etwa 3000 Ztr. pommerſche, 2900 Ztr. märkiſche,
800 Ztr. preußiſche, 600 Ztr. poſenſche, 100 Ztr. ſchleſiſche und
600 Ztr. mecklenburgiſche Wollen. Die Beteiligung war nicht ganz
ſo zahlreich wie am erſten Tage, trotzdem entwickelte ſich aber
eine ſehr lebhafte Kauftätigkeit. Die zur Auktion zugeführten
Wollen fanden wie am erſten Tage ſchlank Nehmer. Superior-
lammwollen erregten bei hohem Wertſtand reges Jntereſſe. Die
Preislage der Wollen war zum größten Teil die gleiche wie am
erſten Auktionstage; für einzelne, beſonders bevorzugte und in
der Beſchaffenheit hervortretende Wollen konnten bis 35 bis
40 Mk. pro Zentner höher bewertet werden als im Vorjahre.
Bezahlt wurden für pommerſche Wollen 70--113 gegen 57 bis
93 A in 1912, für märkiſche 70--116 M gegen 50--80 preu-
ßiſche erzielten 76--106 A gegen 76--106 poſenſche 72--115
gegen 58—-97 ſchleſiſche 84-121 A gegen 74 Uckermärkiſche
brachten 76--111 gegen 63--108 mecklenburgiſche 71-—107
gegen 63--76 A in 1912 pro Zentner. Kreuzungswolle er
zielte 78--102 gegen 65--79 Kreuzungslammwolle 78 bis
96 A gegen 59--74 A. Superiorlammwolle wurde mit 78 bis
121 A gegen 66--108 in 1912 bewertet. Lammwolle brachte
75——86 gegen 62--68 Bocklammwolle 76 Kreuzungs-
bockwolle 76——-82 pro Zentner.

x

—-y. Prenßiſche Schatzanweiſungen. Die Seehandlung hat mit
Rückſicht auf den hohen 6prozentigen Zinsfuß für tägliches Geld dem
Konſortium angeboten, die am 15. d. Mts. fälligen Einzahlungen von
60 Millionen Mark auf die neuen 4prozentigen preußiſchen Schatz
anweiſungen in der Weiſe zu prolongieren, daß ſie erſt am 20., 25.
W 28. Mai gegen eine Vergütung von 4 Zinſen geleiſtet werden
önnen.

-te. Die Altmärkiſche Konſervenfabrik Gardelegen, die 237 Mit
glieder zählt, hat ein Bankguthaben von 70 230 an Waren und
Saatgqut ſind 9265 C verzeichnet. Die Geſamthaftſumme beträgt am
Schluſſe des Geſchäftsjahres 1912 129 800 c. Die Summe der Aktiva
und Paſſiva am Ende des Jahres beſaß die Höhe von 175 169

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 8. Mai 1913:
Schlepper Nr. 357, Steuermann Haaſe, Schlepper Nr. 1512, Steuer
mann Naebert, beide mit Stückgut von Hamburg.

Wochenmarkktberichte.
Hamburg. 8. Mai. Futtermittel markt. Original

bericht von G. O. Lüder Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Trotz fruchtbaren Wetters und günſtigerer politiſcher
Ausſichten war die hieſige Futtermittelbörſe in dieſer Woche keines
wegs flauer geſtimmt. Baumwollſaatmehl war nur zu erhöhten
Preiſen käuflich. Kleie ſchwach. Tendenz ſtetig.

Reisfuttermehl 24--28 Fett und Proteln 4,60--5,00 ab Hamburg,4,89 „10 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,00--4,7. .4 r
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,30--3,50 4 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,995,25 ab Hamburg, Roggenkleie 5,0 bis

0 ab Hamburg, Gerſtenkleie 5,80--6,10 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,10--2,70 A. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—-547 7,00--7,60 ab Hamburg, 53 bie
58 1 7,50--8,25 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwollo
ſaatmehl 52-—58 J 7,45--7,80 ab Hamburg, 55--62 J 7,90 35
ab Hamburg, Kokosnußkuchen und »Mehl 28--34 J Fett und Protern
1,75--8,30 ab Hamburg, Palmkernkuchen und »Mehl 22--26
Fett und Protern 7,00--7,60 A ab Hamburg, Rapskuchen und
»Mehl 38--44 4 Fett und Protern 5,85--6,30 ab Hamburg, Lein
kuchen und »Mehl 38 42 J Fett und Protern 7,25 ,00 4 ab
Hamburg, Maisölkuchen und »Mehl 18--24 5 Fett und Protern dis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 J Fett und Vrotein
ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28 34 5 Fett und

Proteln 7,50--8,00 ab Hamburg getrocknete Schlempe 38--4b
Fett und Protern 6,50-7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24-30
Fett und Protern 5,00--6,09 ab Hamburg, Malzkeime 5,85 bis
6,00 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 6,25 bis
6,50 ab Hamburg, Maisfutter, gelbes, A. (Alles pro do kg.)

Kartoffel Bericht
von Wilhelm Schiftan, Breslau V., Kartoffelgroßhandlung.

Die Marktlage im Kartoffelgroßhandel liegt luſilos. Die Land
wirte ſind mit dem Legen der Saatkartoffeln nahezu fertig. Nach
frage herrſcht nur noch vereinzelt und das Angebot überſteigt den
Bedarf. Wenn immerhin von einem erheblichen Preisrückgange nicht
en werden kann, ſo liegt dies mehr daran, daß die Landwirie
n der Feldbeſtellung ſind und keine Zeit haben, Kartoffeln abzuſtellen,

Nach Beendigung der Frühjahrébeſtellung iſt zweifellos mit einem
bedeutenden Rückgang der Preiſe zu rechnen. Der Markt in Speiſe
kartoffeln liegt nach wie vor matt. Die Händler decken nur den not
wendigſten Bedarf, da in wenigen Wochen neue ungariſche Kartoffeln
zu erwarten ſind. Lebhafter war das Geſchäft in rennereikartoffeln,

Speiſekartoffeln:
weißſchalige runde: Jmperator, Maercker, Sileſig 1.60 1.80 4
Magnumſorten: Magnum bonum, Up to date 1.60--1.70
rotſchalige: Weltwunder, Wohltmann 1.60--1.80
Fabrikkartoffeln: je nach Stärkegehalt 1.20--1.,50

Saatkartoffein:
Frühe Ertragreiche, Kaiſerkrone, Ella o 232.70 10

Induſtrie e e e 4 2.80 eDohme Erfolg. 2.380Erna, Alma 2.70--3. 10Die Preiſe verſtehen ch er 50 in W lad10 000 i per ein 4 As in Waggonladungen von

Butter Bericht
der Firma Georg Münch (Jnh.: Jul. Hildsberg), Dresden,

Buttergroßhandlung.
Der leßte Preisrückgang war ungenügend, daß derſelbe Einfluß

auf die Marktlafle haben konnte und wenn auch in dieſer Woche wegen
des nahen Feſtes ſich hier und da etwas ſtärkerer Bedarf geltend madht,
blieb doch im weſentlichen das Geſchäft unverändert ruhig. Jnſolge
der kühlen Witterung wird die Produktion etwas abnehmen und dies
halb werden aller Vorausſicht nach die Preiſe vorläufig unverändert
bleiben, weil mit zunehmender Produktion nach Beginn der Grün
fütterung erſt in etwa zwei Wochen zu rechnen ſein dürfte. Die Flaue
auf allen Märkten hat ſich auch auf die ſibiriſchen Pläge übertragen
und ſind infolgedeſſen die Preiſe für ſibiriſche Butter etwas zurück
gegangen,

Allerfeinſte Qualitäten 140 145 .4
II. Qualitäten 125 130

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 9. Mai. Preis pro 100 Kg 10.20 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Friperrrri
Halle a. S., 9. Mai. Sofort: Hamburg 10.80, Magdeburg

11.00 A. Mai: Hamburg 10.80, Magdeburg 11.00
FebruarMärz 1914: Hamburg 10.80, Magdeburg 10,90 feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 9. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9.35--9. 421; Nachprodukte 75 ohne
Sad bis A. Tendenz matt. Brotraffinade I ohne Faß
19.75 bis 19.871; Kriſtallzucker T mit Sack bis Gem.
Raffinade mit Sack 19.50 bis 189.621 Gemahlene Melis mit Sack 10.00
bis t9.12x .A4. Tendenz ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Mai 9,524 G., 9.55 B., Juni 9.65 G., 9.67 B., Juli 9.75 G.,
9,77 B., Auguſt 9.90 G., 9.92 B., Oktober- Dezember 9.856.,
9.874 B., Januar-März 10.00 G., 10.02 B. Tendenz ruhig.

Wochenumſatz: 226 000 Ztr.

Hamburg, 9. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Mai 9,52 G., Juni 9,60 G., Juli 9,70 G., Auguſt 9,874 G., Oktober
Dezember 9,85 G., Januar-März 10,00 G. Tendenz rtnhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 9. Mai. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Mat 57 G., Sept. 58 G., Dez. 58 G., März 57 G., ſtetig.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin. 9. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe ließ heute zunächſt eine gewiſſe Ermüdung er
kennen. Das Bevorſtehen der drei Feiertage brachte an und für
ſich ſchon eine Verminderung der Unternehmungsluſt mit ſich,
und wie gewöhnlich vor einer mehrtägigen des
Börſenverkehrs ſchritt ein Teil der Spekulation zu Glatt-
ſtellungen der Engagements. Die hierauf ſich gründende Reali
ſationsneigung wurde verſchärft durch Meldungen von Preis
rückgängen am belgiſchen und engliſchen Eiſenmarkte ſowie durch
die geſtrige ſchwache Haltung New orks und die Unſicherheit der
heutigen Wiener Vorbörſe. Die Kursverluſte waren jedoch bei
Beginn ziemlich unbedeutend. Am Montanaktienmarkte erlitten
nur Rombacher mit 14 Prozent eine erheblichere Einbuße Ober
ſchleſiſche Werte waren ſogar im Zuſammenhang mit dem Ab-
flauen des Streiks gut gehalten. Von Bahnen waren Canada
gedrückt im Anſchluß an NewYork. Von Banken zeigte ſich leb
hafteres Intereſſe infolge größerer Meinungskäufe für Diskonto-
KommanditAnteile, deren Kurs ſich um 1246 Prozent höher ſtellte.
Bei mäßigem Verkehr neigten die Kurſe nach Feſtſtellung der
erſten Notierungen zunächſt weiter nach unten. nun aber kam
die feſte Grundſtimmung wiederum zum Durchbruch. Mehrfach
trat eine Erholung noch über den Anfangsſtand ein. Das Ge-
ſchäft erfuhr aber nur eine geringfügige Belebung. Oeſter
reichiſche Werte ſtellten ſich im Einklang mit Wien etwas
niedriger. Tägl. Geld 6 Prozent. Privatdiskont 524 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 9. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Der günſtige amerikaniſche Saatenſtandsbericht, die frucht
bare Witterung, die ſehr geringe Exportnachfr und diebilligeren nord amerikaniſchen Forderungen ließen den Weizen-
markt in matter Haltung verkehren. Beſonders der Maitermin
lag ſchwach und verlor 2 Mk. Roggen konnte ſeinen geſtrigen
Stand beſſer behaupten. Die Preisrückgänge betrugen nur un
gefähr 28 Mk. Mais und Rüböl lagen träge. Wetter: ſchön.

Mittagsbörſe.
Weizen: Mal 207 50, Juli 212 50, Septbr. 20
NRoggen: Mai 165.70, Juli 170.50, Septbr. 1
Hafer: Mat 163 50, Juli 167,50 ruhig.
Mais: Mai 147,50, Juli 147,50 ruhig.

üböl: Mai Okt. geſchäftslos.R

Schlußbbdrſe.
Weizen: Mai 206 50, Juli 21175, Septbr. 204,25 flau.
Roggen: Mai 165,75, Juli 170,00, Septbr. 168,25 .4; ruhig.
Hafer: Mai 163,50 Juli 167,00 .4; matt.
Mais: Mai Juli A; ruhig.Rüdbl: April Mai 66,50 Okt. n m ſtill.

Tages-Marktberichte.
RewePork, 8. Mai, abends 6 Uhr. Warenberl st.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 7. Mai.) Bau
wol 1e: loko middling 12,00 (12.00), Mai 1142, (11,37), Juli
1152 (11 46) in New-Orleane loko middling 12 2 Be tro
le um: Refined (in Caſes) 10,80 (10,80), Standard wötte in Kew
ort e,50 (8,50), Credit Balanees at Oil City 250 (250), Schmalz

ſtern ſteam 31.30 (11,25), Rohe 4 Brothers 11,00 (11,60), Zucdker:
fair ref,. Muscavados 2,66 (2,86--2,89), We i zen roter Winter

r u ioed, r ar e. ver e o82 eper Juli 967/, (97 per September 96 (962/,) per
Meh l GSpring-Whest elears 5,00 (3,50), Getreide

5 4; ruhig
5 xuhig.
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8 Kaffee: Rio Nr. 7 loeo 11h on e Jl 11,17 Aus
u
vo 00 50,50 (60,60--50,75).

Thieago, 8. Mai, abends 6 Uhr. Warenbericht. (Die
eingeklammerten Notierungen ſind vom 7. Mai.) Weizen per
Mai 88* t Mai 10,97x (10,00), i 10,82n der Juni Kiöey ev r ribe
ſides 11,25--11,87x (11,124-11,75).

Cetzte Draht und Hernſprech-Le Nachrichten.
Anton von Werners 70. Geburtstag.

Berlin, 9. Mai. Zum 70. Geburtstage Anton von
Werners erſchienen in deſſen Heim in der Potsdamer
Straße die Korporationen der Hochſchulen in Wichs, von
der Nationalgalerie Generaldirektor Dr. Ju ſt i, der Vor
ſtand des Vereins Berliner Künſtler und das Lehrer-
kollegium der Akademie, das einen Brunnen für die Be
ſitzung des Künſtlers in Wannſee als Geburtstagsgeſchenk
ſtiftete. Unter den vielen Glückwünſchen befand ſich auch
ein längeres Telegramm des Oberbürgermeiſters
Wermuth,.W Preußiſch-Süddeutſche Lotterie.

Berlin, 9. Mai. (Vormittagsziehung der PreußiſchSüd
deutſchen Klaſſenlotterie.) Es fielen: 10 000 Mk. auf Nr. 172 230;
3000 Mk. auf Nrn. 10181 163861 43 079 60 587 61 261 66 882
67 312 68 405 68 620 78 277 85 057 88 593 89 683 98 640 99 025
100 991 110 614 132 933 144 400 146 534 152 009 159 197 168 579
170 239 176 315 182 180 187 111 194 484 201 803 207 922 210 382
213 432 217 064 221 192 224 443 225 543 231 110 283 678. (Ohne
Gewähr.)

Berner Verſtändigungs-Konferenz.
Verlin, 9. Mai. An der Berner Verſtändigungs- Konferenz

werden etwa 100 franzöſiſche Parlamentarier teilnehmen, die
heute nach Bern abreiſen. Die deutſche Gruppe wird aus 27
Mitgliedern beſtehen, die größtenteils der ſozialdemokratiſchen
Partei angehören.

Aus SachſenAltenburg.
Altenburg, 9. Mai. Der Herzog und die Herzogin

von Sachſen- Altenburg haben heute morgen eine
mehrwöchige Reiſe nach dem Mittelmeer angetreten.

Vom König der Sachſen.
Dresden, 9. Mai. Der König von Sachſen wird

vom 19.--21. Mai den Frühjahrsübungen der
Hochſeeflotte beiwohnen.

Stapellauf eines Paſſagierdampfers.
Stettin, 9. Mai. Auf der VulkanWerft fand geſtern

der Stapellauf des für den Seebäderdienſt Hamburg
Helgoland Norderney Sylt beſtimmten Paſſagier-
dampfers der Hamburg Amerika Linie „Königin
Luiſe“ ſtatt. Das Schiff iſt etwa 84 Meter lang, 12 Meter

breit und enthält 8 waſſerdichte Abteilungen und iſt für
1940 Paſſagiere geſchmackvoll eingerichtet.

Zum Bergarbeiterſtreik in Oberſchleſien.
Beuthen, 9. Mai. Heute vormittag fand eine Sitzung

der oberſchleſoſchen Bergwerksverwaltungen ſtatt, in der
einmütig der Beſchluß gefaßt wurde, den Ausſtändigen
keine Zugeſtändniſſe weder hinſichtlich der Lohn
erhöhung noch der verkürzten Arbeitszeit oder anderweitig
zu machen.

Die albaniſche Frage.
Rom, 9. Mai. Wie der „Agenzia Stefani“ aus London

gemeldet wird, iſt Jtalien für die Wahl eines Fürſten
von Albanien, der keiner der drei in Albanien ver-
tretenen Religionen angehört. Die Nachricht, daß der Ent
wurf eines Statuts für Albanien Anleihen und Eiſen-
bahnfragen einſchließe, ſei gänzlich erfunden.

Der Brand von Skutari.
London, 9. Mai. Ugber den geſtern in Skutari aus

gebrochenen großen Brand wird weiter gemeldet: Das
Feuer entſtand in dem großen Bazar von Skutari, dem
größten Gebäude der Stadt, Bei den völlig mangelnden
Löſch- und Hilfsmitteln in der Stadt iſt eine Kataſtrophe
unvermeidlich. Man nimmt an, daß die Montenegriner
vor dem Verlaſſen der Stadt ihren Grimm über das ihnen
verlorengegangene Skutari durch die Einäſcherung Aus
druck geben wollten.

Die Urheber des Anſchlags in Hanvi verhaftet.
Saigon, 9. Mai. Die Urheber des Anſchlags in Hanoi

ſind in Langſon verhaftet worden. Sie haben einge-
ſtanden, 500 Piaſter von dem anamitiſchen Kronpräten-
denten für die Ausführung des Attentats erhalten zu haben.

Mexiko und die Vereinigten Staaten.
NewYork, 9. Mai. Nach einer Depeſche aus Meriko

hat Präſident Huerta dem amerikaniſchen Bot-
ſchafter perſönlich und offiziell ſein Befremden über
die Haltung der Vereinigten Staaten aus-
gedrückt, die die mexikaniſche Regierung nicht anerkannthaben. Huerta erklärte, die Beſchierben der Fremden
dürften keine Regelung erwarten, ſolange die Vereinigten
Staaten die Regierung noch nicht anerkannt hätten. Der
mexikaniſchen Kammer iſt eine Vorlage zugegangen, eine
Anleihe von 150 Millionen Peſos zu bewilligen.
Franzöſiſche Bankiers ſeien bereit, ſie zu übernehmen.

Ermittelter Erpreſſer.
Johannisthal, 9. Mai. Die Witwe des vor 114 Jahren

abgeſtürzten Fliegers Eyring erhielt einen mit „Die
Schwarze Bande“ unterzeichneten Brief, in dem
3000 Mk. gefordert werden. Bei Nichtzahlung dieſer
Summe ſolle eine Broſchüre erſcheinen, die Frau Eyring un

Es gelang, den Erpreſſer zu er
Er gab an, der Arbeiter Arthur Römer aus

Berlin zu ſein.
Verhängnisvoller nächtlicher Streit.

möglich machen würde.
mitteln.

Friedrichsort bei Kiel, 9. Mai. Jn der vergangenen
Nacht gerieten in einer hieſigen Wirtſchaft ein Obermaat
und ein Vorarbeiter der Torpedowerkſtätte mit einem Pri-
vatlehrer in Streit. Später wurden der Vorarbeiter und
der Obermaat mit ſchweren Schußwunden auf-
gefunden. Der Privatlehrer ſoll der Täter ſein.

Hinrichtung.
Lübeck, 9. Mai. Der Leichtmatroſe Hans Landherr

aus Stettin, der am 23. September 1912 auf der Landſtraße
von Lübeck nach Travemünde den Drogiſten Fiſcher aus
dbrſup ermordet hatte, iſt heute früh hingerichtet
worden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 9. Mai früh 7 Uhr.

v S
emperaturOrt h Wind Wetter h a e 2

druck ratur höchſter ntedrigſt S 2
Stand Stan 2 7

Halle 763,0 5 3 wolkenl. 13 1 0Torgau 763 5 4 0 2 x 13 2 SNordhauſen 762,0 5 80 5 11 0 3Magdeburg 63.,2 6 0 4 16 2 S
Garndelegen 763,3 7 O 2 15 0 SBrocken 2 L 1 -3 8Das Tief im Weſten zeigt heute eine Teilbildung über dem
Kanal, hat aber ſonſt an Jntenſität verloren. Unter dem Einfluß
des nordöſtlichen Hochdruckgebietes herrſcht im Dienſtbezirk meiſt
heiteres und trockenes Wetter; die Temperatur ſank nachts viel
fach bis auf den Gefrierpunkt. Da wir im Wirkungsbereiche des
hohen Drucks verbleiben werden, ſo haben wir bei öſtlichen Winden
heiteres, trockenes Wetter mit zunehmender Erwärmung zu er-
warten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 10. Mai Oſtwind, heiter, trocken, zunehmende Erwärmung,

Waſſerſtände am 9., Mai.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.

Saale n. Unſtrut: Halle Untp. 2,14, Trotha Untp. 2,70,
Grochlitz 1,88, Bernburg Untp. 1,86, Kalbe Obp. 1,80, Kalbe
Untp. 1,60. Elde: Leitmeritz 0 57, Anßig 0,64, Dresden

0,83, Torgau 0,96, Wittenberg 1,74, Roßlau 1,10,
Barby 158. Magdeburg 1,24, Tangermünde 1,81, Witten
berge 1 26, Hohnſtorf 0 79. Mulde: Düben 0,78.

Trotz aller Konkurrenz bleibt das Fachinger Waſſer (Königl.
Fachingen) das wertvollſte Geträuk ſeiner Art.

San.-Rat Dr. med. N. N.
Zank für )andel und Industrie Filiale Halle a. S.

Alte Promenade 8, gegenüber d. Stadtthoater.
Aktienkapttal und Reserven:
3 192 Millionen Mark. 3

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 9. Mai, 2 UVhr nachmittags.
Der auseſührliehe Kursezottel erscheint in der Früh-Ausgabe.

Wechsel-Kurse. Oenterreich. Pagier
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Damenskels aparte Heuheiten.

Solide Portemonnaies,
HMHosenträger,
Rucksäcke ete.

Reh. rasemann,
nur Schmeerstrasse 19 (Nähe Markt.

s Alle Reparaturen blliget. Gegründet 1875. u 5 Rabatt. u Telephon 1175. J

o Dauerwäsche

Balkon-,
Gartenſchmuck.

Efeukäſten
zu verkaufen und zu verleihen.

Efeu in Töpfen,
Fuchſien, Pelargonien

von 10--40 Pfg. an.
Erde für Balkonkäſten.

Umpflanzungen aller Art.
Gemüſſepflanzen.

vtrirz. Gürtnerei gar e

e e

Otto Knoll,

Anerkennungen, welche mich äber

Wert 50--60 M.
t nur 20--45 M.

Boinkleider u. unrerwüstlicho Arheltshosen.
29 Die Laden-Finriehtung ist zu verkaufen. e (2808

obere Leipzigerstrasse 36.
Telephon 710.

EEEEAATAIIIELEIIIILIIIAIATIIAäaäöäAAAEIEEELCWCCCOCCTG Edda

S Da ich nun scheiden muss,
i Tyrroff Rathaus- sage tausend Dank meiner werten Kundsehaft für die mir erteilten Aufträge, welche zum Aufbau meines Geschäfts

9 strabe 8/9. die Hauptsache waren. Tausend Dank für die allseitigen lobenden
J jCTCk:--Z schaffenslustig und jung erhielten. Um nun aber die letzten Tage meines

mein Herren-Garderobe- Geschäft meinem Schwiegersohn
Konfektion fallen und führt nur noch Haß Anfertigung für Herren und Damen W im Nebenladen.

Meine Geschäftsräume sind per 1. Oktober vermietet u. verkaufe deshalb meine Warenvorräte u. die in Arbeit
befindlichen Sachen nur prima prima Qualitüt zu jedem nur einigermassen annehmbaren Preise.

Herren- Anzüge und -Palotots,
Jopnen, e.

30 Jahre
Lebens in Ruhe zu verbringen, übergebe

errn Rich. Schulz, derselbe lässt aber die fertige

Ich Iasse mich in Mal le a. S.,
Leipziger Strasse 93 Cafe Zorn)

axs Sperialarzt für Ohren-, Jasen- und Hehlkopfleiden nieder.

Sprechzeit von 9-12 Uhr und 2--4 Uhr.
Sonntags von 9-12 Uhr. 8505Beginn der Sprechetunden: Dienstag, den 13. Mai.

Dr. med. Fr. WaltherSpez. Arzt für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfleiden.c ce7,.,e c e c r

8 u Weltbadewannen von 18.00 Mk. an. r
I 2800) Praktisch, passend für alle Bäder. Billiger Preis.

I Volksbadewannen in allen Preislag., auch mit Gasheizung.
Siütz-, Rumpf-, Vuss- und Kinderbadewannen.

Ed. Edernurspiegelstr, 12

Nur drei
Lorenz

Billige

Worte

Schuhwaren!
S

beipzigersfrasce 61.Fchuhwarenhaus baren

Niemeyorstr. 22 II. herrsehb. F.
5 Iim., Kam. Köäche II. Speisekam
Innenklosett, reichl. Dubehör, Gas, e
Bad, sofort oder I. Z. oder I. i.I. 800 an rerm. än. Aiwin Koch

Steinweg 2
Wohnun

von 5 Zimmern ſofort od. ſou vermieten. Näh. Gein
X Steinſtraße 19 part. links

T

Zu vermieten

kleiner Laden,
ca. 30 qm groß, zum 1. Okt,

Otto Thiele.
Leipziger Straße 61/62,

ſſelgeſuche

Eine alleinſteh, Dame ſu

Wohnung, ächt
in anſtänd. Hauſe; Gas, gute Lage

Geldverkehr

50--60 000 m.
ſuche ich zur erſten Stelauf ca. 110 orgen Ia ea

n u Der Kauf-preis beträgt 130000 Mark
Die Beleihung iſt alſo
mündelſicher. Gefl. Off,von Selbſtgebern erbeten
an die Exped. d. Ztg. suh
Z. f. 2587.
5000 mk mündelſ. Haush.

p. ſofort geſucht
nur von Selbſitgeber. Off. erb
u. Z. 2586 a. d. Exped. d. tg.

850 000 mk. Hypoihelen-
poſten, auch aufs Land, zu ver-

geben. Näheres W. L. ClIasen,
ltong, Guſtavſtraße 58. 2751

e
vorzügliche
Qwalifaten S

mWer DAVID S Ab
Schoch HALIE a S

r P
u a

Verlobungs- und Vermählungsanzeigen

Geburtsanzeigen und Visitenkarten
in hochmoderner Ausstattung

erhalten Sie bei billigster
Berechnung sauber und schnell

in der

Buchdruckerei Otto Thiols
(Hallesche Zeitung)

L Jm J

Telephon 8108, 6109. Halle a. S. Leipziger Straße 61/62.

a I D
Arheltsnachweois

der Landwirtschafts kammer
für die Provinz Sachsen.

Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburger Strasse 67. Neben-
stellen: Aschersleben, Zollberg 2; Cöthen, Wein
traubenstrasse 19: Rilenburg, Schulstrasse 16 I; Bisleben-
Plan 2; Erfurt, Schmidtstedterstrasse 57/58; Halberstadt:
Königstr. 35; Mag deburg, Bahnhofstrasse 11; Naumburg:
Moritzplatz 3; Nordhausen, Königshof 15; Salz-
wedel. St. Georgstrasse 90; Stendal, Frommhagenstrasse 14;
Torgau, Fischerstrasse 4 II Weissenfels, Hirsemann-strasse 3; Wittenberg, Bez. Halle, Coswiger Strasse 20;
Worbis verbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunft
Z2eitz, Rossmarkt 15. [817Vermittlung von einheſimisehen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
beamte, Landwirtsehafterinnen u. Aufsichtspersonal.

Suche zum 15. Mai in meineVerlangte ſetſien e
Wer berrſchaftlicher

Diener od. Kutscher e
Witte er dgdezriöatet Dnentgeltliehe Itellenrermittſung

e V3 rege der desle dige Schule. Hablegehen aushrauendunles,
Direktion P. Kursawe,

Hannov. Ricklingen, Schulvilla Aeltere Köchinnen u. Haus-
mädchen werden geſucht.Eigene Reit- und Fahrbahn.

Il e r Gegen wöchent- 5
S Beamte ehe Raten- wer d.
t zahlung Bitte hötl.r erhalten von 1 Mark m

S Be ringen.c Kredit an Wird got.
v auf vone ohne 20 t ane gutW Anzahlung gebucht.
e d

moderne (2305

Kredit nach auswärks.

7 pfnoyſen

Anzüge
und Paletots

für Herren und Knaben
in allen Farben und Qualitäten.

Anzahlung:
Serie 6, 8, 10 Mark. Serie II: 12, 14, 16 ar.

à Serie III: 15, 18 Mark.
Kostüme f. Damen, Blusen, Röcke
Jacketts preiswert und schiek?!

M. Fuchs

Hille a. S.,
Gr. Ulrichstr. 58,

I., II., III.Vtage.

Wagen ohne Ftrina. Streng diskret.

Guter, erfabrener [8537
Ichneidergehütfe

für Großſtück, welcher in beſſeren
Geſchäften bereits gearb., findet
ſofort dauernde Stellung bei
Albert Fuechs, Hofſchneider,

Solbad Bernburg.

Kellnerlehrling
für beſſeres Reſtaurant per
15. Mai oder 1. Juni geſucht.

Reſtaurant zum Schnltheiß,
Merſeburg.

Landwirtſchafterinnen
u. Lernende, Kochmamſ., Köchinn.,
Mädch. f. Küche u. Haus, Jungfern,
Stubenmädchen, Hausmädchen fur
Sag Marie Wantnlöben,

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche zum baldigen Antritt
20 Schnittermädchen.

H. Banuermeister,
Schloß Löbnitz b. Bitterfeld.

ß Perſonen Angebote

Es ſuch. noch St. Hofmeiſter, Verw.,
Knechte, Aufſeher, Gärtner uſw. f.
ſof. u. ſp. Erosse, Nachf. Adolf Hend-
reich, gewerbsmäßiger Stellenver-
mittler, Leipzigerſtr. 39. Tel.

Verb. u. led. Schweizer empf
Steſan. Kaluschni, gewerbs-
mässiger Stellenvermittler, Töpfer
plan 9. Tel. 2453. [8552
Stubenmädchen gigrdeauf

Emma Franke,n a mäßigeStellenvermittlerin, Schmeerſtr. 4.

Ja. geb. Fräul. ſucht Stell.
um 1. 6. 13 auf kl. Gute oder

Förſterei oder Pfarrhaus. Off.
an G. Aeissner, DomäneDrübeck, Harz. (280

vermietungen

Leipzigerſtraße 61/62
ohnung von Fmern mit

ubehör, Warmwaſſerhbeizung,
armwafſſerbereitung, Perſonen

fahrſtuhl, Staubſaugapparat, Gas
u. elektr. Licht zum 1. Oktober
oder früher zu vermieten.
Näheres Halleſche Zeitung.

bindenDamenextra groß Dtzd. 75 Pf.
Parfümerie „NModerne“,

oſtſtr. 1, a. Leipz. Turm. J
ur Damenbedienung. [2809

a Golf Iacken
(weiß und farbig) [8074

für Damen und Mädchen.
Größte Auswahl bei

II. Sehneo Nacht Arage v

Hosenträger.
„Ob Oſt, Nord, Süd,
ob Weſten, (8535

Kertzsechers
Träger ſind die beſten!“

von 75 Pfg. bis 5 Mark.
Vntere Leipzigerstr. 26,

Gr. Ulrichstr. 63
(vis-à-vis Arnold Troitasch).

(Wold. Herren-Uhrketten.

Juwelier Tittel.
Geſ. geſch.

W ſmmſer Mönden]

Verlobt: Frl. Karla v. Hugo
mit Hrn. Leutnant Kurt HauptHamburg Wittenberg, Bezirk
Halle. Frl. Margarete Thiel
mit Hrn. Rechtsanwalt Richard
Vollhering Kaſſel-Frei-berg i. Sa.). Fräul. Johanna
Böhme mit Hrn. Ingenieur
Johannes Koopmans BadBauterberg i. H. Leeuwarden,
Holland).

I Geboren: Ein Sohn: HrnMaurermeiſter Carl Foc
(Derenburg). Eine Tochter:
Hrn. Major Mueller Thorn

Geſtorben: Hr. Amtsgerichts
rat von Normann Pots-Hr. Landwirt Auguſt

eroda). Hr. Tiſchler
meiſter Ad. Rennert (Leipzig.

r. Poſtſekretär Weiß Erfurtg. Amtsgerichtsſekretär Ernſt

n ſchütz (Camburg). Frau
Marie Kropnick geb. Diedide
Eilenburg). Frau wied

retz ſch geb. Hempel Delitzſch
rau Loulſe Eitel geb. Bee
agdeburg). d FriederikeLiſte geb. Linke (Garſeno.

Frau v Drechsler gev.
nbrethage Zeitz).

J



sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zur Landtags-Wahlbewegung.

Jn Aken nahm in einer Wählerverſammlung der frei
konſervative Kandidat des Wahlkreiſes Calbe Aſchersleben
Major a. D. Placke Gelegenheit, die Gründe darzulegen, die
ihn zum Austritt aus der nationalliberalen Partei veranlaßt
hätten. Als er im Jahre 1893 das erſte Mal für den Reichstag
im Wahlkreiſe kandidierte, ſei es unter der ſtillſchweigenden
Vorausſetzung geſchehen, daß die beiden Landtagsmandate den
Konſervativen und das Reichstagsmandat den Nationalliberalen
zufallen ſollte. Hauptſächlich unter dieſer Vorausſetzung habe
er ſich damals den Nationalliberalen angeſchloſſen. Er ſei inner-
lich derſelbe geblieben, wohl aber habe ſich die nationalliberale
Partei geändert. Zuerſt hätte der Großblock in Baden, wo die

angen

leibe.8 Jn Burg b. Magdeburg fand am Mittwoch eine von der
konſervativen Partei und dem Bund der Landwirte einberufene
Wahlverſammlung unter Vorſitz des Herrn Deutſch Burg
ſtatt. Der Vorſitzende zollte der Tätigkeit der bisherigen beiden
Abgeordneten, der Herren Graf von WartenslebenRogäſen und
von WulffenPietzpuhl, Dank und Anerkennung und bedauerte,
daß das hohe Alter des erſtgenannten Herrn ihm leider nicht
geſtatte, nochmals zu kandidieren. Jn erſter Linie komme dir
Wiederwahl des Herrn von Wulffen in Frage, der ſich beſtens
wewährt habe, in zweiter habe man als Erſatz für Herrn von
Waxtensleben Herrn von Oſtau-Dretzel in Ausſicht genommen.
Daxauf berichtete Herr von Wulffen über die Tätigkeit des
Landtags in den letzten Jahren. Nach kurzer Pauſe gab dann
Herr von Oſtau einen Ueberblick über den Werdegang des
Wahlrechts des preußiſchen Landtags von 1809 bis zur Jetztzeit.

Anhaltiſcher Landtag.
Der Landtag hatte in ſeiner Donnerstag- Sitzung zunächſt

eine Kommiſſion zur Vorberatung eines Geſetz-Entwurfes betr.
die Aenderung der Geſchäftsordnung für den
Landtag zu wählen. Die Anregung zur Abänderung der Ge-
ſchäftsordnung hat der Staatsminiſter gegeben. Man will die un-
kiebſamen Vorgänge, die die Oppoſition in den letzten Sitzungen,
namentlich bei Beratung der Wahlrechtsvorlage herbeigeführt hat,
vermeiden. Jn die Kommiſſion wurden der Landtagspräſident
Dr. Döring, der Erſte Vizepräſident Wendt, ſowie je zwei Ver-
treter der konſervativen und nationalliberalen Partei und ein
Freiſinniger gewählt. Dann beendete das Haus die zweite Leſung
der Beamtenbeſoldungsvorlagen. Die einzelnen Ab-
teilungen kamen in der Regierungsvorlage bzw. mit den von der
Etatkommiſſion beantragten Abänderungen zur Annahme. Bei
der Fortſetzung der dritten Leſung des Haupt-Finanz-
Etats kam es bei verſchiedenen Titeln wieder zu zum Teil leb-
haften Debatten. Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete führte Be-
ſchwerde über das Verbot von Umzügen und Veranſtaltungen am
1. Mai. Geh. Obzrregierungsrat Mühlenbein erwiderte, der
8 1 über die Heilighaltung der Sonn und Feſttage beſtimme, daß
an dieſen Tagen die Arbeit ruhen und alles vermieden werden
ſolle, was die äußere Heilighaltung beeinträchtige. Die Regierung
ſei der Ueberzeugung, daß ein propagandiſtiſcher Umzug von An-
hängern einer Partei, die auf den Umſturz der beſtehenden Ver-
hältniſſe hinarbeite, bei der großen Mehrzahl der Bevölkerung,
die kirchlich und religiös geſinnt ſei, verletzend wirke. Der frei-
ſinnige Abgeordnete Art'l trat dem Sozialdemokraten bei. Die
Umzüge dürfte die Regierung nicht verbieten. Der national-
liberale Abg. Dr. Leonhardt erklärte, die Sozialdemokratie
tue immer ſo, als ob ſie die verfolgte Unſchuld ſei. Sie veran-
ſtalte die Umzüge nur, um Propaganda für ihre Zwecke zu
machen. Bei dem ſozialdemokratiſchen Sängerfeſt in Deſſau
hätten die „Genoſſen“ einige ihrer Anhänger in Poſtuniform ge-
ſteckt. Das ſei kein harmloſer Umzug, ſondern eine bewußte Jrre-
führung geweſen. Sie hätten den Anſchein erwecken wollen, als
ob ſich Poſtbeamte unter den Genoſſen befunden hätten. Heute
Freitag findet vorausſichtlich die letzte Sitzung der diesjährigen
Seſſion des Landtages ſtatt.

Allgemeiner Thüringer Bauerntag.
Wie uns von ſeiten des Landesverbandes Reuß des „Bundes

der Landwirte“ mitgeteilt wird, beginnt der am Pfingſtdienstag
in Bad Köſtritz veranſtaltete Allgemeine Thüringer
Bauerntag nachmittags 3 Uhr mit einer Anſprache des
Landesverbandesvorſitzenden, Rittergutsbeſitzers W. Richter
Culm. Die Feſtrede hat in liebenswürdiger Weiſe der bekannte
weimariſche Landtagsabgeordnete und frühere Reichstags-
abgeordnete Lehmann-CEronſchwitz übernommen. Ein Mili-
tärkonzert der vollzähligen Kapelle des Jnfanterie- Regiments
Nr. 96 unter der perſönlichen Leitung des Kgl. Obermuſikmeiſters
Winkler und am Abend ein ſolenner Feſtball für die
tanzfrohe Jugend, bilden den übrigen Teil des Feſtprogramms.
Alle Freunde der Landwirtſchaf und des „Bundes der Landwirte“,
insbeſondere auch alle politiſchen Geſinnungsgenoſſen aus anderen

Berufszweigen ſind herzlichſt eingeladen. Bei ungünſtiger
Witterung wird die Veranſtaltung nicht im Garten, ſondern in
den geräuümigen Sälen des Gaſthofes „Zum Goldenen Löwen
ſtattfinden.

Unglücks- Chronik.
Bei einer Radtour nach Delitzſch verunglückte ein Gutsbeſitzer

aus der näheren Umgebung. Er fuhr vermutlich gegen einen
Stein und wurde vom Rade geſchleudert. Beim Sturz zog er ſich
einen ſchweren Knöchelbruch zu.

Beim Abladen einer 832 Zentner ſchweren Stanzmaſchine in
Sonnebe z wurde, der Ladekutſcher Theodor Schultheiß
von der umfallenden Maſchine erſchlagen. Der Kopf wurde ihm
bis zur Unkenntlichkeit zerquetſcht, ſo daß der Tod auf der Stelle
eintrat.

Bei dem Kentern des Beibootes des Torpedobootes „G. 89“
bei Hörnum iſt der 28jährige Sohn des Maſchiniſten Girb-
hardt aus Ketſchendorf bei Koburg, der als Obermaat bei
der Kaiſerlichen Marine diente und vor ſeiner Entlaſſung ſtand,
ertrunken.

Ammendorf, 9. Mai. (Einehrenvoller Auftrag)
iſt unſerem Ortspfarrer Herrn Paſtor Balthaſar zuteil ge
worden. Er iſt nämlich zur Mitarbeit an dem 6. Bande des von
Generalleutnant von Alten herausgegebenen „Handbuchs für
Flotte und Heer“ eingeladen worden. Jn dieſem Bande ſollen
vor allem die Beziehungen zwiſchen der Muſik und dem Krieger
tum feſtgeſtellt werden.x Uns der Reide- und Kabelskeniederung, 9. Mai. (Die
Spargelernte) iſt recht erheblichen Schwankungen ausgeſetzt.
Jn voriger Woche konnten aus hieſigen Kulturen Hunderte von
Zentnern auf den Markt gebracht werden. Heute jedoch iſt infolge
des Wetterſturzes eine rapide Reduzierung der täglichen Quantia
tät eingetreten. Das Pfund koſtet daher wieder 70-—-80 Pfg.

x Osmünde, 9. Mai. (Treue Dienſte.) Der Nacht-
betriebs--Aufſeher Herr Heinrich Boer befindet ſich nunmehr
ſeit 40 Jahren ununterbrochen im Dienſt der Zuckerfabrik
Gröbers.

r. Laucha (U.), 8. Mai. (Marktbericht. Feuer.) Auf
dem hieſigen Wochenferkelmarkte koſtete das Paar Korb-
ſchweine 35--38 Mk. Jnfolge Blitzſchlages brannte
an der Straße Loſſam-Bachra die Feldſcheune des
Rittergutes Loſſa mit den darin befindlichen Maſchinen, Wagen
und Strohvorräten nieder.

K. Bitterfeld, 8. Mai. (Städtiſches.) Zur Verſamm-
lung des Reichsverbandes deutſcher Städte in Berlin wird unſere
Stadt durch Stadtrat Hempe und Stadtverordneten- Vorſteher
Dr. Kleinau vertreten ſein. Als Vertreter auf dem Städtetag der
Provinz Sachſen in Wernigerode wurden gewählt Rechtsanwalt
Dr. Kleinau, Klempnermeiſter Swoboda und Nagelſchmiedemeiſter
Kozlowski, ſowie als Stellvertreter Bauführer Knauth. Die Ein-
wohnerzahl unſerer Stadt betrug am 31. März 15 118 Perſonen.
Jn letzter Sitzung war beſchloſſen worden, wegen Errichtung eines
Schwimmbades in der Leine den Magiſtrat zu erſuchen, u
unter Heranziehung eines Sachverſtändigen eine entſprechende

Das Gutachten desſelben ſpricht ſich unbe-
dingt gegen die Errichtung aus. Der Magiſtrat hatte deshalb
beſchloſſen, von der Errichtung eines Bades abzuſehen. Die
Stadtverordneten entſchieden ſich dahin, ein ſchriftliches Gutachten
des Sachverſtändigen einzuholen, die Prüfung und weitere Be
handlung der Angelegenheit aber der Baudeputation unterHinzuziehung des Slaglverordneten Dr. Wiens zu überlaſſen.

X Weißenfels, 8. Mai. (Auszeichnungen.) Königlicher
Landrat v. Richter und Erſter Bürgermeiſter Daehn haben vom
König von Sachſen das Ritterkreuz erſter Klaſſe, Kreisſekretär
Zehler und Oberſtadtſekretär Lieſtmann das Ritterkreuz zweiter
Klaſſe des Königl. ſächſiſchen Albrechtsordens verliehen erhalten.
Oberwachtmeiſter Schrader erhielt das Albrechtskreuz und Gen-
darmeriewachtmeiſter Mock das Ehrenkreuz mit der eiſernen
Krone verliehen. Die Auszeichnungen erfolgten auf Grund der
Anweſenheit des ſächſiſchen Königs in der hieſigen Gegend
während der letzten Kaiſermanöver.

Kitzen bei Lützen, 8. Mai. (Gedenkfeier.) Die
Hundertjahrfeier zur Erinnerung an den Ueberfall
der Lützo wer und die Verwundung Theodor Körners am
17. Juni bei Kitzen verſpricht einen großen Umfang anzunehmen.
Eine große Anzahl Ehrengäſte, militäriſche Abordnungen,
Studenten uſw. werden an der Feier teilnehmen. Am Abend ſoll
im Saale des Gaſthauſes in Kitzen das vom Paſtor Jordan-
Hohenlohe verfaßte Heimatſpiel „Der Ueberfall von Kitzen“ zur
Aufführung kommen.

Liebenwerda, 8. Maf. (Auszeichnungen. Stadt-
verordnetenſitzung) Dem Kreisſparkaſſen-Rendanten
Kunze wurde aus Anlaß ſeines 2öjährigen Dienſtjubiläums
vom Kreisausſchuß der Titel „Kreisſparkaſſen-Direktor“ ver-

Vorlage zu machen.

„liehen, Dem Kgl. Landrat von Borcke wurde vom König von
Sachſen das Ritterkreuz 1. Klaſſe des Albrechtsordens und dem
Kgl. Kreisſekretär Loth das Ritterkreuz 2. Klaſſe desſelben
Ordens verliehen. Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung
wurde beſchloſſen, dem Reichsverband deutſcher Städte beizu-
treten. Ferner gelangte ein Ortsſtatut betr. Anlegung von
Straßen und öffentlichen Plätzen zur Annahme.

X Aken, 8. Mai. (Der Schifferſtreik iſt beendet),
aber mit dem Wiederaufnehmen der Arbeit ſieht es noch ſchlecht
aus. Etwa 180--200 Schiffer ſind beſchäftigungslos ge-
worden, weil ihre Stellen auf Dampfern und Kähnen inzwiſchen
anderweit beſetzt ſind. Namentlich die Heizer, die in den Aus-
ſtand getreten waren, haben gar keine Ausſicht, wieder anzu-
kommen. Manche werden an den Folgen des Streiks für ſich und
ihre Familien noch lange zu leiden haben.

Magdeburg, 8. Mai. (Doppel-Selbſtmord.) Geſtern
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geb. Delto, in einem Logierzimmer eines Gaſthofes anſcheinend
mittels Zyankali wrg tet

te. Stendal, 9. Mai. (Zum eDie Kaiſerliche Kabinettsordre, die der kommandierende Genera
v. Armin geſtern beim Jubiläum der Huſaren verlas, hat fol
genden Wortlaut:

„Jch entbiete dem Regiment zu ſeiner Jubelfeier Meinen
Glückwunſch und ſpreche ihm Meinen Königlichen Dank für die
treuen Dienſte aus, die es Mir, Meinen erhabenen Vorfahren
und dem Vaterlande während ſeines Beſtehens geleiſtet hat.
Jch freue Mich, Meiner gnädigen Anerkennung durch Ver
leihung des SäkularStandartenbandes in dem Vertrauen Aus
druck geben zu können, daß das Regiment die in ſo vielen
Kämpfen betätigte Hingabe und Tapferkeit weiter und bis in
die fernſte Zukunft bewahren wird.

Wiesbaden, den 8. Mai 1913.
gez. Wilhelm I. R.“

Die geſtrige Feier fand ihren Höhepunkt in einem hübſch
arrangierten Reiterfeſt in der ſtädtiſchen Ausſtellungshalle. Eine

ut durchgeführte Unteroffizierquadrille eröffnete das Feſt.
Viel Geſchicklichkeit bewieſen dann die Mannſchaften beim Turnen
am galoppierenden Pferd. Zu einer eleganten Ouadrille hatten
ſich Frau v. Alvensleben, Freiin von Kap-herr, Frl. Keibel,
Frl. v. Lindequiſt, Baronin v. Ochs, Frl. v. Runſtedt, Frau
v. Schlicht und Frl. v. Werder mit Rittmeiſter v. Gosler, Ritt-
meiſter Rohr v. Hallerſtein ſowie den Leutnants v. Alvensleben,
Hans und Walter v. Höhne, Mutzenbecher, v. Schlicht und Wil
helm v. Veltheim vereinigt. Eine glänzende Leiſtung war dir
Fahrſchule, die die Leutnants Freiherr v. Barnekow, Hans und
Werner v. Steinau-Steinrück und Auguſt v. Veltheim ritten.
Ein Schleifenraub, an dem ſich Baronin Digeon v. Monteton
ſowie die Leutnants Hans v. Steinau und v. Schepke beteiligten,
leitete zu dem reiterlichen Feſtſpiel „Jn Südafrika“ über, das
ſehr hübſche dramatiſche Momente brachte und reichen Beifall
fand. Am Abend vereinigte ſich das Offizzierkorps mit ſeinen
alten Herren zu einem Feſtmahl im Offizierskaſino, während durch
eskadronsweiſe abgehaltene Mannſchaftsfeſte in den verſchiedenen
Feſtſälen der Stadt die Feier für die Mannſchaften und ehe-
maligen Angehörigen ihren Abſchluß fand.

Stendal, 8. Mai. (Kaiſerlicher Glückwunſch.)
Der Königliche Kammerherr, Rittergutsbeſitzer Major a. D.
v. Byern (Parchen), der am 2. Mai die Wiederkehr des Tages
feierte, an dem er vor fünfzig Jahren beim Leib-Garde-Huſaren-
Regiment eintrat, wurde von dem Kaiſer durch folgendes
Telegramm ausgezeichnet: „Jch ſpreche Jhnen zu dem heutigen
Tage, an welchem Sie vor 50 Jahren bei Meinem Leib-Garde-
HuſarenRegiment in den Dienſt traten, Meine beſten Glück-
wünſche aus. Jch gedenke gern Jhrer guten Dienſte im Kriege
wie im Frieden, unſrer gemeinſamen Tätigkeit beim Regiment.

Wilhelm.“
Seehauſen (Altmark), 8. Mai. (Zu der Kreistier-

ſchau) am 11. Juni auf dem Schützenplatze ſind angemeldet
186 Pferde, 218 Stück Rindvieh, 25 Schweine, 11 Schafe, 2 Ziegen,
64 Kaninchen, 45 Stämme Geflügel, 6 Stock Bienen und 1000
Quadratmeter für landwirtſchaftliche Maſchinen, 1478 Mk. Stand
gelder ſind eingegangen. An Mitteln ſind bewilligt von der Land
wirtſchaftskammer 3000 Mk., von der Stadt Seehauſen 1000 Mk.
vom Landwirtſchaftlichen Verein Seehauſen 1500 Mk., vom
Verein Oſterburg 1000 Mk., vom Verein Arendſee 1000 Mk.,
vom Kreisausſchuß 500 Mk., vom Verein „Elbaue“ 200 Mk., vom
Verein Kallehne 125 Mk., vom Verein „Auf der Höhe“ 100 Mk.
An Prämien werden vergeben 8 180 Mk., und zwar für Pferde
3500 Mk., Rindvieh 3800 Mk., Schweine 200 Mk., Schafe 100 Mk.,
Geflügel 200 Mk., Kaninchen 120 Mk., Bienen 60 Mk., Hufbeſchlag
200 Mk. Sämtliche Zuchtvereine des Kreiſes Oſterburg haben
Ehrenpreiſe geſtiftet, der Reichstagsabgeordnege Oekonomierat
Hoeſch hat drei Ehrenpreiſe, die Stadt Seehauſen zwei Ehren-
preiſe zu je 100 Mk., der Rabatt-Sparverein Seehauſen zwei
Ehrenpreiſe zu je 50 Mk. geſtiftet.

Sömmerda, 8. Mai. (Todesfall.) Jm Alter von 85
Jahren ſtarb hier der Tierarzt Ferdinand Koelling. Er hat
ein Menſchenalter hindurch in zahlreichen ſtädtiſchen Ehrenämtern
ſeiner Vaterſtadt Sömmerda treu gedient. 43 Jahre gehörte er
der Stadtverordnetenverſammlung als Mitglied an, und 22 Jahre
leitete er die Geſchäfte als Stadtverordnetenvorſteher.

X Deſſau, 9. Mai. (Kranken- und Wohnungs-
vflege des Anhaltiſchen Arbeitgebervereins,)
Nach dem Jahresbericht des Vereins der anhaltiſchen Arbeitgeber
für freiwillige Kranken- und Wohnungspflege betrug die Zahl
der Mitglieder wie im Vorjahre 32, die 5154 Arbeiter gegen
4437 im Vorjahr beſchäöftigten. Die Zahl der Krankheitsfälle iſt
annähernd die gleiche geblieben. Die ſonſtigen Leiſtungen, die
Krankenbeſuche, Tagespflegen uſw. weiſen zahlenmäßig eine
kleine Verringerung auf. Die größte Zahl der Kranken ſtellten
wie immer die Frauen und Kinder. Die allgemeine Finanzlage
zeigt eine Einnahme von 13 543 Mk. und eine Ausgabe von
9812 Mk., ſo daß am Schluſſe des vorigen Jahres ſich der Ver
mögensſtand auf 3751 Mk. bezifferte. Infolge der außerordent-
lichen Mehraufwendungen für kranke Arbeiter, Frauen und
Kinder iſt der verfügbare Vermögensbeſtand um rund 1000 Mk.
zurückgegangen.

z Bernburg, 9. Mai. (Die Generalverſamm-
1Iung) der anhaltiſchen landwirtſchaftlichen und zweckverwandten
Vereine, verbunden mit der 75jährigen Jubiläumsfeier des land-
wirtſchaftlichen Vereins Bernburg, findet Donnerstag, den
22. Mai, vormittags 104 Uhr, im „Kurhauſe“ hierſelbſt ſtatt.

sch. Gera (Reuß), Mai. Vereinigung rechts-ſtehen der Männer in Reuß.) Daß das Wort des Abge
ordneten von Hehdebrandt, die Welt lechze heutzutage
förmlich nach den Jdeen konſervativer Staatsauffaſſung, tatſäch-lich keine leere Redensart iſt, davon gab auch die letzte Mitglieder

verſammlung der Vereinigung rechtsſtehender Männer in Reuß“haben ſich der Arbeiter Karl König und deſſen Ehefrau Elfriede

Mai bis Ende Oktober

Leipzig 1913
Internationale Baufach-Ausstellung mit Sonderausstellungen

Welt-Ausstellung
für Bau und WVohnwesen

Täglich große Konzerte; Besondere Sehenswürdigkeiten: Leipzig zur Zeit der Völkerschlacht, Sächsisches Dörfchen,
50000 qm großer Erholungspark mit vielen neuen Attraktionen usw.

Eröffnet am Sonnabend, den 3. Mai, in Gegenwart Sr. Maj. d. Königs Friedr. August v. Sachs.



Zeugnis. Den Anregungen der Diskuſſionsleitung folgend, behalte ſich die zunächſt mit der Frage der natio
nalen e Mit dankenswerter Offenheit äußerten ſich
die beteiligten Kreiſe über die verſchiedenen zutage tretenden
Mißſtände, worauf man ſich mit der Frage der Trennung von
Kirche und Staat befaßte. Die Ausſprache gipfelte in der Auf-
faſſung, daß die wirtſchaftliche Feſſelung der evangeliſchen Kirche
an die weltliche Macht des Staates gewiß manche Hemmungen
im Gefolge hat, daß aber bei dem gegenwärtigen Tiefſtande der
pekuniären Opferfreudigkeit im Proteſtantismus eine völlige Los-
trennung der Kirche vom Staate vielfach ihre wirtſchaftliche Exi
ſtenz vernichte. Gegenüber den vielfachen ſektiereriſchen Beſtre
bungen innerhalb des Proteſtantismus wurde mit Nachdruck
hervorgehoben, daß eine geordnete Organiſation der Kirche ohne
dogmatiſche Grundlage undenkbar ſei.

(5 Jena, 8. Mai. (Für die Nationalſpende.) Die
Geographiſche Geſellſchaft für Thüringen zu Jena hat für die
a ar r zu Gunſten der Miſſion in den deutſchen
Kolonien 100 Mk. bewilligt.

4 Geſchwenda, 8. Mai. (Maſern und Scharlach.)
Unter den Kindern treten hier gegenwärtig Scharlach und Maſern
epidemiſch auf.

Eiſenach, 8. Mai. (Der Gemeinderaty) bewilligte in
ſeiner heutigen Sitzung die Mittel zur Errichtung einer Poli-
klinik für Orthopädie. Dr. Andrä, ein Spezialiſt auf dieſem
Gebiet, wird die im ſtädtiſchen Krankenhaus untergebrachte
Klinik unentgeltlich leiten. Weiter wurde die Erweiterung des
Kochunterrichts für ältere Mädchen der Bezirksſchulen beſchloſſen
unter Gewährung der erforderlichen Mittel. Zur Aufforſtung
von Oedländereien gewährte der Staat Zuſchüſſe. Unter An-
erkennung ſeiner hohen Verdienſte in einer 40jährigen Dienſt-
zeit bewilligte der Gemeinderat dem Polizeikommiſſar
Schwartzer die erbetene Penſionierung und beſchloß, die
Stelle mit einem Gehalt von 2400--3600 Mk. neu auszuſchreiben.

Das vom Stadtbaurat Hofferberth dem Kollegium vor
gelegte Projekt einer Urnenhalle erfordert eine Bauſumme von
35 000 Mk. Sie iſt als ein recht wirkſamer Monumentalanbau
des Krematoriums gedacht. Die Körperſchaft überwies das
Projekt dem Finanzausſchuß zur weiteren Prüfung. Dem nach
Eiſenach verſetzten Rektor Dr. Leidolph verſagte der Ge-
meinderat mit Rückſicht auf ſein vorgeſchrittenes Alter die An
rechnung ſeiner vollen auswärts verbrachten Dienſtzeit. Aus
Billigkeitsgründen wurden 5 Jahre angerechnet und von den
850 Mark betragenden Ortszulagen 500 Mark bewilligt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Grunewald am 8. Mai. 1. Lenz-Rennen.

Preis 5000 Mk. Diſtanz 1600 Meter. 1. Hrn. Thomſens Reichs
anwalt (Slade), 2. Jſolde (Archibald), 3. Pfirſich II (O. Müller).
Tot.: Sieg 66 10, Platz 14, 13, 12 10. Ferner liefen: Tann
häuſer, Caring, Holofernes, Planet, Junggeſelle, Katarakt, Perle,
Miesmuſchel. 2. Wonnemonats-Preis. 5000 Mark.
Diſtanz 1400 Meter. 1. Hrn. Weſtphalens Jeune fille (Cleminſon),
2. Julius Cäſar (Slade), 3. Königsleutnant (H. Teichmann). Tot.:
Sieg 64: 10, Platz 14, 13, 13 10. Ferner liefen: Mut, Schneid,
Querulo, Habmichlieb. 3. Preis der Nachtigall. 10000
Mark. Diſtanz 1800 Meter. 1. Hrn. v. Oertzens Saint Cloud
(Clemenſon), 2. Don Ceſar (O. Müller), 3. Carino (H. Teich-
mann). Tot.: Sieg 86 10, Platz 31, 57, 68 10. Ferner liefen:
Cairo, Eccolo, Bajazzo, Anker, Kalif, Pindar, Huſarenliebe.
4. Semiramis-Rennen. Preis 6200 Mk. Diſtanz 1600
Meter. 1. Hrn. Schmieders Felſenkirſche (O. Müller), 2. Counteß
Dorothy (Shurgold). Tot.: Sieg 18 10, Platz 13, 16 10. Ferner
liefen: Wolga, Seilfarth, Arnara. 5. Mai-Handicap.
Preis 13 000 Mk. Diſtanz 1200 Meter. 1. Reiſchachs Lord Dunlin
(Shurgold), 2. Orkade (Lane), 3. Orinoco (Davies). Tot.: Sieg
53 10, Platz 20, 20, 42 10. Ferner liefen: Blautopaz, Marc
Aurel, Rejoice, Blumenſegen, Reichsritter, Orchidee, Maximilian,
Brangäne. 6. Tiergarten-Rennen. Preis 6200 Mk.
Diſtanz 1600 Meter. 1. Haniels Brachvogel (Rice), 2. Animato
(Lane), 3. L'amour (Shurgold). Tot.: Sieg 30 10, Platz 16,
18 10. Ferner liefen: Maruſchka, Sirene. 7. Hochſtapler-
Rennen. Diſtanz 1200 Meter. Preis 5000 Mk. 1. Haniels
Montblanc (Rice) und Jwein (H. Teichmann) (totes Rennen),
3. Furka (Olejnik). Ferner liefen: Salut, Solitär, Gavotte.
Totaliſator iſt ausgeblieben.

Leipziger Garniſon-Reitverein. Auf dem Leipziger Sport
platz (Jnnenraum der Radrennbahn) hält der Leipziger Garniſon
Reitverein ſein diesjähriges Reit- und Spring-Turnier
am erſten Pfingſtfeiertag ab. Der Beginn der Veran-
ſtaltung iſt auf nachmittags 2 Uhr feſtgeſetzt worden. Zu den ſechs
Reit- und Springkonkurrenzen ſind über 150 Nennungen einge-
gangen. Nach der Jagdſpringkonkurrenz findet ein großer
Blumenkorſo mit Prämiierung der ſchönſten Wagen ſtatt.
Hierzu haben außer dem bekannten Sportsman Graf Alvens-
leben Neugattersleben unter anderen auch das Offizierkorps der
18er Ulanen und der 77er Artillerie je eine vierſpännige Coach
genannt. Da die Leipziger Geſellſchaftskreiſe ſich ſtark an der
Veranſtaltung beteiligen, ſo dürften die Darbietungen des Tur-
niers wohl in weiten Kreiſen Jntereſſe finden. Nach dem Turnier
findet am Pfingſtſonntag abend für alle Teilnehmer ein zwang-
loſes Zuſammenſein in den für dieſen Zweck reſervierten oberen
Räumen des Leipziger Zentraltheaters ſtatt.

Rennen zu Stuttgart am 8. Mai. Begrüßungs-
Hürdenrennen. 1500 Mk. 2500 Meter. Fürſt Wittgen-
ſteins General Bar (Hr. Leibbrand) 1., Recluſe (Lt. Zeltmann)
2., Erneſt II Hr. Jaeger) 3. Tot.: 62 10; PI.: 31, 14 10.
Unpl.: Hudſon II, Princeß Cliffe. Ueberlegen 64 Lg.
Hohenlohe-Rennen. 2500 Mk. 1600 Meter. Königl.
Privatgeſtüt Weils Hofwarpnir (Jeſſop) 1., Flora Fina (F.
Bullock) 2., Prinz Hermann (Schläfke) 3. Tot.: 10 10. Drei
liefen. Sicher Lg. Württembergiſches Offi-zier-Jagdrennen. Ehrenpreis. 1800 Meter. Leutnant
Frhr. v. Geyrs Judelle II (Beſ.) 1., Roſebud II Hauptmann
Meyer-Glaſon) 2., Blauer Dunſt (Lt. Zeltmann) 3. Tot.: 42 19;
Pl. 15, 32 10. Unpl. Noveletten, Sultane, Margiana. Sicher
1 Lg. Schwaben-Preis. 20000 Mk. 2000 Meter.
Königl. Hauptgeſtüt Graditz' Haparanda (F. Bullock) 1., Spleen
(Heidt) 2., Blue Darling (Schläfke) 3. Tot.: 20 10; Pl. 18,
13 10. Unpl.: Haeckel (4.). Hals Lg. Preis von
Nachod. Ehrenpreis und 6300 Mk. 4500 Meter. Rittm.
v. Platens Erato (Lt. v. Moßner) 1., Eiſenbart II (Lt. Braun)
2., Vorſinger (Lt. Graf Schaesberg) 3. Tot.: 26 10; Pl. 16,
32 10. Unpl.: Samiel, Marder, Kanter 105 Lg. Neckar-
Preis. 3200 t. 1800 Meter. Lt. Graeffs Nortrud
(Schläfke) 1., Atimone (Hennig) 2., Baſtion (Matz) 3. Tot.:
36 10; Pl. 22, 53 10. Unpl. Caracas, Räuber I (4.). Kampf
Kopf Lg.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Cormoran“

am 6. Mai in Apia. S. M. S. „Loreley“ am 7. Mai in Kon
ſtantinopel. S. M. SS. „Scharnhorſt“ und „Leipzig“ am 7. Mai
in Tſingtau. S. M. S. „Gneiſenau“ und S. M. Tpdbt. „Taku“
am 8. Mai in Tſingtau.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
8. Mai. Angekommen: „Theſſalia“ 5. Mai in Corral. „Alexandria“
6. Mai in Coronel. „Navarra“ 7. Mai in Santos. „Sevilla“
7. Mai in Buenos Aires. „Mecklenburg“ 7. Mai in Nordenham.
„Grunewald“ 7. Mai in Antwerpen. „Sparta“ 8. Mai in Oporto.
„Pennſylvanig“ 8. Mai auf der Elbe. Abgegangen: „Habs-
burg“ 7. Mai von Liſſabon. „O. J. D. Ahlers“ 7. Mai nach
Hamburg. „Dania“ 7. Mai von Veracrug. „Cleveland“ 7. Mai

von Port Said. „Steiger-wwald“ 7. Mai von Norfolk.
„Aſſhria“ 7. Mai nach Hamburg.

„Jkbal“ 7. Mainach Hamburg.

Norddeutſcher Llohd. See für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
8. Mai. „Friedrich der Große“ Mittwoch. in Bremerhaven an.
„Hannover“ Mittwoch in Hamburg an. „Aachen“ Mittwoch Dover
paſſ. „Schleswig“ Mittwoch in Palermo an. „Lützow“ Mittwoch
von Penang ab.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten
und 2. Pfingſtfeiertag, den 11, und 12. Mai.

Zu U. L. Fraueun: 1., Feiertag Vorm. 8 Uhr: Archidiakonus
Grüneiſen. Vorm. 10 Uhr Oberpfarzrer Prof. Schmidt. (Chorgeſang.)
Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl Derſelbe. (Kollekte
für die Preußiſche Hauptbibelgeſellſchaft.) Die Kindergottesdienſte fallen
aus. 2. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Lic. Moering. Vorm.
10 Uhr Diak. Jahr. Kollekte für die Heidenmiſſion.)

St. Ulrich 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr Paſtor Heintke. Vorm.
16 Uhr: Paſtor Richter. (Ulriciana.) Nach der Predigt Beichte und
Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kindergottes
dienſt in der Aula der alten Volksſchule an der Neuen Promenade;
Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: liturg. Feſtfeier im Kindergottes
dienſt von St. Ulrich, beide Abteilungen (auch für Erwachſene), in der
Kirche Paſtor Richter. 2. Feiertag: Vorm. 8 Uhr Paſtor Schinke,
Vorm. 10 Uhr Sup. D. Wächtler. (Stadtſingechor.)

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 6a2): 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr
Gottesdienſt Paſtor Heintke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
(beide Abteilungen) Derſelbe. 2. Feiertag Vorm. 10 Uhr Gottes-
dienſt; Paſtor Schinke.

Johanneskirche: 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm. 114 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr Kindergotteedienſt; Paſtor
Faßmer. 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Paſtor Butz. Mittwoch,
den 14. Mai, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Rudolf Haymſtr. 37;
Paſtor Faßmer.

Zu St. Moritz: 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſch
mann. Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Keller. (Kollekte für die Gemeinde
ſchweſter.) Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt; Oberpfarrer Keller.

2. Feiertag Vorm. 8 Uhr Oberpfarrer Keller. Vorm. 10 Uhr
Paſtor Nietſchmann. Kollekte für die Heidenmiſſion.)

Hoſpital 1. Feiertag Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
2. Feiertag Vorm. 8 4 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: l. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hellmann.
Vorm. 10 Uhr Konſ.-Rat Runge. Nach der Predigt Beichte und hl.
Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der
St. Georgskapelle: Paſtor Hellmann. Vorm. 11 Uhr: Kindergottes
dienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Prof. Körner. 2. Feier
tag: Vorm. 8 Uhr Paſtor von Wodtke. Vorm. 10 Uhr Paſtor Witte.
Nach der Predigt Beichte und heil. Abendmahl Derſelbe.

Jm Paul Riebeck-Stift: 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Provinzial-Blindenanſtalt: 1, Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor

Hellmann. Donnerstag, den 15. Mai, nachm. 5 Uhr: Kindergottes-
dienſt; Paſtor Hellmann.

Domkirche (reform. Gemeinde): 1. Feiertag: Vorm, 10 Uhr:
Domprediger Lie. Baumann. (Kollekte für die Armen der Gemeinde.)
Abends 6 Uhr Domprediger Prof. D. Lang. 2. Feiertag Vorm.
10 Uhr Domprediger Konſ.-Rat Joſephſon, (Kollekte für die Heiden
miſſion.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Dompred. Lic. Bau
mann. Abends 6 Uhr: Dompred. Lie. Baumann. Die bibliſche
Beſprechung fällt aus.

Garniſonkirche 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt
Diviſionspfarrer Schneider. Am 2. Feiertag kein Gottesdienſt.

St. Laurentiuskirche: 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Förſter. Nach der Predigt Feier des heiligen
Abendmahls Derſelbe. Kollekte für die Kirche Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr Veſper Paſtor
Förſter. 2. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Meinhof. Vorm.
10 Uhr Paſtor Wagner. Kollekte für die Heidenmiſſion.)

St. Stephanuskirche: 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Meinhof.
Vorm. 10 Uhr: Hilfsprediger Freund. Nach der Predigt Feier des
heiligen Abendmahls Derſelbe. (Kollekte für die Kirche.) 2. Feier
tag Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Mein-
hof. (Kollekte für die Heidenmiſſion.) Vorm. 11 Uhtr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: 1. Feiertag Vorm. 8 Uhr Pfarrer Bach. Vorm.
10 Uhr Paſtor von Broecker. Nach der Predigt Beichte und heil.
Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Pfarrer
Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt: Paſtor von Broecker.
2. Feiertag Vorm. 8 Uhr: Paſtor von Broecker. Vorm. 10 Uhr
Pfarrer Bach. Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl Derſelbe,

Mittwoch, den 14. Mai, abends 8 Uhr: Gemeinſchafteſtunde.
Donnerstag, den 16. Mai, abends 8 Uhr Religiöſe Beſprechung;
Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhaus 1. Feiertaa: Vorm. 10 Uhr Paſtor Jordan
2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hartmann.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: 1. und 2. Feiertag: Morgens

7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Peedigt. Vorm.
9 Uhr Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): 1. und 2. Feiertag: Vorm.
9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Norbertkirche (Halle Giebichenſtein): 1. und 2. Feiertag:
Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein)) 1. Feiertag:
Vorm. 8 Uhr: Hilfsprediger Hartte. Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat
Scharſe. (Kirchenchor Motette.) Nach der Predigt Abendmahlefeier;
Derſelbe. Der Kindergottesdienſt. fällt aus. Amtswoche: Konſ.Rat
Scharfe. 2. Feiertag Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer. Amtswoche:
Paſtor Meltzer. Freitag, den 9. Mai, abends 8 Uhr: Bibel-
beſprechung im Vereinszimmer Peſtalozziſtr. 4; Konſ. Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz): 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Kunitz. Aintswoche: Paſtor Kunitz. 2. Feiertag Vorm.
10 Uhr Hilfspred. Hartte. Amtswoche: Derſelbe.

Halle-Trotha: 1. Feiertag Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing.
(Motette des Kirchenchores.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
Paſtor Hobbing. 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Paſtor Jenrich.
Donnerstag, den 15. Mai, abends 8 Uhr: Bibelſtunde: Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag Redner Paſtor Winterberg. Mittwoch abend 8 Uhr
Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Sonnabend abend 8 Uhr:
Familien Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Gemeindehaus
Glauchaerſtraße, Gemeindehaus Hohenzollernſtraße 11 und Schmied-
ſtraße 21; dasſelbe Freitags Peſitalozziſtraße 4. Filiale Schmied-
ſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein junger Mädchen.
Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde. Böllberg: Donnerstag
abend 8/, Uhr Bibelſtuünde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 85 Uhr Kl. Klausſtr. 13
2. Gemeinſchaft der Johannesgemein de (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend S Uhr allgemeine Eemeinſchaftsſtunde. Donnerstag
nachm. 33 Uhr für Frauen. 3. Neumarkt-Gemeinſchaft.
Sonntag nachmittag 3 Uhr Gemeinſchafſtsſtunde Albrecht
ſtraße 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Albrechtſtr. 27

ſtraße 11).
meinſchaft der evang. Stadt miſſion Weidenplan 4):
abend 8 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5.
Eonntag vorm. 11 Uhr: Kinderſtunde. Abends 8 Uhr Vibliſcher
Vortrag. Mittwoch, den 14. Mai, nachm. 4 Uhr: Bibelſtunde.
Abends 8 Uhr: Verſammlung für junge Mädchen. Donnerstag,
den 15. Mai, abends 8 Uhr: Bibelbetrachtung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſien]:
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vorm. Uyr Gottesdienſt: Pred. Klinger. Vorm. 11--12 Uhr

Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaftsſiunde. 5. Ge-
Dienstag

Kindergottesdienſt.

und Henriettenſtr. 18. 4. Paulus- Gemeinſchaft (Hohenzollern,

Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt Prediger Klinger.

Unterhaltungzabend. Mittwoch, den
abends 8 Uhr Gebeteſtunde; Pred. Klinger. Für Nietleben
(Quellgaſſe 220): Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr;
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Utr- Gottesdienſt. Donnerstag, den
15. Wai, abends 8 Uhr Verſammlung Pred. Klinger.

Abends s Uhr Unterhal 14. Mat,

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 9 Uhr:
Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends 8x Uhr:
Oeffentliche Verſammlung mit bibliſcher Anſprache. Donnerstag
abend 87, Uhr Bibel ſtunde.

Evangel.lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): 1. Feiertag: Vorm.
9 Uhr Beichte. Vorm. 10 Uhr: Predigt und heil. Abendmahl
Paſtor Wottrich. Nachm. Gottesdienſt. 2. Feiertag Vorm. 10 Uhr
Gottesdienſt

Ammendorf 1. Feiertag Vorm. 10 Uhr Predigt Paſtor
Balthaſar 2. Feiertag Vorm. 10 Uhr Predigt Paſtor Hübener,

Katholiſche Kapelle in Ammendorf- Radewell (Mühlenſtr. 2);
1. und 2. Feiertag: Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt.

Beeſen 1. Feiertag Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Hilfspred.
Hübener. 2. Feiertag: Vorm, 9! Uhr Gottesdienſt Paſtor
Balthaſar.

Böllberg: 1. und 2. Feiertag: Vorm. 16 Uhr: Gottesdienſt;
Paſtor Nigzchke. a

Wörmlitz: 1. und 2. Feiertag: Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt;
Paſtor Nitzſchke. e

Dölau 1. Feiertag: Vorm. 11 Uhr Predigtgottesdienſt Paſtor
Naucke aus Nietleben. (Zwei Kirchengeſänge der Familie Holzhauſen.)
J Feiertag: Vorm. S Uhr Predigtgottesdienſt Paſtor Deckert aus

ochau. cSeeben 1. Feiertag: Vorm, 10 Uhr: Paſtor Jenrich. 2. Feiler
tag Vorm. 10 Uhr Paſtor Hobbing.

Büſchdorf: 1. Feiertag Vorm, 9 Uhr Konſ. Rat Gutſchmidt,
2. Feiertag Vorm. 9 Uhr Paſtor Ullmann.

Reideburg 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Paſtor Ullmann.
Feine Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt. Amtewoche:

erſelbe.
Osmünde: 1. Feiertag Vorm. 9 Uhr: Joh. 14, V. 15-17.

(Kollekte für die Preußiſche Hauptbibelgeſellſchaft.) 2. Feiertag:
Vorm. 9 Uhr: Joh. 17, V. 18--21. Kollekte für die Miſſion unter
den Heiden,)

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer. Montag
abend 82 Uhr Handſertigkeitsſtunde in der Schule Frieſenſtraße,
Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen Schule.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr An der Warienkirche 1,
Donnerstag abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 1.
Evangel. Mädchenverein Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6
(Marthahaus).

St. Ul rich: Evang. Männer, Jünglings- und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtr. 15: Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung,
Mittwoch abend 82 Uhr jüngere Abteilung Verſammlung, Donners

tag abend 8 Uhr Stenographieunterricht. Freitag abend 8 Uhr
Muſikabteilung. Sonnabend abend 8 Uhr Geſangsabteilung; Paſtor
Richter. Miſſionsverein an St. Ulrich: Freitag, den 15. Mai,

nachmittags von 3 bis 5 Uhr Franckeſtraße 1: Paſtor Richter.
Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich: Sonnabend abend 8 Uhr
Turnen in der Turnhalle Mittelſchule Torſtr. 13/14. Sonnabend
abend 61/, Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat (Mauer
ſtraße 7); Paſtor Heintke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudol
Haymſtraße 37: Jugendbund, Abteilung junger Männer: Sonntag
nachm. 4 Uhr Jugendbündſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebengquerſtraßen Schule. Abteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 854 Uhr Jugendbundſtunde.
Paſtor Tiſcher; Jüngfrauenverein der Johannesgemeinde: Dienstag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung An der Johanneskirche 5.
Paſtor Buyß Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein-
gang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein. Donnerstag abend 8 Uhr
Jünglingsverein: Stenographie. Geſangverein der Johannes
gemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.
Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm. 31 Uhr
Verſammlung Lindenſtraße 78 I; Paſtor Butz. Jugendverein der

Johannesgemeinde: Vereinsräume An der Johanüeskirche 5. Sonntag
10 Uhr Geſelliges Zufammenſein mit Vortrag über „Eine Wendung
in der Geſchichte der Menſchen“. Montag abend 8--10 Uhr Spiel,
Unterhaltung, Schlußandacht. Dienstag abend 8--10 Uhr Turnen in
der LiebenauerſtraßenSchule. Mittwoch abend 8--10 Uhr Hand
fertigkeitsunterricht (Holz). Freitag abend S 10 Uhr Bibel
beſprechung, Arbeitsausſchuß-Sitzung. Sonnabend abend 8 10 Uhr
Eſperantounterricht.

St. Moritz: Jugendverein: Dienstag Uhr Poſaunenchor Weidenplan 4.
Donnerstag abend 8 Uhr Verſammlung Weidenplan 4. Leiter:Oberpfarrer Keller. .reitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde des
Poſaunenchors für Anfänger Weidenplan 4. Jungfrauenverein:

Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat,
Mauerſtraße 7. Frauenverein fällt aus.

Zu St. Georgen:- FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehaufe. Jungfrauenvereine I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen-
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen. Jünglings- und Lehrlings
verein zu St. Georgen (Paſior Hellmann): Sonntag abend kein
Vereinsabend. Mittwoch abend 8 Uhr Bläſerchor und Steno
graphiekurſus. Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle
Taubenſtraße. e

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und Mitt
woch abend 8 Uhr Kl, Klausſtraße 12. Jungfrauenverein: ältere
Abteilung Dienstag abend 8-10 Uhr Kl. Klausſtr. 12; jüngere
Abteilung fällt aus. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jugeni-
verein Montag Ausflug. Antreten 7 Uhr am Riebeckplaß.
Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Ver
ſammlung Henriettenſtraße 34. FindelhausNähverein Freitag
Henriettenſtraße 18.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Montag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Paſtor von Broecker. Jünglingsverein: Montag abend
7 Uhr Verſammlung. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der
Leſſingſtr.Schule. Donnerstag abend 8 Uhr Werkabend für Papp
arbeiten. Jungfrauenverein I: Dienstag abend s Uhr Verſamm
lung, Jungfrauen verein II: Montag abend 8 Uhr Verſammlung.
MiſſionsNähverein: Donnerstag nachm. 3-5 Uhr Verſammlung
im Gemeindehauſe. Blaues Kreuz: Sonnabend, den 17. Mai,
abends 81 Uhr Verſammlung Diakon Deubel.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer- und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8-10 Uhr
jüngere Abteilung von 7—-9 Uhr Verſammlung. Poſaunenchor
Mittwoch abend Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend Turnen in
der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein Sonn
tag abend 71 Uhr fällt aus. Donnerstag Samariterkurſus
Peſtalozziſtraße. Kirchenchor: Dienstag abend s Uhr Uebung
ſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Jungmännerverein: Sonntag abend 8 Uhr
Unterhaltungsabend. Dienstag abend S Uhr Bibelſtunde., Freitag
abend 8 Uhr Poſaunenſtunde. Evangel. Jungfrauenverein: Diens
tag abend 8. Uhr. Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor:
Mittwoch abend 8 Uhr VUebungsſtunde.
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amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.
s Ausführung von Schüttungs und Walzarbeitenird e km 6,6--7,5 der Provinzialchauſſee Halle

Zeip ig von Freitag, den 9. Mai cr. ab geſperrt.
Der Verkehr kann bei vorſichtigem Fahren auf dem Sommer-

wege ſtattfinden. 9
Halle a. S., den 8. Mai 1913.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
Nr. 7396 von Krosigk.BDVBekanntmachung.

Unter den im Grundſtück Torſtraße 38 hier untergeſtellten
Schweinen des Käſereibeſitzers Hermann Germer iſt die
Schweinepeſt ausgebrochen. Das Gehöft iſt unter Sperre ge

den.el Weſſe a. S., den 8. Mai 1018.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigk. [861Ortsſtatut
der CLanögemeinde Unterpeißen.

Auf Grund des Beſchluſſes der Gemeindevertretung vom
26. März 1913 wird gemäß S 5 des Geſetzes über die Reinigung
öffentlicher. Wege vom 1. Juli 1912 (G.-S. S. 187) folgendes
Hrtsſtatut erlaſſen.

S 1.
Die Verpflichtung zur polizeimäßigen Reinigung aller ihr

unterliegenden, innerhalb der geſchloſſenen Ortslage belegenen
öffentlichen Wege wird den Eigentümern der angrenzenden
Grundſtücke, gleichviel ob dieſe bebaut oder bebaubar ſind oder
nicht, mit der Maßgabe auferlegt, daß bei Leiſtungsunfähigkeit
der Eigentümer an ihrer Stelle die Landgemeinde zur polizei
mäßigen Reinigung vereſtigte e

Den Eigentümern 1) werden ſolche zur Nutzung oder zum
Gebrauch dinglich Berechtigte gleichgeſtellt, denen nicht bloß
eine Grunddienſtbarkeit oder eine beſchränkte perſönliche Dienſt-
barkeit zuſteht. Jedoch werden den Eigentümern auch die
Wohnungsberechtigten 10983 G.-B.) gleichgeſtellt,

Die nach S 2 Verpflichteten ſind in erſter Reihe, die nach
s 1 Verpflichteten erſt in zweiter Reihe zur polizeimäßigen
Reinigung verpflichtet.

8

Die nach F5 1 und 2 Verpflichteten ſind obligatoriſch durch die
Gemeinde gegen Haftpflicht wert

8 5.
Durch das Ortsſtatut wird nicht berührt die gemäß S 1

Abſ. 1 Satz 2 des Geſetzes beſtehende Verpflichtung des zur
Unterhaltung der Brücken, Durchläſſe und ähnlichen Bauwerke
öffentlich rechtlich Verpflichteten zu ihrer polizeimäßigen
Reinigung unterhalb der u r des Weges.

Die Verpflichtung der Grundſtückseigentümer erſtreckt ſich
auf die ganze Strecke, in welcher die Grundſtücke an die Straße
grenzen und zwar hat jeder Grundſtückseigentümer bis zur Mitte
der Straße zu reinigen, ſoweit die Straße ausgebaut iſt. Be
züglich der an freien Plätzen gelegenen Grundſtücke erſtreckt ſich
die Verpflichtung zur Reinigung auf eine Tiefe von 5 Meter
längs der Front der Grundſtücke.

Nr. 7361

8 7.
Die öffentlichem Wege müſſen mindeſtens jeden Sonnabend

gereinigt werden. 8
s 8.

Dieſes Ortsſtatut tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in
Kraft.

Unterpeißen, den 27. März 1913.
Der Gemeindevorſteber. Die Schöffen:

Harth. L. Lehmecke. G. VlIrich.
Gemäß S 5 des Geſetzes über die Reinigung öffentlicher Wege

vom 1. Juli 1912 erteile ich zu vorſtehendem Ortsſtatut die polizei
liche Zuſtimmung.

Neubeeſen, den 28. März 1913.
Der Amtsvorſteher. H. Dietze.

Nach erfolgter Zuſtimmung des Amtsvorſtehers zu Neubeeſen
genehmigt.

Halle a. S., den 13. April 1913.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.2796) V. r reiſesBekannimachung

Die Ordnung für die Benutzung des ſtädtiſchen Schlacht
hofs zu Halle a. S. vom 13. Auguſt 1909 erhält folgenden Nach
trag:

Artikel I.
Kalbsgekröſe ſind nach folgenden Vorſchriften zu reinigen
Der geſamte Darm iſt zunächſt durch fließendes Waſſer von

ſeinem Jnhalte zu befreien, alsdann an einer geeigneten Vor
richtung aufzuhängen und darauf in ſeiner ganzen Länge auf-
zuſchneiden oder aufzuſchlitzen. Nachdem der Jnhalt aus dem
Darm abgefloſſen iſt, muß der Darm wiederholt in kaltem und
demnächſt in heißem Waſſer abgeſpült werden und zwar ſolange,
bis das Spülwaſſer völlig rein und klar iſt. Zur Beſeitigung des
Darmſchleimes iſt der Darm nunmehr mit Salz einzureiben, zu
ſpülen, zu brühen und zu wäſſern.

Artikel II.
Vorſtehender Nachtrag tritt am Tage nach ſeiner Veröffent

lichung in Kraft.
Halle, den 27. März 1913. Der Magiſtrat.

Polizeiverordnung.
Auf Grund der S 5, 6 und 15 des Geſetzes über die Polizei

verwaltung vom 11. März 1850 und dere 143 und 144 des
Geſetzes über die allgemeine Landesver tung vom 30. Juli

der 2 Abſ. 3 und 10 des Reichsgeſetzes vom 3. Juni
1900 betreffend die Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau, ſowie des

des Preußiſchen Geſetzes vom 28. Juni 1902 betreffend
Ausführung des Schlachtvieh und wird mit
Zuſtimmung des Magiſtrats für den Um ang des Stadtbezirks
Halle (Saale) folgendes verordnet:

g F 1.u Der S 10 der Polizeiverordnung vom 14. Auguſt 1909 über
ie Benutzung des ſtädtiſchen Schlachthofes zu Halle (Saale) er

hält im zweiten Abſatze hinter der Beſtimmung unter Ziffer 4
folgenden Zuſatz:

ſämtliche Kalbsgekröſe, die nicht nach dem in der Bekanntk
wahung des Magiſtrats vom 27. März 1913 Nachtrag zur
Ordnung für die Benutzung des ſtädtiſchen Schlachthofes zu Halle

vom 18. Auguſt 1909 iworden ſind vorgeſchriebenen Verfahren gereinigt

5 9.D ehen h Regen tritk mit dem Tage ihrer Veröffent
Halle, den 6. Mai 1913.

Die Polizeiverwaltung. Rive.
ekanntmachung.Bei einem e des Gutsbeſitzers Emil Frohne iReideburg iſt vie Vera e wordenKetten So 3 gran bei feſtgeſtellt worden.

Si]

mee

Jalousie-

Fabrikate ersten Ranges.

Cari Kàastner,
Act.-Ges. Leipziq. Gegr. 1846.

Feuer-, fall- und einbruchsichere Geldschränke,
Büchersohränke, Kontenschränke,

und Kartothekschränke
Stahlkammern und Safesanlagen.

Kataloge zu Diensten.
Ausgestellt: Internat, Baufach -Ausstellung Leipzig s Hallo: „baustoffo“ Stand 593.,

Das in Könnern a. S. gelegene
Grundſtück, in welchem ſeit länger

a re getreidegeſchüft
von Rud. Jäntseh betrieben
worden iſt, ſoll am 17. Maid. Js., vorm. 10 Uhr öffentlich
meiſtbietend verſteigert werden.
Der Verſteigerungstermin findet
nach Beſichtigung des Grund-
tücks daſelbſt im Getreideſpeicher

tatt. (8559Der Konkursverwalter.
Lorentz., Rechtsanwalt.

Kleereiterkomplett, ſtarke Ware, offeriert
W billigſt Louis Weickart,Holzhandlung, Halle-Trotha.

Fernſprecher Nr. 2727.

18412

Bekanntmachung.
Zur Prtregeenahme on Todesanzeigen ſind die Bureaus

am 12. Mai 1913 (2. Pfingſtfeiertag) vormittags von S
bis 9 Uhr geöffnet.

Halle (Saale), den 8. Mai 1913
Königliche Standesämter.

Bekanntmachung.
Zur Anmeldung von Beerdigungen iſt das Büro VIII,

Großer Berlin 11, am Montag, den 12. Mai d. Js., vormittags von
9--10 Uhr geöffnet.

Der Magiſtrat.Halle a. S., den 6. Mai 1913.

Bekanntmachung.
Laut Buchhändl. Börſ.-Bl. in allen Büchhandlungen und

vom Möwe-Verlag „Die phyſikaliſche Entdeckung der Welt-
und Menſchenſeele (das Weſen der Welt) als Grundlage
der Weltreligion“ von Paul Roß, 3 Mk. Die Entdeckung
iſt in vier ganzſeitigen Spalten der Wiener „Hochſchulſtimmen“
als zutreffend hingeſtellt. Der Verlag nimmt ſämtliche Bücher
zurück, wenn irgend jemand in der Welt beweiſt, daß dieſe phyſikal.

W e

O

n

Entdeckung nicht feſter ſteht als der Brocken im Harz, der durch
geologiſche Kataſtrophen vernichtet werden kann. [2784

Möwe-Verlag, Halberſtadt.

Ausſchreibung.
Die Malerarbeiten beim

Wiederaufbau des Nordflügels
vom Wagegebäude am Markt
ſollen im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden.

it entſprechender Aufſchrift
verſehene Angebote ſind bis
Freitag, den 16. Mai d. Js.,
vormittags 10 Uhr an dasBureau l Hochbau Zimmer
Nr. 121 des Polizeigebäudes,
Dreyhauptſtraße 6, einzureichen.
Die Bedingungen und Zeich-
nungen liegen im Zimmer Nr. 119
des Hochbauamtes in der Zeit
von 11-1 Uhr zur Einſicht aus,
woſelbſt auch die Verdingungs-
anſchläge, ſoweit vorrätig, ent-
nommen werden können.

Halle a. S., den 9. Mai 1913.
Städtiſches Hochbauamt.

Ausſchreibung.
Die Lieferung und Herſtellung

von etwa 1350 qm Abornriemen-
fußböden in verſchiedenen
Schulen ſoll in 2 Loſen im Wege
der Wettbewerbung vergeben
werden. Mit entſprechender Auf-
ſchrift verſehene Angebote ſind
bis Montag, den 19. Mai, vor-mittagé 16 Uhr an das Büro I
T Hochbau Zimmer Nr. 121des Polizeigebäudes, Dreyhaupt-
traße 6, einzureichen. Die Be-
ingungen liegen im Zimmer

Nr. 114 des Hochbauamtes zur
Einſicht aus, woſelbſt auch die Ver
dingungsanſchläge, ſoweit vorrätig,
entnommen werden können.

alle a. S., den 9. Mai 1913.
Städtiſches Hochbauamt.

Für den Umbau des Bahn-
hofes Cöthen ſollen in einzelnen
Loſen verdungen werden:

Zum Güterſchuppen nepſt
Abfertigungsgebäude

Los 1. die Tiſchlerarbeiten,
Los 2: die Schloſſerarbeiten

und zum Bau einer Drehſcheibe
auf dem Güterbahnhof

Los 3: die Erd u. Maurer-
arbeiten.Maehingungegnigriegen (Zeich-

nungen nur für die Drehſcheibe)
ſind gegen porto und beſtellgeld-
freie Einſendung von je 1 Mark
in bar vom Bureau der Bau-
abteilung hier zu beziehen, und
ſind die Angebote bis zum Er-
öffnungstermin, Los 1 und 2
am Freitag, den 23. Mai und
Los 3 am Sonnabend, den
24. Mai, je vorm. 11 Ubr
mit entſprechender Aufſchrift ver-
ſehen einzuſenden.

Unterlagen und Zeichnungenkönnen dortſelbſt auch eingeſehen

werden.
a agei 4 Wochen.
Löthen, den 7. Mai 1913.

In das x Handelsregiſter
Abt. B zu 112 betreffend Mittel-
deutſche Privatbank, Aktien-
geſellſchaft, Filiale Halle S.,
iſt heute en: Aus demVorſtand fin Ahfres Hommel
und Georg Obſt
Zu ſtellvertretenden Vorſtands-
mitgliedern ſind beſtellt: Albert
Purſche, Arthur Riemann,
Willy Vornbäumen und Paul
Weiſenborn.

Halle a. S., den 30. April 1913.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Bekanntmachung.
Die im Kreiſe Cöthen belegene

Her Hausdomäne Dohn-dorf -5 km von der Bahnſtation
Biendorf entfernt, ſoll mit dem
Feld und Gebäude Inventar auf
die 18 Jahre, Johannis 1915 bis
dahin 1933, öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Die Domäne umfaßt rd. 608 ha
mit rund 37600 Mk. Grundſteuer-
reinertrag.

Zur Uebernahme iſt ein Ver-
mögen von mindeſtens 350 000 Mk.
erforderlich.

Die Verpachtung findet
Montag, den 2. Juni 1913,

vormittags 11 Uhr
in unſerem Amtsgebäude am
großen Markte hier ſtatt.

Pachtbewerber haben ſich vor
Beginn des Verpachtungstermins
über ihre landwirtſchaftliche Be
bing und ihre Vermögens-
verhältniſſe auszuweiſen und ein
Bietungsunterpfand von 3000 Mk.
zu hinterlegen.
„Die Verpachtungsbedingungen

können in unſerer Kanzlei ein
r oder gegen Erlegung von
3 Mk. Gebühren bezogen werden.
Die Beſichtigung der Domäne
iſt nach Anmeldung bei den jetzigen
Pächtern, den Amtsrat Balda-
musſchen Erben in Domäne Dohn-
dorf, geſtattet.

Deſſau, den 10. April 1913.
Herzoglich Anbalt. Hofkammer.

Dr. Hess. 834
In das hieſige Genoſſenſchafts-

ter iſt r r en46 betreffend Rhedere der Sag e

Schiffer, ein ngrean mit beſchran er Haftpflicht,
Halle S. Die Genoſſenſchaft

iſt durch Beſchluß der General-
verſammlung vom 8. Febr. 1913
aufgelöſt. ie bisherigen Vor
ſtandsbeamten ſind Liquidatoren.

Zu 54, Vereinigte Glaſer-
meiſter zu Halle S., eingetragene
9 n mit beſchränkteraftpflicht: Durch Beſchluß der

n vom 29. Januar 1913 iſt die Haftſumme auf
125 Mk. erhöht.

„In das hieſige Handelsregiſter
iſt heute eingetragen Abt. A zu
2183 betreffend die Kommandit-
geſellſchaft Vertrieb von Er-
zeugniſſen ſächſiſcher Gardinen-
fabriken, Georg Methuer K Co.
Leipzig mit einer Zweignieder-
laſſung in Halle S.: Der Kauf
mann Georg Metbuer iſt allei-
niger Jnhaber der Firma. Der
Kommanditiſt iſt ausgeſchieden.

Zu B 21 betreffend die Aktien-
geſellſchaft Singer Co. Näh-
maſchinen Aktiengeſellſchaft zu
burg mit einer Zweignieder-
aſing in Halle S.: Die rniederlaſſung in Halle S. iſt auf
ehoben. Zu 262 betreffend
eſundbeits Zentrale, Geſell

ſchaft mit beſchränkter Haftung
in Berlin mit einer Zweignieder
laſſung in Halle S. jetzt Geſund-
eits emeinnützigeeſellſchaft mit beſchränkter Haf

SKngr Die 4 gniederlaſſung
Halle S. iſt erloſchen.

Halle S., den 2. Mai 1913.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Drogiſten Wilhelm
Trabert, alleinigen r ers der

Firma Friedrich-
Drogerie Max Thümmel, Jn-
aber Wilhelm Trabert, zur
it unbekannten Aufenthalts,

wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben.

Halle a. S., den 3. Mai 1913.
Kal. Amtsgericht, Abteilung 7.

De guntmrachgng,
An der Berliner Brücke darf

Bauſchutt und Erde vorläufig
nicht mehr abgeladen werden.

alle a. S., den 3. Mai 1913.
Städtiſches Tiefbauamt.

KAngenehmes Heim
u. eigene Scholle

bei kleiner Anzahlung Stellen
jeder Größe von 4—50 Morgen
mit und ohne Gebäude jederzeit
zu haben in Deſſow (Mark), Poſt
und Bahnſtation. Auskunft erteilt
Gutsverwaltung der Land

alle a. S., den 2. Mai 1913.Der ſtellvertretende Amtsvorſteber.
Bardenwerper. Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

eſellſchaft Eigene Scholle in

[8536

Kgl. Eiſenbahn-Bauabteilung.

Debitoren in laufender Rechn
Diverse Debitoren

Aktien- Kapital

Akzepte.

Diverse Kreditoren

PaSssiva.
Depositen mit Pinsohluss des Scheci verkebrs 9

Kreditoren in jautender Rechnung v

Reserve- und Deikredere- Fonds v

26 707 770
10 994 934

ung

Kulisch, Kaempf Co,
Kommanditgesellschaft auf AKtien.

Status ultimo April 1913.

8557)] Alktiva.
Kassen-Bestand mit Einschluss des Giro-Guthabens S

bei der Reichsbank Ak. 408778 JGuthabeun bei Bankiers 7 g v J e 7 4 323 550
Lombard-Konto v 898222 742Wechseel-Bestände 14776 016Effekten 1809 429Sorten und Kupons 48 492

18 000 000
15 636 695
5 513 344

11 908 388
7 793 819
3 922 811

e e

Metall

Halle a.

Metallguss Ventile

Ahin iel DZDDI

giesserei, [2791
Raffinerie-

Des strasse 43b
ereerrrerene Telephon 565. errunnuu e

29 Reparaturen schnell sauber billigst. z

ſtation der Strecke Deſſau
von der Kreisſtadt Bernburg
vom 1. Juli 1914 bis dahin 1
pachtet werden.

und 10 ha Wieſe.
Srigtee eigenes Ve

im hieſigen
Die Verpachtungsbe

werden.
achtbewerber haben ſichüber ihre landwirtſchaftliche B

binterlegen.
Deſſan, den 20. April 1

verhältniſſe auszuweiſen und eine

Herzoglich Anhalt. Domänen- Verpachtung.
Die landesfiskaliſche Domäne Jlberſtedt Eiſenbahn-

Cöthen--Aſchersleben, 5,5 n
und 5,3 km von der Station

Güſten ſoll mit Feld- und Gebäude-Jnventar auf 18 Jahre,
932, öffentlich meiſtbietend ver-

Die Domäne umfaßt 467,9421 ha, darunter 444 ha Acker
Kataſtralreinertrag: 24741 M

heriger Pachtpreis für das ha der Geſamtfläche: 116,79 Mk. Bis-
rmögen: 350 000 Mk.

erpachtungstermin findet ſtatt
Dienstag., den 20. Maf d. Js., vormittags 11 UhrHiiniſterium Zimmer Nr. 237. ß

bingungen können in unſerer Kanzlei
eingeſehen oder gegen Erlegung von 3 Mk. Gebühren bezogen

vor dem Verpachtungstermin
ihre Vermögens-

aution von 3000 Mk. zu

913. (8529herzogliche Finanzdirektion. Lange.

S S Jährlings-

Bock- Verkauf.
Der Verkauf meiner Jährlings-

böcke aus meiner, von der D. L. G
anerkannten Fleiſchmerino-Herde

W iſt eröffnet.
Querfurt, Bezirk Halle a. S.

O. Weidlich, Kol. Landrat a. D.
Gleichzeitig offeriere erſtklaſſige

xfordſhiredownböcke.

Gutsverkauf
rathVerkaufe ſofort m. Gut in der

Nähe Naumburgs a. S.
Morgen erſtklaſſigem Boden und
lauter maſſiv. Gebäud. Stunde

Off. bitte an Balduin
Zweigler. Naumburg a. S.
Sotel „Sächſiſcher Hof

Sehr ſchön gelegener
L.ma 0 Du4 W

206 Morgen, 160 Acker, 46 Wieſe,
ca 4 km v. Gymnaſialſt., mittel-
ſchwerer Boden, in der Nähe von

alle u. Leipzig, prima Vieh und
nventar, iſt umſtändehalber ſehr

preiswert zu verk. Offert. unter
I. 52399 an Haasenstein
Vogler A. G., Halle. (8521

I

GmnnnnGut in d. Uckermark,
100 ha groß, 10 ha Wieſe, Reſt
Weizenboden in hoher Kultur,
Gebäude, Jnventar, Leutever-
hältniſſe ſehr gut. Schöne eigene

Bahn 2 km. PreisA0000 Mt. bei Anzahlun
Anfragen von ernſten Selbſt
käufern unter N. 11483 an
Haacgenstein Vogler A. -G..

Leipzig. 854eſſow (Mark), Kreis Ruppin.

mit 105 H

bis zur Bahnſtation. Anzahlung d
30 000 Mk.

Land wirtſchaftliche Korn-
branntwein-Brennereiert.
Landwirtſchaft in der Provinz

annover Todesfalls halber
verkäuflich. 60- bis 70000 Mark
erforderlich. Näh. unt. F. R. 1054
ch. Rud. Mosse, Nordhauſen.

Trockenſchnitzel,
etr. Rübeublätter,
artoffelflocken [8530

offerieren freo. jeder Station
Thormeyer, Hammeräbo.,
Trockenſchnitzel-Großhandlung,

Bernburg (Saale).

Baum- u. Rosenpfähle,
auch grün gestr., mit Porzellanspitzen,
Fahnen- und Bohnenstangen, Kant-
höhzer, Stollen, Latten für Spalier etc.,
Blumen- und Tonkinrohrstäbe, olz-
harken, Näschesäulen und -Stätzen,
Banm- und Sprossenleitern, Dachpappen,
Kokosbaumbänder, pa. Raffiabindebast

Pflanzen Pketten. (2736
Carl Schumann,Gr. Steinstrasse 30. Tel. 474.

X Tadelloseerntetes Gerſtenſtroh
n Bindfadenpreſſung einige

100 Ztr. abzugeben. Gebote
erbittet H. Bardenwerper.
Büſchdorf b. Halle. 8459

lPferde zum n7 Auxust Thurm, Reilſtr. 10.
Telephon 507.



hmidht r Fſeganteste Damenhüte
Ap oſſo Theater.n Thesfer Saalschloss-Brauerei. r e i

Tuslien 4nkang s pr. „Dio tolle im. u2. ta t Gr BIatz heim x w. r Sonntag, den z Den Setertas e gadenöi gar be gehe t
tfei 4 u. 8 Uh n Sonnabend, den ai und fo ie vonAn beiden Pfingstfeiertagen 4 u. 8 Uhr Frühkonzort (Stroiohmueix). Ellen Rolan d vom „Reſidengtheater“, Berlin2 große extra arrangierte Fest VorzteüungenL Früh 12 Uhr Du 2332 Uhr) 39 Matinse. ger Nachmittags Uhr abends „D Ehe- larfeft“,

tine ei Pde eng grosss Militär- Konzerte aser ill. der Komm 8 der her ke ter ertalietwgrichal e non H. de Görsse und M. de via an.
36 unter Leitung de rliner eä4—XXà?«MTTTNCT,ennc n z Königl Bhermuſitmeiſters Herrn R. ieter n „Rellbenstbeater Hunderte von Auffſührungen! J

ch 988 Rheinsber Horkſtraße 9 Eintritt 35 Pfa., zum Frühkonzert v Vig 7 An den beiden Pfingſtfeſttagen vorm. i n
Abonnements und Vorzugskarten haben Gültigkeit.rg, W p Wir Grosse Künstlor-Matinées,hält ſeine r t rn beſtens u ob W gegeben von d. Solokräſten d. eSiphon- und Kannenbier-Verſand. Herm. Rössler. S aChike ſemnete

in Krawatten,
enorme Auswahl.

Gust. biehermann,
Geiststrasse 42 (Feke Uihni,

Stadttheater in Halle.
Sonnabend, d. 10. Mai 1913
227. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Schülerkarten à 1,30 M. an der

t ages un en kaſſe.R 2 r e e Zum letzten Maleesen Zazar, c e n n e Alt Heidel her 3Schmeerstrasse 1 T wer h e W S(Ratskellergebäude). [2797 e e e m v S Schauſpiel in 5 Akten von Wilhelm
h 9 3 5 7 S h 3 J 3 3 v S Meyer-Förſter.

Spielleitung: Karl Stahlberg

Versuchen Sie
Perſonen:

Karl Heinrich, Erb
prinz von Sachſen-
Karlsburg Rud. Rieth.,Staatsminiſter von
Haugk, Exzellenz A. Friedrich.

Hofmarſchall Freiherr S
r e, E ell. W. S eAug. Weddy's Die neue Zig arre! e

rdiener K. Stahlberg uJede Sorte ist, im Gegensatz zu dem herkömmlichen Verfahren, überall in leichen Aufmachung, unter der gleichen nF irmaf edern. öezeiehnung und zum gleichen Preise erhältlich. Durch dieses nenarti e, für den Konsuwenten ausserordentlich ynsenehme Ahterverz ge6 Comn u
Verfahren erwöglicht es die Fabrik dem Raucher, seine einmal ausprobierte und für gut betfundene Zigarre überall, zu Hause Jarl Als g Sonrady, A

2 ipa T und auf der Reise, sofort zu erkennen und in gewohnter Weise zu verlangen. Jede Kiste trägt zum Zeichen der Kehtheit Kurt Engelbrecht Max Linke. ſe
den Aufdruck. Georgsburg-Zigarrenfabriken, Hamburg und eine Nummer, die den überall gleichen Verkaufspreis Banſin W. Paetow.bedeutet. Georgsburg- Zigarren sind in feineren Spezialgeschäften erhältlich, woselbst auch Georgsburg- Kunstdruckkataloge vom Corps „Sachſen“Gebrauchte pianinos mit Sortenverzeichnis kostenlos verabfolgt werden. von Wedell, Saxo

für M. 275, 30 u. 400 vorrätig bei Zu haben in Halle a. S. bei: Paul Grimm, Hokflieferant, Bernburgerstr. 16; Richard Heinze, Ware S ne
e u gner,B. DölIl. Gr. Steinstrasse 71 und Gr. Ulrichstrasse 40; Steinbrecher Jasper, Marktplatz 1 und FRüver, Gaſtwirt. K. ScholleGroße Ulrichſtraße 33)31. Soharrenstrasse 1; Max Thümmel, Riebeckplatz. 2792 We e

J h Tante m. ArndonKellermann E. v. Weber. ſieKäthie J W. O ſerlt J. He6 Slnnr. n Trier teolermann Jaul J Juna S San boten Rich. Vom Art9 9 Reuter Paul Thiele. AeReinicke, Student O. Schnelting

Toologischer Garten.
Donnerstag, den 15. Mal 1913, abends 8 Uhr

o Sinfonie- Konzert T Mitglieder des Heidelderger Corps ſie
Frühlingsfeier. (Knolis Hütte) an der Heide, Lettiner Flur. Tel. 2926. Vandalia“, „Saro- Dorfe chMitwirkende: Finem werten Publikum, Freunden und Bekannten hierdurch zur gefl. Nachricht e h etwa wi

„Suevia“, Kammerherren, Offiziere,das LIallesche Stadttheater-Orchester dass ich mit dem heutigen Tage obiges Lokal übernommen habe. un aſien ten e od
(Leitung: Kapellmeister Heinrich Iaber), Es wird auch fernerhin mein Bestreben sein, alle mich beehrenden Gäste mit Kaſſenöffnung 74 Uhr. Anf. 8 Uhr.nur vorzüglichen Speisen und Goetränken zufriedenzustellen und bitte ich um sitigg Ende 107, Uhr. [8526 Seer hiesige Nusikalisehe irkel vom 16. Oktober 1883 Unterstützung meines Unternehmen au(Leitung: Herr Paul Zaeper). Hochachtend Sonntags den 11. Mai 1913 FaSolisten: Frl, Lisa Görke vom Hevdrichschen Konservatorium, Friecdrich Schauseil nennen dri

Herr Opernsänger Alfred Fährbaeh v hies. (trüher im „„Harkgrafen“, Bräderstrasse). 12. Volks Vorſt. zu kleinen Preiſen ſch
Herr Kammersäger Otto Rudolph theater. von 25 65 Pfg. inkl. Garderobegeld. ſeiKlavier: Herr Walter Koch., Halle a. S. Emilia Salotti. ſteDer Reinertrag des Konzertes ist für die Wärter- 228 e Viertel. wiUnterstützungskasse des Zoo bestimmt. Mein Leopold weVortrag e J Auswärtige Theater. Voo s 01. Beethoyen: Sinfonie Nr. 6 F-dur (Pastorale). Leipzig. fün2. Niels-W. Gade: Frühlings Fantasie und Botsehaft 37 9 defür Solo-Stimmen, Chor, Pianoforte und Orchester. m r r Faabenge rr eith. So au3. Mendelssohn- -Barthoidy: Die erste I purgienneht.

Bauags Chor, Soli und Orchester. ichtung auſ r ar ſch0 oethepintrittspreis 1 Mk. im Vorverkauf (Hofmusikalien- des Leipziger Garnison Reit- Vereins r u e e t
handlungen Hothan und Koch), 75 Pf. Aktionäre und Operetten Theater: Sonnabend: boC Abonnenten des Zoo Programm 50 Pfg. leatoriseb. J ilmzauber. Sonntag: Film oh9Ffingst-Sonntag, Mai, nachm. 2 Uhr J. ergere eStadttheater Restaurant

1 niſſim Sonntag: Die 7auf dem e Kleinſtädter mit Sere GI., II., III. Pſingstfeiertag S tp d h 7 niſſimu Wei ſchmar.Gr. Künstler- u. Soüisten- Konzert Leipziger Sportplatz (Radrennbahn) am Falmengarten. re ar
6 Reit- und Springkonkurrenzen mit über 150 Nenn ſrenſeber Senmag: du

Anfang 7 Uhr abends v n nungen- Sommernachtstraum.t n Fate PFest-Menüs 1.25, 1.50. Nach der Jagdopringkonkurrens: 40 jähriger Erfolg d
Um gütigen Zuspruch vittend, zelehne Bau de M 8mieten vier rosser hiumenkorso nreinheiten r

n „ver- e Jap c mit Prämilerung der zehönsten Wagen. e 555 ſie
sches Aus-o en l S Se Vorverkauf der Plätze bis 10. Mai 6 Uhr nachm. bei August Polieh, un r t

Am 1. Pngstfeiertage von 4 Uhr Verkehrsabteilung, Markgrafenstrasse, Leipzig. Am 11. Mai an der Tageskaesee schneller als
20 27IConzert der Kapelle Rohland. auf dem „„Sportplatz“ (am Palmengarten). [2793 an ren

Am 2. Pngstfeiertage von 4 Uhr Somme ten W l 5uKonzert der Kapelle Rohland. a r d rAm 3. PAngstfeiortage von 8 Uhr D h ft h äd Oscar Baſiin sen. u. un FuParf., Leipzigerstrasse 91 u. 63.Konzert der Kapelle Rohland. Dauer alte a W JaSämtliche Konzerte unter perſönlicher Leitung des 577 Direktors Continental a rpedo- 7 e e (geſtricn gr. Jtaland. nverqleichlich. Sand- d. d. Bade-e in e t en 5 r ſei breſe etrand. rafe. iveſlen- misslon und n Untert allen gnew e de
804 O. Meieoner. C. Lange, eder Geiſtſte 16. b Bil/ige Bäder. deutsch. Nordseebäder. H. SchneeNachtf., Stein 84
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